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Kabivellsral in Mim

Äeulsche Antwort wir - heute überreicht
Ser Saul -es Führers / Reichshaushalt IM verabschiedet

Rtbbeutrsp wieder in Lon-ou
Das Nelchskabinstt beschäftigte sich iu seiner gestrigen I

Sitzung mit dem Reichshaushalt für 1938 . Bor- !
behältlich einiger noch nicht definitiv feststehender Posi¬
tionen wurden die Vorschläge des Reichsfinanzministers,
wie sie sich auf Grund der Verhandlungen mit de » ein¬
zelnen Ressorts ergeben haben , angenommen. Gleichzeitig
wurde der Nachtragshaushalt für 1935 genehmigt.

Im Anschluß an diese Beratung gab
-er Führer und Reichskanzler

ein« kurze Darstellung der außenpolitischen Lage
und gedachte ferner mit Worte» tiefstgefühlteu
Dankes des überwältigenden Bekennt¬
nisses des deutschen Volkes zur politischen
Führung in Staat und Partei . Der Führer und Reichs¬
kanzler würdigte hierbei die einzigartige organisatorische

Der politische Mitarbeiter des der Regierung nahe¬
stehenden „Daily Telegraph " bestätigt heute, daß im
englischen Kabinett Meinungsverschie¬
denheiten im Zusammenhang mit den geplanten
General st absbesprechungen bestehen .

Diese Meinungsverschiedenheiten , so schreibt das Blatt ,
bezögen sich nicht auf die Vorschläge der Locarnomächte
als solche , sondern auf die Methode , den Locarnovsrpflich-
tungen angesichts der gegenwärtigen europäischen Lage
nachzukommen . Die verschiedenen Gesichtspunkte würden
in der Mlttwochsttzung des Kabinetts besprochen werden.
Die vom englischenNolk und von den Abgeordneten
aller Parteien ausgedrückte Besorgnis über das
mögliche Ergebnis militärischer Besprechungen mit den
Generalstäben Frankreichs und Belgiens werde vom
Kabinett vollauf gewürdigt . Angesichts aller Umstände sei
es klar , daß das Kabinett Entscheidungen über die Zeit ,
dis Methode und den Umfang der Stabsbe¬
sprechungen treffen müsse. Die Regierung werde
strenge Grenzen für das Ausmaß und das Ziel der Be-

Leistung des Parteiapparates und die unübertreffliche
Arbeit der Reichswahlkampfleitung.

Die nächste Kabinettssitznng findet nach den Oster-
feiertageu statt. ^

Kurz vor 17 Uhr startete Botschafter von Ribben -
trop vom Flugplatz Tempelhof nach London.

Der Botschafter und die übrigen Mitglieder der deut¬
schen Abordnung sind am Dienstag um 21 .35 Uhr MEZ .
auf dem Flugplatz Croydon eingetroffen . Zu ihrer Be¬
grüßung hatten sich der deutsche Botschafter in London , Dr .
von Hsesch, sowie andere Mitglieder der Botschaft einge¬
funden . Sie begaben sich sofort nach ihrer Ankunft im
Kraftwagen nach London.

Die deutsche Antwortnote auf die Vorschläge der Rest-
Locarnomächte wird im Laufe des heutigen Vormittages
dem englischen Außenminister Eden durch Botschafter von
Ribbentrop überreicht werden .

sprechungen niederlegen . Sie werde ferner darauf beste¬
hen, jederzeit die genaueste Kontrolle ausüben zu können.

Das Blatt betont im übrigen , daß von einer Kabinetts¬
krise oder von einem Rücktritt irgendeines Ministers im
Zusammenhang mit der internationalen Lage keine Rede
Rede sein könne .

Die übrigen Morgenblätter bleiben jedoch weiter dabei,
daß die Meinungsverschiedenheiten im Kabinett ernster
Natur seien . So meldet „Daily Mail "

, das Kabinett werde
heute entscheiden , ob es dem Parlament eine umfassende
Erklärung über die Stabsbesprechungen vor deren Beginn'abgeben solle oder nicht . Ein großer Teil der Blätter weist
erneut darauf hin , daß die öffentliche Meinung
Englands gegen militärische Verhandlun¬
gen mit Frankreich und Belgien sei. Diese Stellungnahme
wird durch zahlreiche Zuschriften aus der Leserschaft unter¬
strichen .

In einer Zuschrift an die „Times " nehmen führende
Persönlichkeiten der Stadt Birmingham zur internationa -

Leiche« einer «e«e« Zeit
Das einzigartige Ergebnis der deutschen Volksabstim¬

mung hat in der Welt als Sensation gewirkt, als
Sensation , der man mit überraschtem Staunen gegenüber¬
tritt . Eine englische Zeitung schreibt davon, es sei
„undenkbar"

, daß eine Wählermasse in irgendeinem Lande
der Einstimmigkeit so nahe kommen könnte. Und sie fügt
gehässige Bemerkungen an , die besagen sollen , daß das
deutsche Volk seinen Willen wohl doch nicht frei geäußert
habe.

Jeder Deutsche , der das liest, erhält den Eindruck, daß
solche Urteile denen gleichzustellen sind , die etwa vor fünf¬
zig Jahren biedere Bäuerlein beim Anblick des ersten
Automobils ausgesprochen haben : Sie hielten alles für
einen aufgelegten Schwindel und suchten das Pferd , das
den Wagen unsichtbar fortbewege. Und es dauerte lange,
bis sie sich überzeugten , daß alles richtig und doch ohne
Pferd sich abspisle. Und deshalb glauben wir — wenn
es auch hier ebenfalls recht lange zu dauern scheint —,
daß man in der Welt das außergewöhnliche und historisch
bisher einmalige Ereignis in seiner wirklichen Bedeutung
doch noch erkennen wird . Denn es sind durch den Spruch
des deutschen Volkes neue politische Realitäten
geschaffen worden.

Wir erinnern uns , daß in der Prkxis der Weltpolitik
der unmittelbare Wille der Völker selten oder nie das
Feld der Diplomatie beherrscht hat . Nur insofern ver-

(Fortsetzung nächste Seid )

len Lage Stellung . Sie protestieren gegen gewisse Punkte
der Vorschläge der Rest-Locarnomächte, die nicht ganz
frei von dem Geist von Versailles seien . Insbesondere ver¬
urteilen sie den. Plan einer neutralen Zone im Rheinland ,
der das Gewissen vieler Engländer verletze und die
Gefühle der Deutschen beleidige.

Sie bringen ferner ihre tiefe Besorgnis über die
eplanten Eeneralstabsbesprechungen zum Ausdruck . Vor
em Kriege hätten ähnliche Besprechungen ernste Ver¬

wickelungen und Verpflichtungen für England mit sich
gebracht. Die Erwähnung dieser unvermeidlichen und ge¬
fährlichen Parallele müs>e Erinnerungen der Furcht und
der Trauer und sogar des Schreckens erwecken. Schließlich
erklären die Verfasser der Zuschrift, daß sie sich nach einem
briedensbeitrag von Deutschland sehnen. — Die Zuschrift
ist vom Bischof von Birmingham , Dr . Barnes ,
dem Universttätsprofessor Sir Raymond Veazley, dem
Historiker Harbutt Dawson , dem Obervfarrer
von Birmingham , Rogers , und dem früheren Oberoürger -
meister Cadbury unterzeichnet.

Iss englisch« KM gegen MMÄNerhaMnnge«
Warnende Stimmen maßgebender Männer - „ Aally Telegraph" über MelnungsverWedenheiten
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Bild links : Bon der abessinischen Südfront . Italienische Eingeborenen -Artillerie bei der Vorbereitung für neue Kämpfe an der Südfront , die noch vor Beginn der Regen¬
zeit die Erreichung der nächsten gesteckten Ziele möglich machen sollen . (Pressephoto, M .) — Bild rechts : Die gegenwärtige Lage auf dem nordabesfinischen Kriegs¬
schauplatz. Nach den letzten italienischen Heeresberichten sind an der Nordfront wieder erhebliche Truppenbewegungen im Gange . In Verfolg dieser Operation haben die
Italiener die Orte Addi Arcai . Debarak und Socota erreicht bzw . besetzt , von denen namentlich der letztgenannte wichtig ist , da hier sehr wichtige Karawanenstraßeu

zusammenlauken. Die italienischen Truppen nähern sich nunmehr mit großer Schnelligkeit dem Tana -See. (Selle-Eysler , K .)



mochte dis Stimme eines Volkes sich politisch auszuwirken ,als sie etwa eine Regierung zum Sturz brachte, die in
allzu starken Gegensatz zu den nationalen Lebensinteressentrat . Das alte Wort vom Selbstbestimmungsrecht derVölker aber ist fast nie meht als eine zwar recht beliebte,aber dafür um so weniger respektierte Redensart gewesen .Die deutsche Volksabstimmung erhält ihre einzigartige
Bedeutung durch die Tatsache, daß hier ein ganzes Volk
einmütig ganz klare Forderungen aufgestellt und Erwar¬
tungen ausgesprochen hat : Die Forderungen und Erwar¬
tungen , die Adolf Hitler als der Sprecher dieserNation an Europa richtet.

Man kann deshalb dieses Ereignis nicht mit den Maß¬
stäben messen, die bisher für Wahlen und Abstimmungen
gebräuchlich waren : Hier ist nicht über Bestand und Nicht¬
bestand von Regierungen gesprochen worden , sondern es
wurden politische Postulate aufgestellt und ein Appell an
die Völker gerichtet, der beantwortet werden muß.

Wenn früher die Völker schweigen mußten , sobald
Einzelprobleme der politischen Schicksalsgestaltung von
den Staatsmännern besprochen und entschieden wurden —
jetzt hat eine Nation zu den großen Fragen , die unseraller Schicksal bewegen, eindeutig gesprochen , und es
scheint uns , als ob diesmal nicht nur eine dienst¬
liche , sondern auch eine moralische Ver¬
pflichtung für manchen europäischen Politiker sich er¬
gäbe. diesem Ruf nach Frieden in Europa wirklich « Taten
folgen zu lasten.

Es ist heute gerade nach einem so einzigartigen und
nie bisher dagewesenen politischen Ereignis nicht mehr die
Zeit , in der die Zusammenarbeit der Nation durch diplo¬
matische Ballspiele gefördert zu werden vermag . Reden
im Versailler Stil , wie sie noch am Sonntag aus Frank¬
reich zu hören waren , interessieren nicht mehr — man er¬
kennt sie allgemein als das , was sie sind , als Ausflüchte
vor den Fragen , die der Führer an Europa gerichtet hat .
Das deutsche Volk hat sich zu den großen außenpolitischen
Plänen Adolf Hitlers bekannt, es hat diese Pläne zu
seinen eigenen gemacht , und es erwartet , daß die großen
Gedanken, die den Weg Europas zur inneren Befrie¬
digung aufzeigen, endlich mit ernstem Willen aufgegriffen
werden . Nicht wie bisher so oft mit dem heimlichen
Wunsch , sie zu sabotieren und die alten Methoden eben
doch noch weiter am Leben zu erhalten .

Deutschlands Bekenntnis am Sonntag war das
Zeichen einer neuen Zeit des Zusammen¬lebens der Völker . Es ist noch niemals klug und
Nützlich gewesen , solche Zeichen wegzudebattieren . Man
muß sich mit ihnen auseinandersetzen, man darf nicht aus
Liebe zum Althergebrachten Möglichkeiten und Stunden
verpaßen , die Großes in sich bergen. Und gibt es Größeres ,als in Europa , dem Schlachtfeld der Welt , das friMiche
Leben einer im gleichberechtigten Wettstreit schaffenden
Völkergemeinschaft aufzubauen ? Das deutsche Volk hat
diese Forderung mit einem einstimmigen Ruf aus¬
gesprochen . Die anderen Völker würden das gleiche tun .

Wo aber Völker sprechen , dürfen Staatsmänner nicht
hindern , sondern mästen handeln .

Helmut 8ünckennom>.

Reichsinnenminister Dr . Frick veröffentlicht folgenden
Erlaß :

Die Reichstagswahl hat 48 Millionen deutscher Männer
und Frauen an die Stimmurn « geführt . Die Vorbereitung
und Durchführung der Wahl sowie die Feststellung ihres End¬
ergebnisses haben an, das Organisationsgeschick und die Arbeits¬
kraft der Behörden in Stadt und Land sowie an die Arbeits -
freudigkeit der Wahlvorstände , denen die Entgegennahme dieses
geschichtlich einzigartigen Volksbekenntnisses oblag , besonders
hohe Anforderungen gestellt. Die glatte und einwandfreie
Durchführung der Reichstagswahl mutz um so höher bewertet
werden , als zwischen der Anordnung der Wahl und dem Wahl¬
tage eine augerordentlich kurze Zeitspanne lag .

Den zahlreichen Volksgenossen und Volksgenosfinnen, die in
den Wahlvorständen und sonst bei Durchführung der Reichs¬
tagswahl ehrenamtlich tätig gewesen sind , spreche ich Dank und
Anerkennung aus . In diesen Dank schließe ich neben sämt¬
lichen beteiligten Reichs- , Landes - und Gemeindebehörden die
Deutsche Reichspost, die Deutsche Reichsbahngesellschaft, die deut¬
schen Schiffahrtsgesellschaften wie alle übrigen Verkehrsunter¬
nehmungen ein , die zur Erleichterung der Stimmabgabe
wesentlich beigetragen haben .

Berlin , den 81 . März 1936.
Der Reichsmlnister des Inner » .

Dt . Frick .

Tagesbefehl an die EA.
Stabschef Lutze erläßt den folgenden Tagesbefehl an

die SA . :
„SA .-Männer ! Wieder liegt ein Wahlkampf hinter uns ,ein Wahlkampf , dessen Ergebnis einzig in der Geschichte der

Völker dasteht. Die Welt weitz heute, datz das deutsche Volk
in allen Fragen wie ein Mann zum Führer steht und auch
künftig stehen wird . In jahrelangem und opferreichem Kampf
hat dl« nationalsozialistische Bewegung den Weg bereitet zu
diesem Erfolg . Durch Kampf und Opfer wurde er er¬
rungen . Die SA . als Stoßtrupp der Bewegung stand auch
jetzt wieder in vorderster Front , einsatzbereit, opferwillig und
treu wie in den Jahren des Kampfes vor der Machtübernahme .
Wer wir wissen auch , daß dieser Wahlkamps für uns nicht
Ende , sondern nur ein Teilabschnitt unserer Ar -
beitt , unseres Kampfes war . Die Aufgaben , die der Be¬
wegung vom Führer gestellt sind , werden die SA . auch in
künftigen Tagen und Wochen in Anspruch nehmen . Unseren
schönsten Lohn sehen wir in der Möglichkeit, für den Führer
kämpfen und opfern zu dürfen ; unsere höchste Anerkennung ist
der Erfolg ! Eine Schlacht ist geschlagen 7— der Kampf geht
weiter ! Es lebe der Führer !"

Zwei Lowjeldampser in Mm beschlagnahmt
-Sie Besatzungen und 34Z FahrMe verhaftet - Moskaus Stimmungsmache

Nach einer Taß -Meldung aus Tokio ist es zwischen
Sowjetrußland und Japan zu einem neuen
ernsten Zwischenfall gekommen . Nach Moskauer
Darstellung sind zwei sowjetrussische Dampfer , die mit 345
Fahrgästen von Petropawlowsk auf Kamtschatka nach
Wladiwostok unterwegs waren , von den Japanern
beschlagnahmt worden . Einer der beiden Dampfer war in
schweren Sturm geraten . Er hatte einen so erheblichen
Brennstoffoerlust , daß auf seine Hilferufe ein zweiter
Dampfer mit Kohlen entsandt wurde . Auf offener See
sei jedoch das Kohlen unmöglich gewesen , deshalb habe
man sich um die Genehmigung Japans zum Anlaufen
eines japanischen Hafens bemüht. Diese sei angeblich auch
vom japanischen Generalkonsul in Wladiwostok erteilt
worden . Jedoch seien dann die beiden Schiffe von den
japanischen Behörden im Hafen Miami unter der An¬
schuldigung beschlagnahmt, ihre Besatzungen hätten Spi¬
onage getrieben . Die Kapitäne der beiden Schiffe seien
verhaftet und nach Aomori gebracht worden.

Der sowjetrussische Botschafter in Tokio hat gegen die
Beschlagnahme der Schiffe protestiert und ihre Freigabe
verlangt . Von japanischer Seite wurde darauf hin¬
gewiesen, daß es sich bei Miami um einen geschlossenen
Hafen handele , datz die Sowjetrussen die Bestimmungen
für die befestigten Zonen verletzt hätten und daß die
Kapitäne , die Besatzung der Schiffe und die 345 Fahr¬
gäste als verhaftet gelten . Der Zwischenfall hat sich bereits
vor zehn Tagen abgespielt. .

Es handelt sich hier um eine sowjetrussksche
Darstellung des Falles . Wann aber wurde jemals eins

Moskauer Meldung veröffentlicht, die nicht dis „völlige
Unschuld " der ach so harmlosen Kommunisten behauptete?

Rote Nürgerkrteosarmee geschlagen
Die gegen di« kommunistischen Truppen aufgebotenen chine¬

sischen Regierungsstveitkräft « haben auf zwei Fronten bedeu¬
tende Erfolg « zu verzeichnen.

Di« in Stärke von etwa 28 WO Mann in die Provinz
Scheust eingefallenen Kommunisten sind unter schweren Verlusten
von den Regievungstruppen über den Gelben Wutz zurück-
geschlagen worden . Sie sind damit wieder in die Provinz
Scheust « zurückgedrängt.

Im Süden haben Regierungstruppen die Kommunisten aus
der Provinz Iiinnan , wo sie zwei Monate gehaust hatten , ver¬
trieben . Die roten Truppen sind nunmehr wieder in die Provinz
Kweitfchau eingedrungen . Sie befinden sich gegenwävbig 180
Kilometer südwestlich von Kweijang .

Der von den Kommunisten gesangengehaltene schweizer
Missionar Burchart , der auf allen Märschen mitgeschleppt wird ,
ist damit nach genau eineinhalbjähriger Gefangenschaft a»
den Ausgangspunkt seines Leidens zu rückgekehrt . Der Missionar
ist am 20. März in der Nähe von Weining zum letzten Male
gesehen worden .

SowjetkriessgerichtMt TodesurtM
In Nowosibirsk hatten sich am Dienstag sieben höhere

Beamte des Tomsker Abschnittes der großen sibirischen Eisen¬
bahn vor dem Kriegsgericht zu verantworten . Sie wurden
beschuldigt, Spionage betrieben und rm Aufträge einer auslän¬
dischen Macht Swbotagedieuste gemacht zu haben . Drei der
Angeklagten , darunter der Leiter des Streckendienstes, wurden
znm Tode durch Erschießen, di« übrigen vier zu langjährigen
Zuchthausstrafen verurteilt .

Mm SWimmW» London
Aufmarsch an -er Sudangrenze - Vor -er Entscheidung in Msslirleu?

(Eigene Meldung .)
Das Feld der europäischen Spannungen scheint sich auf

verschiedenenTeilabschnitten wieder in zunehmendem Maße
zu verstärken. Sowohl aus London wie aus Rom liegen
Meldungen vor . die besagen, daß die Unruhe , die durchden italo - abessinischen Konflikt geschaffenwurde , noch keineswegs beseitigt ist und datz im Gegenteildie Gefahr unvermuteter Ueberraschungen nach wie vor
zumindest in dem gleichen Ausmaße wie bisher besteht.Am stärksten wird diese Tatsache durch eine aus Rom
kommende Meldung verdeutlicht, aus der in dürren
Worten hsrvorgeht , daß Italien seinen strategischen Auf¬
marsch an der Grenze zum Sudan uyd nach Aegypten hin
in den letzten Wochen unter geradezu gewaltigen Kraft¬
anstrengungen vervollständigt Hat . Informationen aus
italienischer Quelle sprechen von 50 000 Mann und mehr,die allein innerhalb der letzten Wochen , von der Welt¬
öffentlichkeit fast Unbemerkt , von Italien den Weg nach
Lydien angetreten hätten .

Darüber hinaus wird bekannt, daß Italien inzwischen
auch in Lybien die allgemeine Wehrpflicht überraschend
eingeführt hat . Die Rekrutierung aus der eingeborenen
Bevölkerung soll dabei schon in der letzten Zeit ein bisher
nie dagewesenes Ausmaß angenommen haben.

Neben diesen Tatsachen sind aber noch weitere An¬
zeichen vorhanden , die dafür sprechen , datz die Hauptsorg¬
falt des italienischen Generalstabes augenblicklich vor¬
nehmlich auf eine Verstärkung der militärischen Position
Italiens an der Sudangrenze , also an dem Ausfall -
tor nach Aegypten hin gerichtet ist.

Wie es heißt soll die Zahl der Balvo zur Verfügung
stehenden Frontfluazeuge in den letzten Wochen von 380
auf 450 erhöht worden sein . Die in Lybien eingetroffenen
Verstärkungen sollen außerdem im wesentlichen aus moto¬
risierten Einheiten der Heimatarmee bestehen .

Alle diese aus italienischer Quell« und zum Teil von
Ort und Stelle direkt stammenden Meldungen lasten
natürlich nur den Schluß zu . datz Italien nach wie vor
die Vorbereitungen für alle Eventualitäten fortzusetzen
gewillt ist und daß auf der anderen Seite keine Hoffnung
besteht , daß die abestinische Frage noch einmal auf das
Gebiet der diplomatischen Ausgleichsverhandlungen zu¬
rückgeführt werden könnte.

Gerade was das letztere anbekangt, scheint sich auch in
der englischen Öffentlichkeit eine zunehmende Nervosität
einzustellen, die ihre tieferen Gründe zweifellos schon in
den oben geschilderten militärischen Maßnahmen Italiens
haben könnte und die auch nicht so ganz außerhalb des
Zusammenhanges mit gewissen anderen Ereignissen auf
dem abestinischen Kriegsschauplatz selbst stehen dürften .

Alle Anzeichen deuten hier darauf hin , daß Badoglio in
den nächsten Tagen zur letzten entscheidenden
Offensive übergehen dürfte . Schon die außer¬
gewöhnliche Tatsache der Bombardierung und Zerstörung
Harrars durch italienische Geschwader zeigt, daß man auf
italienischer Seite alle Rücksichten fallen zu lasten gewillt
ist und daß der Krieg von jetzt ab mit allen Mitteln weiter
und vor allem zu Ende geführt werden soll.

Maßgebende Londoner Blätter sprechen schon jetzt offen
die Vermutung aus , daß es das italienische Obero*-" -
mando niemals gewagt haben würde , di« zur offenen
Stadt erklärte Residenz Harrar mitsamt ihrem ganzen

Schwere Schlägerei zwischen Stachembergleulen uno Soldaten
Ernste Zusammenstöße ln Sraz auf -em Dollfußplatz

Um Dienstag abend kam es ln Graz (Steiermark ) zwischen
Soldaten des Bundesheeres , die dem sogenannten
Militärassistenzkorps zugeteilt find, und Angehörigen
des «Freiwilligen Schutzkorps — Oesterreichischer Heimatschutz "

z« schweren Zusammenstöße«.
Schon seit einigen Tagen herrschte unter den Soldaten der

Garnison Graz große Mißstimmung darüber , daß zahlreiche
iSoldate« entlaste» Md 0« Mtt Stelle «nMSrtge de» Frei¬

willigen Schutzkorps in Dienst gestellt werden sollte«. Racheiner Versammlung zogen nun am Dienstag abend demonstrie¬rende Soldaten auf den Dollfußplatz , wo sie mit Schutz-
korpsleuteu zusammenstießen. Bald schlosse « sich den Soldaten
auch Passanten an und es entwickelte sich eine allgemeine Schlä¬
gerei. Die Erregung steigerte sich immer mehr, und die Menge
brach in regierungsfeindliche Rufe aus . Erst nach
Heranziehung größerer Polizeiverstärlunge » gelang es. die « nhe

Europaerviertel in Schutt und Asche zu legen , wenn ma«
in Rom nicht „angesichts der verwickelten Verhältnisse in
Europa " zu glauben scheine, daß man in Abessinien schon
jetzt „ freie Hand" habe. Man befürchtet daher , daß Italien
nun in Ostafrika ohne Rücksicht auf Genf ganze Arbeit
tun werde und daß nur aus diesem Grunds die fieber¬
haften militärischen Maßnahmen ln Lybien zu erklären
seien.

Es darf nach den in London vorliegenden Meldungen
nicht als ausgeschlossen gelten , daß diese zum Teil besorg¬
niserregenden Umstände schon in Kürze zu schaxferen Aus¬
wirkungen führen werden.

Englün-er tvsllen nicht Mj SeutM Mießen!
Der Sheriff von Norwich. Cozens-Hardy (der oberste

Beamte der Grafschaft Norfolk) , der Schwerkriegsverlstzter
ist, erklärte am Dienstag in einer Rede, er würde lieber
von seinem Püsten als Sheriff und seinen anderen
Aemtern zurücktreten, als auch nur ein Kindergewehr
gegen einen Deutschen abzufeuern . Nach seiner Ansicht
glauben alle , daß Deutschland nicht fair behandelt worden
sei. Es sei an der Zeit , die englischen Freunde jenseits des
Kanals (die Franzosen ) wissen zu lasten, daß es einige
Engländer gäbe, die nicht nach der französischen Pfeife
tanzen wollen.

Der frühere Sheriff von Norwich, Hauptmann Rico ,
der anschließend sprach , betonte , er billige die Ausführun¬
gen feines Vorredners voll und ganz . Wie dieser habe
auch er gegen die Deutschen gekämpft, und sie und die
übrigen Kriegsteilnehmer wünschten, nie wieder auf
Deutschs zu schießen.

Beginn des EiastmvwzWs
Heute früh in Berlin — Berhandlungsdauer mehrere Woche «

Bor der 11 . Großen Strafkammer des Landgerichts Berlin
begann heute vormittag im großen Schwurgerichtssaal des alten
Kriminalgerichtes in Moabit die Hauptverhandlung des Straf¬
prozesses gegen Hoffmann und andere über das Einsturzunglück
in der Hcrmann -Göring -Stratze . Unter Anklage stehen der
Geschäftsführer und Direktor der Berlinischen Baugesellschaft,
Dipl .-Jng . Hugo Hoffmann und der Bauleiter dieser Firma ,
Dipl .-Jng . Fritz Roth , sowie der Reichsbahnrat Wilhelm
Weyher , dessen Bauwart Wilhelm Schmidt und der
Reichsbahnoberrat Curt Kellberg . Die Anklage wirft ihnen
vor , durch Fahrlässigkeit den Tod von IS Menschen unter Außer¬
achtlassung der pflichtgemäßen Sorgfalt verursacht zu haben.

Die vier erstgenannten Angeklagten befinden sich seit dem
8. September bzw . 16. Oktober 1S3S in Untersuchungshaft . Der
Angeklagte Kellberg wurde Ende November 1933 wegen Haft¬
unfähigkeit unter Aufrechterhaltung des Haftbefehls aus der
Untersuchungshaft entlassen.

Vor den Schranken des Gerichts wird das Einsturzunglück,das sich am 20. August 1935 in der Hermann -Eöring -Straß » in
Berlin ereignete , noch einmal abrollen . Noch ist in unser aller
Erinnerung lebhaft der Tag . an dem die erschütternde Nachricht
von dem Einsturz auf der Bahnstrecke der Nord -Süd -Bahn be¬
kannt wurde . Trotzdem sofort Rettungsmannschaften und
Bergarbeiter , die man mit dem Flugzeug herbeigeholt hatte ,
eingesetzt wurden und di« Tag um Tag unter Einsatz ihrer
letzten Kräfte arbeiteten , konnten nur wenige der Verschütteten
lebend geborgen werden . Neunzehn brave Arbeitskameraden
hatten ihr Leben an der Stätte ihrer Arbeit lassen müsse».
Die für die Bauleitung und Aufsicht Verantwortlichen stehen
nunmehr vor ihren Richtern .

Das der Anklage zugrunde gelegte Sachverständlgen -Gut -
achten wirft den Angeklagten die Nichtbeachtung mehrerer fürdie Ausführung eines solchen Tiefbaues erforderlichen tech¬
nischen Maßnahmen vor . Da von der Lösung dieser vorwiegend
technischen Fragen die Beantwortung der Schulofrage wesent¬
lich abhängig sein wird , werden zunächst die technischen
Sachverständigen gehört werden müssen . Wegen der
Schwierigkeiten der in diesem Zusammenhang zu erörternden
Probleme wird mit einer Berhandlungsdauer von mehrere»
Woche» zu rechnen fein.
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Möbel für Heranwachsende Kinder

Eine vorzügliche Kinderstube ! Architekt Friedrich Oelschig Dirke M .

V- ^ L-ä W
A

„Mutter , wir müssen unser
Kinderzimmer anders einrich¬ten , denn seit Urselchen laufenkann, wissen wir nicht mehr,wohin mit unseren Sachen. An
alles geht sie ran . Es ist schreck¬
lich mit ihr ; wir zwei Grossen
halten auf Ordnung und be¬
wahren unsere Spielsachen sorg¬
fältig auf , und sie, sie macht das
in einer Minute kaputt ! Wir
müssen alles umbauen .

"
So standen die zwei grossen

Buben von sieben und zehn
Jahren vor mir , und ich mußte
ihnen vollkommen Recht geben;wenn wieder Ruhe und Ver¬
träglichkeit in unserem Kinder¬
zimmer einziehen sollten, mutz¬
ten wir dieses Zimmer grund¬
legend und von ganz anderen
Gesichtspunkten aus einrichten.
Und wir gingen gleich mit
Feuereifer ans Werk.

Mittelpunkt eines Kindcr -
zimmers ist der Tisch , er mutz
derb und fest sein, dabei genü¬
gend gross, am besten zum Aus¬
ziehen, um ihn für manche
Fälle vergrößern zu können. So
ein Möbel ist meist noch von
den Großeltern da , und es wurde mit Jubel im Kinder¬
zimmer aufgestellt . Wir kauften vier einfache , rohe Küchen -
ftühle, mit Linoleum belegt , und nun sah alles schon recht
nach Buben -Spielzimmer aus .

Das Zweitwichtigste sind die Aufbewahrungs¬
möbel für die Spielsachen. Der untere Teil wurde gleich
für Schwesterchens „Schurr -murr " -kiste bestimmt. Da
liegen Bauklötze, Garnrollen , Puppen und Felltisrchendrin , alles , was die Grossen nicht mehr interessiert . Was
wird nun aber in das obere Regal hineingestellt ? Wir
überlegen , dass wir alle Spielsachen geordnet in kleinen
Kästen dort unterbringen wollen ; und es gibt in der näch¬
sten Zeit reizende Sonntage mit Vater , wo haltbare
Kästen aus Holz mit ganz raffinierter Unterteilung ge¬
bastelt werden . Und den Buben macht dies Selbernach-
denken und Miteinräumen soviel Spatz, dass sie später
selber auf größtmögliche Ordnung halten , so dass Mutter
mit dem gefürchteten Aufräumen des Kinderzimmers fast
gar nichts zu tun hat .

Und die Großen hatten noch einen Wunsch : feder wollte
sin kleines abschließbares Schränkchen haben für Bücher
und Schulsachen und ganz persönliche Dinge , die nicht
jedem ohne weiteres zugänglich sein sollten. Wir einigten
uns fürs erste so, daß der Aelstste vom Tischler einen
kleinen Schrank zurechtgemacht bekommen sollte, der Klei¬
nere mußte sich mit einer grossen , verschließbaren Schub¬
lade begnügen. O , sie sind so stolz mit ihren kleinen
Schlüsseln , die sie sorgfältig jeder unterm Kopfkissen auf¬

bewahren ? Und es ist Schwesterchens einziger grosser
Wunsch , einen Blick in diese verborgenen Welten zu tun .

Für Ordnung und ruhige Abwicklung im Kinder¬
zimmer war nun gesorgt, nun mußte es noch ein bißchen
hübscht gemacht werden . Unser Maler rührte eine Büchsevoll herrlicher grauer Oelfarbe ein, damit wurden alle
Möbel zweimal gestrichen und zuletzt mit farblosem Lack
überzogen, die Knöpfe an Schubladen und Schränken wur¬
den knallrot gemalt , was sehr lustig aussieht . Und eines
Tages kam Mutter aus der Stadt zurück mit einem großen
Paket voll Stoff , einen leichten bedruckten Nessel in passen¬den Farben zu Möbeln und Tapete . Das gab Vorhängean die breiten Fenster , Vorhänge an die Regale und
Bezüge für die Steppdecken , die auf den einfachen Kinder¬
bettstellen liegen. Oben auf das Regal stellten wir altes
Zinngeschirr, zwischen die Doppelfenster bunte Vasen mit
blühenden Blumen und es sah alles so recht behaglich aus .Da meinte der kleine Martin : „Ach Mutter , nun möchte
ich über meinem Bett noch das Bild aufgehängt bekom¬
men, auf dem du als kleines Mädchen mit dem roten Hut
gemalt bist .

" Und das bekam er denn auch zu seiner großen
Freude .

In seinem kleinen Stühlchen am Kindertischchsn sitztdas Urselchen in seiner Welt und spielt ; und die Buben
arbeiten und bauen im selben Zimmer — in einer anderen
Welt .

Sind diese Vorteile nicht wert , ein Kinderzimmer um-
zubauen ? Erika Lingner .

Das Mahl zum Feste der Nationen !
Küchengeheimmsse der Olympiade . — Eine Umfrage des Norddeutsche« Lloyd an alle Olympia -Mannschaften

Ein Gastronom von Weltruf
Wer heute einen Einblick in die gewaltigen Vorbereitungen

für die 11. Olympiade in Berlin nimmt , wird sofort die lleber -
zeugung gewinnen , daß hier ein ganzes Volk mit seiner Wehr¬
macht an der Spitze ernstlich bemüht ist, diesen Grundsätzen ge¬treu , vorbildliche Gastfreundschaft zu üben , in der Erwartung
allerdings , auch wirklich Freunde empfangen zu dürfen .
Während nunmehr die schmucken 115 Häuser des Olympischen
Dorfes draußen vor den Toren der Reichshauptstadt , mitten in
der idyllischen märkischen Landschaft gelegen, ihr inneres Fest¬
kleid zum Besuch der Gäste aus aller Herren Länder anlegen ,hat der Norddeutsche Lloyd die ehrenvolle und verantwortungs¬
reiche Aufgabe wie bekannt übernommen , als altbewährter
Gastronom für deren leibliches Wohlbefinden zu sorgen. Man
konnte wirklich keinen besseren Küchenchef und keinen auch in
der höheren Gastronomie durch Erfahrung und Lebensweisheit
geschulteren Brillat -Savarin finden als die weltbekannte Bre¬
mer Schiffahrtsgesellschaft. Und so fand ihre Wahl auch den
verdienten Anklang weit über Deutschlands Grenzen hinaus .
Bei der Verpflegung der über 50 verschiedenen Nationen an¬
gehörenden Olympiakämpfer kommt es wesentlich daraus an,
daß in alle » Fällen ihren

verschiedenartige « Bedürfnissen
und Gewohnheiten entsprochen werden kann. Das setzt aber
langjährige Erfahrung und geschultestes Personal voraus ,
Wissen um die Dinge , Wissen um Sitten und Gebrauche fremder
Völker und ihrer Lebensweise .

Art , Zubereitung und Verabreichung der Speisen in der
erforderlichen Menge sind von ausschlaggebender Bedeutung ,
die auch von sportärztlicher Seite beeinflußt werden , um die
Leistungsfähigkeit der Sportler nicht nur zu erhalten , sondern
wenn möglich , noch zu erhöhen . Man muß sich doch darüber
klar sein, daß jeder Teilnehmer an den Olympischen Spielen um
die Ehre seines Landes kämpft und sein Letztes herzugeben
bereit ist.

Aus dem Wunschzettel der Nationen
Um nun in jeder Beziehung sicher zu gehen, in der Er¬

nährung das Richtige zu treffen , Hat man jeder ausländischen
Olympia -Mannschaft einen Verpflegungszettel vorgelegt und
um Mitteilung besonderer Wünsche gebeten . Die eingegangenen
Antworten stellen ihm wahrlich ein ehrendes Zeugnis aus , daß
er mit der Verpflegung und Bedienung auf seinen Schiffen
jedem Geschmack Rechnung zu tragen versteht.

Da sind beispielsweise die Inder , für die Curry -Gerichte
maßgebend sind . Sie essen alle Fleischarten , nur kein Rind -
und Schweinefleisch , den» da» Rind gilt als -eilig« . das

Schwein als unreines Tier . — Starke Fleischesser sind wieder
die Argentinier , die, sollen sie in Form sein, täglich drei
kräftige , reichliche Fleischmahlzeiten benötigen . Die Schweden
lieben ihr Hartbrot , die Dänen verlangen Schwarz-, die Fran¬
zosen und Afghanen dagegen Weißbrot . — Die Finnen , für die
bekanntlich im Olympischen Dorf eine besondere Vadestube er¬
richtet wurde , die Sauna , wünschen außerhalb ihrer Mahl¬
zeiten viel frische Milch zu trinken . — Griechen, Polen ,
Schweizer bitten um Verabreichung von Ovomaltine . — Die
Estländer ersuchen, daß kein Oel bei der Zubereitung ihrer
Speisen verwandt wird .

Wohlbetreut von 10g Stewards
Diese Beispiele zeigen bereits jetzt schon, wieviel Wünsche es

zu erfüllen geben wird , und sie werden bis zum letzten erfüllt
werden , mag auch manchmal die Aufgabe schwer zu lösen sein,
vor allem wenn die Kämpfer und Kämpferinnen erst ihre
Unterbringungsstätten im Olympischen Dorf , im Schloß
Köpenick und auf dem Reichssportfeld bezogen haben . Dann
heißt es schnell handeln , von Fall zu Fall entscheiden. Und
hierbei kann allerdings nur ein wirklich im Verkehr mit den
Angehörigen fremder -Nationen geschultes und sprachgewandtes
Personal von rund 100 Stewards und Stewardessen , die Len
Gästen zur Verfügung stehen, rechte Dienste leisten.

Mammutziffern der Olympia -Speisekammer
Mit welchen Verpflegungsmengen aber Deutschland bei der

Versorgung der seiner Fürsorge anvertrauten Olympia -Teil¬
nehmer gerechnet wird , mögen nachstehende Zahle » erhellen .
Es werden beispielsweise benötigt : 72 000 Kilogramm Fleisch
und Geflügel , 6700 Kilogramm Fisch, 110 000 Kilogramm Frisch¬
gemüse , 50 000 Kilogramm Mehl , 15 000 Kilogramm Butter ,
130 000 Liter Milch , 280 000 Eier . 320 000 Apfelsinen , 52 600
Grapefruits und 105 200 Zitronen . Auch der Wäscheverbrauch
wird die uns gewohnten Begriffe bei weitem übersteigen . Es
will schon etwas heißen, wenn 16 000 Stück Bettlaken und
Deckenbezüge , Kopfkissen usw . , 30 000 Stück Handtücher und
Frottiertücher usw . nicht nur zur Verfügung gestellt, sondern
auch in kurzen Zeitabständen gewechselt , gewaschen und wieder
blütenweiß angeliefert werden müssen .

Man sieht also , Deutschland ist voll gerüstet auf dieses Fest
der Nationen . Möchte die Olympiade ein solches auch werden,
ein Fest zugleich des Friedens und der Freundschaft der Völker.
Deutschland lud die Welt zu East . Vom Führer bis hinab
zum letzten kleinen Pimpf breitet es seine Arme aus zum
Empfang , zu herzlichem Willkomm, und unser Lloyd rüstet schon
das Festmahl im Sinne klassischer Kochkunst , im Sinne
Brillat -Savariu ». » E»

So sott dein Kind schlafen !
Bo» Hans Langkow

Kinder brauchen mehr Schlaf als Erwachsene. Das ist
bekannt . Aber darauf allein kommt es nicht an . Es ist not¬
wendig , daß dieser Schlaf auch tief und gesund ist. Was nützt
es z . B . der Gesundheit des Kleinkindes , wenn es beengt durch
Schnürung und bandageartige Windel unruhig und gequält
schläft , was nützt es dem Jungen , wenn er in schlecht gelüfteten
Räumen unter einer schweren , viel zu schweren Daunendecke
liegen muß und infolgedessen schlecht träumt und ermattet auf¬
wacht? ,

Das Schlafzimmer der Kind -er , wie jedes Schlaf¬
zimmer überhaupt , ist der Raum , in dem wir die meiste Zeit
unseres Lebens zubringen . Noch immer neigen Leute dazu, als
Schlafzimmer den kleinsten und ungemütlichsten Raum ihrer
Wohnung zu wählen . Weil da doch niemand „reinkommt".
Und vorn ist dann vielleicht gar noch die „gute Stube " mit
ihrer kalten Pracht , damit man „gelegentlich jemand gut
empfangen " kann.

Auf solche gesellschaftlichen Aeußerlichkeiten kommt es aber
niemals an , sondern auf die Gesundheit der Familie , und ins¬
besondere der Kinder .

Als Schlafraum wählt man das beste Zimmer . Es soll mög¬
lichst nach Süden gelegen, also schön sonnig sein . Es muß sich
auch gut lüften lassen. Frische Lust verbürgt einen gesunden
Schlaf . Die empfindliche Lunge des Kindes eine ganze Nacht
hindurch verbrauchte Luft einatmen zu lassen, das ist der An¬
laß zu mancher zurückgebliebenen Entwicklung, zu mancher
Krankheit .

Die Lagerstätte soll nicht zu weich , aber auch nicht zu
hart sein . Von den gewaltigen Daunendecken vergangener Zei¬
ten kommt man glücklicherweise immer mehr ab . Man unter¬
liegt nicht mehr der Gefahr der Verweichlichung. Vor allem
achte man auf die richtige Schlaflage . Der Kopf soll nicht zu
tief liegen , auch soll der Körper gerade ausgestreckt sein, nicht
krumm verbogen, wie es viele Kinder in der Gewohnheit
haben .

Die Schlafzeit soll bei Kindern ganz regelmäßig sein. Der
Wunsch des Kindes nach längerem „Ausbleiben " darf einen
darin nicht beeinflussen. Unsinnig ist die Gewohnheit aller¬
dings , die Kinder gleich nach dem Abendessen ins Bett zu
schicken . Zwischen der letzten Mahlzeit , die keineswegs schwer
sein darf , und dem Schlaf muß mindestens eine Spanne von
zwei Stunden liegen .

Im Interesse der Erziehung achte man darauf , daß die
Kinder ihre Spielsachen und die Sachen, die sie für die Schule
gebrauchen, schon am Abend ausräumen oder zurechtlegen. Des¬
gleichen halte man sie zum abendlichen Putzen der Stiefel und
Schuhe an . Nie nie soll man es dulden , daß irgendwelche
„Schularbeiten " schnell noch morgens vor der Schulzeit gemachtwerden . Das bedingt eine frühzeitigere Unterbrechung des
Schlafes , die nicht gesund ist. Außerdem beeinflußt das Wissen
um „unerledigte Angelegenheiten " ja selbst den Schlaf des Er¬
wachsenen, vielmehr also noch den eines Kindes Darum soll
eben schon am Abend alles bereit und erledigt sein, damit es
am Akorgen keine Hindernisse gibt .

Li» Kind , das gesund schläft , wird auch sonst gesund sein.
Schlaf ist bekanntlich das beste Heilmittel , die beste Erholung - -
auch gerade für die Kinder .

Tänzchen im Frühling
Hans Herbert Ost/Deiks M.

Llnfer Küchenzettel
Käsekartoffelschmarren

1 Kilogramm gekochte Kartoffeln werden in Scheiben ge¬
schnitten, gesalzen, und in Fett bräunlich geröstet. Dann wird
aus 200 Gramm Mehl , 3 Eiern , Salz , -/ < Liter Milch ein Teig
angerührt . Auf die gerösteten Kartoffeln wird in Scheiben
geschnittener Weichkäse gelegt und die Eierkuchenmasse darauf
gegossen .

Dann wird die ganze Masse einige Male umgewendet und
gleichmäßig fertig geröstet.

Znckersparkasse
Es ist ratsam , sich eine Zuckersparkaffe anzulegen , und zwar

folgendermaßen :
Man füllt im Laufe des Jahres jedes eben *eer gewordene

Einmachglas mit Zucker an . Dadurch hat man den Vorteil ,
ganz allmählich im Laufe der Monate , ohne daß es dem Geld¬
beutel besonders wehe tut , genügend Zucker zusammen zu sparen
für die Einmachezeit. Wenn man sich auf diese Weise den
Zucker zusammenspart , kann man ruhig Und freudig der Ein-
machezeit entgegensehen.

Der eigene Garte « . . .
Wieviel Wünsche und Pläne erwachen bei diesem Gedanken!

Vielleicht ersetzt ihn auch vorläufig ein bescheidener Blumen¬
kasten am Fenster , eine Pflanzenecke auf dem Balkon , — die
Sehnsucht danach ist immer lebendig . Leben und Schaffen im
eigenen Garten , in dem man pflanzen und ernten , Erholung
suchen und die Kinder sich fröhlich tummeln lassen kann , be-
handelt die „Deutsche Frauen -Zeitung " in ihrer 23. Sonder¬
nummer „Vom Blumenkasten bis zum Eigen -Garten " (VerlagOtto Beyer , Leipzig) . Für alle Fragen , beispielsweise zweck¬
mäßige Einteilung und Bebauung , Auswahl und Behandlungder Pflanzen , Einrichtung von Gartenhäusern und Wohn¬
lauben mit praktischer Ausstattung will dieses Heft Helfer und
Berater sei».
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Ausschneiden ! Für drei Tage ! Aufbewahren !

Hamburg : Donnerstag , 2. April
L. OO : Weckruf. Morgenspruch , Gymnastik . 6 . 25 : Wetter .

6 . 80 : Stettin : Morgenmusik . 7 . 00 : Wetter , Nachr . 7 . 10:
Ackerbau. 7 . 20 : Stettin : Fortsetzung der Morgenmusik .8. 00 : Wetter : Allerlei Ratschläge . 8. 15 : Sendepause . —
10 . 00 : Unterhaltungsmusik . Dazw . : Funkberichte v . der
2 . Ausfahrt der K . d . F .-Schi

'tte „Der Deutsche". „Sierra " .
„ Cordoba " und „St . Louis " nach Madeira .

! 2. 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt , Binnenlands - und
Seewetterbericht . 12 . 10 : München : Musik am Mittag .13 . 00 : Wetter . 13. 05 : Umschau am Mittag . 13. 15 : Mün¬
chen : Forts , der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachr . 14. 20 :
Musikalische Kurzweil . 15 . 00 : Börse . 15 . 20 : Schiffahrts -
funk. 15 . 3V : Gerhard Gregor spielt auf der Funkorgel .16 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag .
Oskar Joost svielt . 17 . 00 : Bunte Stunde : Kitsch in Rein¬
kultur . Eine kleine Moralpauke für die Unverbesserlichen.
17 . 45 : Atelierbesuch bei dem Graphiker und Pressezeichner
Fritz Husmann . 18 . 00 : Meisterorchester — Meisterdirigen -
ten . 18 . 45 : Hafcndienst . 18 . 55 : Wetter . 19 . 00 : Der
Heiratsschwindler . Eine heitere Geschichte von Paul Ernst .
19 . 15: Heitere deutsche Chormusik . Ltg . : Prof . Thomas .
19 . 45 : Jungmädcl besuchen den Verlag der Reichszeit -
schritt des BDM . „Das deutsche Mädel " .20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Und abends wird getanzt . 22 .00 ;
Nachrichten . 22 . 20 : Der Sport im März . Von S . Binne -
boese. 22 . 35 : Musikalisches Zwischenspiel. 23 . 00 : Berlin ;
Tanzmusik . 24 . 00 : Nachtmusik . Werke von Kurt Atterberg .

Hamburg : Freitag . 3. April
8 .00 : Weckruf, Morgenspruch , Gymnastik . 6. 25 : Wetter .

6. 30 : Danzig : Morgenmusik . 7 . 00 : Wetter , Nachrichten.
7. 10 : Obst- und Gemüsebau . 7 . 20 : Königsberg : Forts ,
der Morgenmusik . 8. 00 : Wetter ; Allerlei Ratschläge . 8 . 15:
Sendepause . 10 . 16 : Bunte Reihe (Schallpl .). 10 . 50 ; Kiel ;
Musik zur Werkpause .

12 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt . Binnenlands - und
Seewetterbericht . 12 . 10 : Bremen : Musik im alten Rat¬
haus . 13 . 00 : Wetter . 13. 05 : Umschau am ' Mittag . 13 . 15;
Bremen : Fortsetzung der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachr.
14 . 20 : Musikalische Kurzweil . 15 . 00 : Börse . 15 . 15 : Kiel :
Heinz Dobert : Frühjahrsarbeit . 15 . 40 : Schiffahrtsfunk .

16 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag .
Das Unterhaltungsorchester des DeutsKlandsenders . In
der Pause : 16 . 45 : Die Letzten von Hingham 's Field .
Von Arnold Krieger . 17 30 : Aus deutschem Kunstschaffen;
Der Arbeiterdichler Karl Bröger . 18 . 00 : Magdeburg :
Blasmusik . 18 . 45 : Hafendienst . 18 . 55 : Wetter . 19 . 00 ;
Greta . Plattdeutsches Hörspiel von H . Deiters .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Magdeburg : Unterhaltungs¬
musik. Ltg . : Lheil . 21 . 10 : Volk spielt für 'S Volk. 32 . 00 :
Nachrichten . 22 . 25 : Musikalisches Zwischenspiel. 23 .00 ;
Stuttgart : Unterhaltungskonzert .

Hamburg : Sounabend . 4 . APrll
8.00 : Weckruf . Morgenspruch . Gymnastik . 6. 25 : Wetter .

6 . 30 : Breslau : Fröhlich klingts zur Morgenstunde . In
der Pause 7 . 00 : Wetter , Nachr. 7 . 10 : Landw . Veranstal¬
tungen . 7 . 20 : Breslau : Forts , der Morgenmusik . 8. 00 :
Wetter : Allerlei Ratschläge . 8. 15 : Sendepause . 10 . 15 :
Heiteres Allerlei (Schallpl .). 10 . 50 ; Hannover ; Musik
zur Werkpause.

12 .00 : Meldungen der Binnenschiffahrt , Binnenlands - und
Seewetterbericht . 12 . 10 : Stuttgart : Buntes Wochenende.
1Z .00 : Wetter . 13. 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Stutt¬
gart : Buntes Wochenende lForts . ) . 14 -00 : Nachr . 14. 20 :
Musical . Kurzweil . 16 .00 : Wer bastelt mit ? Wir scha»
blonieren . . . 15 . 20 ; Ruf der Jugend . 15 . 30 : Börse .
15 . 50 : Schiffabrtsfunk .

16 . 00 : Köln : Der frohe Samstagnachmittag . 18 . 00 : Aus
Hannover ; Frische Brise . 19 . 00 : Moritaten und Schauer¬
geschichten . 19 . 25 : Unsere Wehrmacht . Bei der Flieger -
Ersatzabteilung (See ) . 19 . 45 : Wetter . 19 . 50 : Wissens¬
wertes aus allen Gebieten .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Zuguterletzt . Musikalische Lotte¬
rie Nur Haupttreffer . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 25 : Musi¬
kalisches Zwischenspiel. 23 . 00 : Vom Deutschlandsender :
Oskar Joost spielt zum Tanz . .

Köln : Donnerstag . S. April
8.80 : Stuttgart ; Choral ; anschl. : Leibesübungen . 6 . 30 :

Saarbrücken : Frühkonzert Dazw . 7 . 00 : Saarbrücken : Nach¬
richten : anschl. : Choral , Morgenruf . 8. 00 : Kalenderblatt ;
anschl. : Zeit , Wetter , Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen .8. 25 : Sendepause . 10 . 00 : Zeit . Nachr . . Wasserstand . —
10 . 15 : Sendepause . 11 . 50 : Bauer merk auf !

12L0 : Die Werkvause . 13. 00 : Meldg . . Glückwünsche . 13 . 15 :
München : Unterhaltende Weisen . 14 .00 : Meldg . 14 15:
Schallplattenkonzert . 15 . 00 ; Sendepause . 15 . 45 : Wirt¬
schaftsmeldungen .

^ 6 . 00 - Lustige Anekdoten und zwischendurch Musik . 17 . 00 :
Musik am Nachmittag . 17 . 55 : Gemüsenotierungen . 18 . 00 :
Unterhaltungskonzert . Ltg . : Leo Eysoldt . 19 . 45 : Moment¬aufnahme .

8 . 25 :
10 . 15 :

13 . 15 :
Musik .

20. 00 : Meldg . 20. 10 : Der Funksviegel . Bunte Stunde zum
Feierabend . 22 .00 : Zeit . Weiter . Nachr . 22 . 20 : Das SSatz -
kästlein . 1 . Späte Gedichte von Rainer Maria Rttke . 2.
Klaviertrio B -Dur . Werk 97 . von Beethoven . 23 . 00 :
Berlin : Tanzmusik der Kupelle Sans Bund .

Köln : Freitag . 3. April
6 . 00 : Stuttgart : Choral ; anschl. : Leibesübungen . 6 . 30 :

Danzig : Frühkonzert . Dazw . 7 . 00 : Königsberg : Nachr . ;
anschl. : Choral . Morgenruf . 8 .00 : Kalenderblatt : anschl. :
Zeit , Wetter . Wasserstand . 8. 10 : Frauenturnen .
Sendepause . 10 . 00 : Zeit , Nachr . . Wasserstand .
Sendepause . 11 . 50 : Hier spricht der Bauer .

12 .00 : Die Werkvause 13 .00 : Meldg . . Glückwünsche.
Mittagskonzert . 14 .00 : Meldungen . 14 . 15 : Kl.
15 . 00 : Sendepause 15. 45 : Wirtschastsmeldungen .

16 .00 : Aus Volkstum und Heimat . 17 . 00 : Von Schmetter¬
lingen und anderen leichten Dingen , die uns im Frühfahr
Freude bringen 18 .00 : Dresden : Musik zum Feierabend .
Es spielt die Dresdner Philharmonie . 19.00 : Schallplat¬
tenkonzert . 19. 45 : Momentaufnahme . .20 . 00 : Meldungen 20 . 10 : Soldaten - Kameraden . Weißt
du noch . Kamerad ? — Wo bist du . Kamerad ! — SA .-Ruf .
22 . 00 : Zeit . Wetter . Nachr . 22 . 20 : Theater im Westen.
23 .00 : Stuttgart : Unterhaltungskonzert .

Köln : Sonuabeud . 4 . Avril
6.00 : Stuttgart : Choral : anschl. : Leibesübungen . 6. 30 :

Breslau : Fröhlich klingts zur Morgenstunde . Dazw . 7 . 08 :
Breslau : Nachr . : anschl. : Choral , Morgenruf . 8 .00 : Ka¬
lenderblatt : anschl. : Zeit , Wetter . Wasserstand . 8. 10 : Frau¬
enturnen . 8. 25 : Sendepause . 10 . 00 : Zeit . Nachr . . Wassev-
stand . 10 . 15: Kindergarten . 10 . 45 : Rich. Heinemetzer;
Was ist los im Sport ? 10 . 55 : Sendepause . 11. 50 ; Paper
merk auf !

12 . 00 : Die Werkvause . 13 .00 : Meldg . . Glückwünsche. 13 . 15:
Karlsruhe : Buntes Wochenende. 14 .00 : Meldg . 14 . 15:
Wochenendkonzert auf Schallvlatten . 15 . 15 : Wochenend¬
konzert auf Schallplatten . 15. 15 : Für unsere Kleinen ;
Fünf bunte Ninge . 15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen .

16 . 00 : Der frohe Samstagnachmittag . 18 . 00 : Wir sagen
den neuen Monat an . Das funkische Kalenderblatt . 19 . 00 ;
Zum Feierabend . 45 besinnliche Minuten . 19. 45 : Moment¬
aufnahme .

20. 00 : Meldungen . 20 . 10 : Heut ' tanzen wir . 22 .00 : Zeit ,Wetter , Nachr . 22 . 30 : Deutsche Amateur -Box -Meisterschatt
ten (Vorschlußrunden ) . 23 . 00 : Leipzig : Und morsen ist
Sonntag Das frohe Wo^ ensnde .

Dcutschkaudienver : Tvnucrstag . L. April
8 . 00 : Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel. Morgen¬

ruf , Wetter . 6. 10 : Fröhliche Morgenmusik . Dazw . 7 . 00 ;
Nachrichten . 8. 10: Sendepause . 9. 00 : Sverrzeit . 9. 40 :
Kindergvmnastlk 10 . 00 : Sendepause . 11 . 05 : Siedlersrau
und bauswirtschaftliche Lehrerin 11 . 15 : Seewetterbericht .
11 . 30 : Der Bauer spricht Der Bauer hört ; anschl : Wetter

12. 00 : Gleiwitz : Musik zum Mittag . Dazw, : 12 . 55 : Zeit¬
zeichen . 13. 00 : Glückwünsche 13. 45 : Nachrichten . 14. 00 ;
Allerlei — von zwei bis drei . 15 . 00 : Wetterbericht .
Börse , Programmhinweise . 15 . 15 : Bei Agnes Miegel zu
Gast . ^ 5. 45 : Adel u. Unleraa .NL. BüLer v. 3 . WsiMsder .

16 . 00 : Musik am Nachmittag . Oskar Joost svielt . 18 . 00 :
Freut euck des Lebens ! Schallvlatten 18 . 30 : Auch die
Großstadt kann ein Tiervaradies sein ! 18 . 45 : Sportiunk .
19 00 : Virtuose Musik Sck .allvlatten . 19 . 45 : Deutschland¬
echo

20 . 00 : Kernsvruch Anschl . : Wetter . Kurznachrichten . 20 . 10 :
Wagner -Abend Ltg . : H Stange 21 . 10 : Die Nacht vor
dem Frühling . Eine Erzählung für den Rundfunk von
Ottobeinz Jahn 22 . 00 : Wetter . Nachr . . Sport . Anschll:
Deutschlandecho . 22 . 30 : Eine kleine Nachtmusik . 22 . 45 :
Seewetterbericht . 23 00 : Jlja Livschakvtt svielt z . Tanz !

Deutschlanvsenvcr : Freitag . 3. Avril
6 . 00 : Guten Morgen , lieber Höreri Glockenspiel, Morgen¬

ruf . Wetter 6 . 10 : Fröhliche Morgenmusik . Dazw . 7 . 00 :
Nachrichten 8 . 10 : Sendepause . 9 . 00 : Sverrzeit . 9 . 40 :
Helmut Draws -Tnckcken liest eigene Geschichten . 10 . 00 :
Sendevaute 10 . 50 : Svielturnsn im Kindergarten 11 . 15:
Seewetterbericht . 11 20 : Heit -re Osterbräuche in Süd -
deutichland 11 40 : Der Bauer spricht. Der Bauer hörn
Brandstifter im Düngerschuppen Anschl. : Wetter .

12 . 00 : Köln : Die WerkPauie 12 . 55 : Zeitzeichen . 13 . 00 :
Glückwünsche 13 . 15 : Köln : Musik zum Mittag . 13 . 45 :
Nachrichten . 14 00 ' Allerlei von zwei bis drei ! Schall¬
platten 15 . 00 : Wetter . Rörtt Programmbinweise . 15 . 15:
Kinderliederkingen . 15 . 45 : Christel Cranz bei Jungmädel «
(Aufnahme )

16 . 00 : Musik am Nachmittag . Das Unterhaltungsorchester
des Deutschlandsenders In der Bause 16. 50 : Der Brannd --
weinsäufer und die Berliner Glocken Berliner Itadtanek -
doten 17 50 : Ein Fliegerleben Franz Schlsnstedt erzählt .
18 . 10 : Beethoven : Klaviertrio B-Dur ov . 11 . 19 . 00 : Me¬
lodien aus beliebten Odern . Schallvlatten . 19. 45 : Deuttch--
landecho 19 . 55 : Sammeln ! Kamerad des Weltkriegs , Ka¬
merad im Kampf der Bewegung — Wir rufen dich !

20 . 00 : Kernsvruch : anschl : Wetter . Kurznachrichten . 20 . 10:
München : Für ieden etwas ! Großer bunter Abend . 22 . 00 ;
Wetter . Nachr . . Svort . Anschl. : Deutschlündechs . 22 .38 :
Variationen über ein eigenes Thema für vier Flöten p .
Wisb . Rögner . 22 . 4S : Seewetterbericht . 23 . 00 ; Oscar
Joost spielt »um Tanz !

Deutschkandseuder : Sonnabend . 4 . Avrkk
8 . 88 ; Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel, Msrgrw -

ruf , Wetter . 6 . 10 : Fröhliche Morgenmusik . Dazw . 7 . 0k
Nachrichten . 8 10 : Sendepause . 9 00 : Sverrzeit . 9 . 4k
Kleine Turnstunde kür die Hausfrau . 10 . 00 : Sendepause .10 . 45 : Fröhlicher Kindergarten . 11 . 15 : Seewetterbericht .
11 . 30 : Prof Clans Schilling spricht über Lepra -Krank¬
heit . 11 . 40 : Der Bauer spricht. Der Bauer hört . Unser
Hof ist noch älter ! Anschl . : Wetter .

12 . 00 : Saarbrücken : Musik z . Mittag . Dazw . : 12 . 55 : Zeit¬
zeichen . 13. 00 : Glückwünsche . 13 . 45 : Nachrichten . 14 . 00 ;
Allerlei von zwei bis drei . 15 . 00 : Wetterbericht ,Bör -e . Programmhinweise 15 . 10: Schallplatte » . 15 . 30 ;
H . Ruban : Wirtschaftswochenschau . 15 . 45 ; Eigen Heim - -
Eigen Land

16. 00 : Köln : Der frohe Samstagnachmittag . 18 . 00 : Volks¬
lieder - Volkstänze . Schallplatten . 18 . 45 : Sportwochen¬
schau: Was war - was wird . 19 . 00 : Blasmusik . Schall -
platten . 19 . 45 : Was sagt Ihr dazu ? Gespräche aus unse¬
rer Zeit (Aufnahme ) .

20 . 00 : Kernsvruch : anschl r Wetter . Kurznachrichten . 20 . 10;
Hamburg : Zu guter Letzt . . . Unter kunterbunter Wochen-
kehraus . Musikalische Lotterie . Nur Haupttreffer . 22 . 00 ;
Wetter . Nachr . . Svort . Anschl. : Deutschlandecho . 22 . 30;G Fr Händel : Concerto grosso. 22 . 45 : Seewetterbericht .23 . 00 : Oskar Joost spielt zum Tanz .
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L § eiöeabeN Llnlerhaliungsbellage öer „OTZ."
vom Mittwoch, dem 1 . April 1936

Die erste deutsche Kolonie in Afrika
Von Pa « ! Burg

Daß bereits unter dem Großen Kurfürsten einmal eine
Kolonie in Afrika bestanden hat , ist weitbekannt — sie lag
an der Westküste von Südafrika und hieß „dis afrika¬
nische Kolonie Groß - Frieorichsburg " —,man weiß auch, daß diese erste „brandenburgisch - afrikani -
sche Handelsfahrt " ein kühner preußischer Seefahrer
namens Otto Friedrich von der Eroeben ' unternommen
hat . Er stammte nach seinen eigenen Angaben aus älte¬
stem Frankenadel .

Als der Große Kurfürst dem Vorgehen anderer
Staaten folgte und Seehandelsvertrkige abschloß , sich auch
einen Streifen Land im Schwarzen Erdteil zu sichern, da
war der junge Kammerjunker und Major Otto Friedrich
vonderGroebsnder Erste von der Partie .

Die Fregatte „Kurprinz " mit 32 Geschützen und 60
Seeleuten sowie die „Morian " mit 12 Geschützen und 40
Seeleuten wurden am 17. Mal 1682 mit besonderer In¬
struktion unter das Kommando Groebens gestellt. Er
sollte drei afrikanischen Häuptlingen , die man sich bereits
gesichert hatte , je einen silbernen vergoldeten Becher mit
dem Bildnis des Kurfürsten auf dem Deckel bringen , dazu
einen in goldener Schrift geschriebenen Brief , in dem
ihnen Schutz und die Errichtung einer brandenburgischsn
Festung im Lande zugesagt war . . Der Major von 23
Jahren hatte zwei Ingenieure , Walter und LeugeLsn,
sowie den Fähnrich Selbling , einen Sergeanten , zwei Kor¬
porale und zwei Spielleute in seinem Gefolge. Die kleine
Flottille brauchte 28 Tage bis nach Gibraltar .

Die Eoldküste hatten die Holländer besetzt, vorher die
Portugiesen — deren Generaldirektor Thomas Ernthausen
schickte seinen Oberkaufmann Jan Pelt , Eroeben solle sich
„wegpacken"

, sonst wurde man die Schiffe mit Gewalt
vertreiben . . .

„Wir sind hier auf Befehl Seiner Kurfürstlichen
Durchlaucht von Brandenburg , und wenn ihr die Herren
der Küste seid , so verbietet doch den Schwarzen den Han¬
del mit uns . Das scheint aber nicht in eurer Macht zu
stehen , also ist es ein freies Land , in dem jeder handeln
kann, wie es ihm beliebt .

Sollte der Herr Generaldirektor aber die ihm gegebe¬
nen Machtmittel gegen uns gebrauchen wollen , so werden
wir uns die gleiche Freiheit nehmen und sehen dem Aus¬
gang mit Ruhe entgegen !" trumpfte der 25jährige Major
Eroeben auf und ließ , als die holländischen Abgeordneten
von Bord gingen , ihnen zu Ehren , und damit sie es ja
genau wahrnahmen . daß man nicht spaße , alle seine
Geschütze auf einmal losballern , was die Rohre hergaben .
Die Schwarzen am Ufer rannten in den Busch , als ginge
es um ihre Seele . Sie ließen sich zwei Tage nicht wieder
blicken — die Holländer dagegen schickten schon am andern
Tage wieder , Eroeben möge doch wenigstens den seeländi¬
schen Freibeuter , den er unterwegs aufgebracht habe,
herausgeben — die Beute wolle man sich teilen . . . Man
ließ den Freibeuter entwischen , und die Holländer waren
auf einmal ziemlich kleinlaut .

Am Kap zu den drei Spitzen glaubte man den Platz
für die brandenburgische Kolonie gefunden zu haben und
ging an Land — beim Schall der Pauken und Schalmeien
wurden drei sechspfündige Geschütze von Bord gebracht
und am 1 . Januar 1683 die brandenburgische Flagge
unter allen erdenklichen Feierlichkeiten aufgezogen. Die
drei Negerhäuptlinge , die man dazu bestellt hatte , waren
nicht erschienen , das ganze Land machte überhaupt einen
menschenleeren Eindruck. Erst nach Tagen kamen sie alle
wieder und sahen staunend zu , wie dis Kanonen vom
Lande und die auf den Schiffen ihren donnernden Salut
wechselten .

Eroeben ließ die Neger Baracken bauen und lud die
Häuptlinge zu sich in sein Zelt . Sie erklärten ihm , er
zweifle doch wohl nicht mehr an ihrer Treue , aber er müsse
mit ihnen den Fetisch trinken — zum Zeichen , daß man
einander nie verlasse und gegen alle Feinde zusammen¬
stehe. Hierauf wurde eine Schale mit Branntwein gefüllt
und mit Schießpulver durchgerührt . Daraus tranken sie
die Gesundheit, und die Häuptlinge beschmierten mit dem
Rest aus der Schale ihren Dienern die Zunge , daß auch
sie treu und verschwiegen blieben . Grinsend leckten sich die
Kerls die Lippen .

Nun packte Groeben die Geschenke des Kurfürsten aus
und fand offene Hände . Dann ließ er auf dem Berg das
Fort „ Eroß - Friedrichsburg " abstecken und
belegte den Platz mit einer Garnison .

Kaum war man damit fertig , erschienen auch die
Holländer schon wieder und wollten ihre Flagge aufziehen.
Sie machten große Augen , schiinpften und marschierten
dann wieder ab . Nun kamen alle Tage Häuptlinge aus
dem Landesinnern . brachten Hühner und Reis , wollten
Branntwein und Waffen haben — auch ein englisches
Schiff kam und grüßte die brandenburgische Flagge an der
afrikanischen Küste.

Die Häuptlinge baten Groeben um einen schriftlichen
Vertrag , daß er sie nicht wieder verlassen wolle — sie
zeigten auch eine Empfehlung vor , die ihnen ein Weißer
gegeben hatte — sie lautete : Der Wind weht aus Osten
und Westen — hütet euch vor den schwarzen Halunken,denn ihnen ist nicht zu trauen , weil sie falsche Schelme
sind — ich habe für Wasser und Brennholz gegeben: eine
Flinte , drei Pfund Pulver und drei Flaschen Brannt¬
wein.

Eroeben schmunzelte und sagte den Schwarzen seine
Bedingungen , unter denen er den Berg erb- und eigen¬
tümlich zu kaufen wünsche. Sie wollte» aber wiederum

einen feierlichen Eid mit Umtrunk schworen und mischten
bereits Wermutextrakt und Violensaft in einer SchaleBranntwein . Ehe es aber ans Zechen ging , mutzten sieGroeben diesen Eid nachsprechen :

„Ich trinke , die Punkte , so man mir vorgelesen, zu
hatten , unter dieser über uns wehenden Flagge zu leben
und zu sterben. Breche ich meinen Eid , so lasse mich der
große Monarch augenblicklich sterben !"

Dann nahm der Aelteste die Schale und ließ auchGroeben schwören :
„Ich will euch wider alle eure Feinde beschirmen und

in keiner Not verlassen, auch euch euer Weib und Kinder
nicht wegnehmen oder verkaufen und namentlich wider
die holländische Kompanie euch jederzeit verteidigen ."

„Wenn ihr den Holländern keine Ursache gebt oder sieetwa bestehlt" , fügte Groeben warnend hinzu.
„Da goß mir der alte Häuptling schon einen Trunk in

den Hals , an dem ich sechs Wochen genug hatte .
"

Vierzehn Häuptlinge Unterzeichneten. Man brachte
noch sechs Geschütze aus den Berg , und Eroeben glaubte ,
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so leichten Kaufes die erste brandenburgische Kolonie
gegründet zu haben . . . er wollte schon weiterziehen , da
belehrte ihn die Natur des Landes , daß man zuvor auch
ihr seinen Zoll zu entrichten habe . Ein hitziges Fieber
brach aus — von den 40 Mann Besatzung blieben nur
fünf auf den Beinen , die beiden Ingenieure , der Sekretär ,ein Sergeant und vier Soldaten wurden jäh dahingerafft ,und Groeben selber lag am Tode.

Die Bauten auf dem Fort mußten eilig hochgebracht
werden , denn Eroeben hatte eine geheime Nachricht er¬
halten , man werde sein Fort sehr bald mit 4000 Mann
belagern und erstürmen wollen . Schon kamen auch die
Schwarzen und baten ihn , ihre Weiber und Kinder in das
schützende Fort aufzunehmen . . . der Feind wäre schon
da . . . und in der Tat , es krachte schon aus dem Gebüsch
. . . Salvenfeuer wurde auf das Fort abgegeben.

Eroeben blickte auf seine fünfzig Bewaffneten — tau -

Tharakterlose Volker haben a»f der Welt kein«
Daseinsberechtigung. Adolf Hitler .

send feindliche Gewehre stäken im Busch, raunte man
ihm zu.

„Kartätschen geladen !" schallte sein Kommando.
Aus den Büschen stürmten die Gegner schießend heran .
„Feuer !" kommandierte er.
Die Brandenburger Kanoniere schossen gut — eine

einzige sechspfündige Kugel mitten in den anstürmenden
Negerhaufen genügte , sie alle in die Flucht zu jagen .
Man setzte ihnen nach , so gut es ging . . . das Fieber
machte ja noch alle matt .

Groeben lag den nächsten Tag wieder starr und steif ,
so daß man ihn für tot hielt . Die Häuptlinge bewiesen
ihre Treue und bemühten sich rührend um ihn , sie sprachen
an seinem Lager endlose Beschwörungsformeln, von denen
sich aber kein Fieber vertreiben ließ . . . Einer kam mit
einem Ei , ein anderer mit einem jungen Hunde, auf den
er alles Eroebensche Siechtum bannte und den er dann
ertränkte — aber alles war vergebliches Bemühen und
zeigte nur die treue Freundschaft der Neger für den Frem¬
den, den sie durchaus dem Tode entreißen wollten . Schließ¬
lich half sich seine starke Natur selber. Er ging zu Schiff
und genas in dem besseren Klima auf hoher See völlig.

In dem heutigen Kamerun stieß er auf völlig
Wilde , die noch Menschen fraßen , nicht nur Weiße , sondern
auch ihre eigenen Angehörigen . Menschlicher waren die
Schaquini , bei denen man weißen Pfeffer erhandelte . Sie
erzählten ihm , 150 Meilen weit im Lande wohnten ganz
weiße Männer mit weitzgekräuseltett Haaren und weißen
Augenbrauen , die am Tage wenig sähen, aber in der
Nacht desto schärfer . Er fand überall den Sklavenhandel
in regster Blüte und kehrte bald um, befestigte das Fort
und reiste dann nach Hause.

Als er nach 18 Monaten wieder in Berlin vor dem
Großen Kurfürsten erschien , überhäufte ihn dieser mit
Gnadenbeweisen.

Eroeben wurde mit 31 Jahren Generalmajor . Er trat
wieder in polnische Dienste, als der Große Kurfürst ge¬
storben war , und mußte erleben, daß dessen Nachfolger
Fort und Kolonie Groß -Friedrichsburg an der Küste von
Guinea gröblich vernachlässigte und der Soldatenkönig
sie 1720 an Dänemark verkaufte, wohl in der klugen Er¬
wägung , daß Brandenburg keinerlei Machtmittel besaß ,ein so serngslegenes Besitztum gegen fremden Zugriff
schützen zu können. Die Zeit des jungen Preußen war
noch nicht reif für den Kolonialgedanken .

Mit Genehmigung des Verlages K . F . Koehler,
Leipzig, entnommen aus : „Paul Burg , Forscher ,
Kaufherrn und Soldaten , Deutschlands Bahnbrecher
in Afrika".

Siwa — AegMens schönste Oase
Von P . Schmitz , Kairo.

Siwa — das ist Aegyptens weltenfernste und da¬
rum von europäischemEinfluß unberührteste Oase .
Von welcher Richtung man auch kommen mag , mit dem
zum Wüstenwagen entwickelten Automobil — immer sind
Hunderte von Kilometern wasserloser Wüste schützend um
die Oase gelegt. Ob man westwärts von Kairo aus den
Weg quer durch die Wüste nimmt nach Kompaß und
Karte — ein Unternehmen , zu dem mindestens zwei
Wagen nötig sind — oder ob man den Kllstettweg bis
Mersa Matruch , der Hauptstadt der westlichen Wüsten-
provinz nimmt, um dann scharf nach Süden zu steuern,
auf die Oase hin — immer bleibt es ein beschwerlicher ,
nicht ganz ungefährlicher Weg. Aber hat man diese Wü¬
stenbarriere genommen, so ist das Ziel um so lohnender .
Denn Siwa übertrifft an Schönheit und Seltsam¬
keit seiner Menschen all die anderen , leichter erreich¬
baren Oasen.

Siwa ist förmlich in der Wüste versteckt. Erst wenn
man dicht davor steht , entdeckt man seine Häuser und Pal¬
men — denn ein geologischer Einbruch hat diese Stelle
der Fruchtbarkeit inmitten der Wüste hundert Meter tie¬
fer als seine Umgebung gelegt — dreißig Meter
unter den Meeresspiegel !

Siwa ist eine Stätte uralter Kultur . Im Altertum
genoß es als Orakelstätte der ägyptisch -hellenischen Welt
größeres Ansehen als Delvbi . Der Sonnenkult mit seinem
Symbol , dem heiligen Widder , hielt sich hier weit länger
als im Mutterlands Aegypten . In Siwa wurde dieser
Widdergoithsit der berühmteste Tempel gebaut . Noch rm
Jahre 331 v . Ehr . wurde hier Alexander der Große von
den Priestern des Amon Re als Sohn des Sonnengottes ,des Zeus Amon begrüßt .

Heute gehören die Bewohner von Siwa , die Siwi , der
islamischen Sekte der Senoussi an , und die Hauptschrtft
ihres Propheten und Reformators Senufi trägt den Titel
„Die aufgehend« Sonne " und schlägt somit wieder eine
Brücke zu dem jahrtauseudalten Sonnenkult , der hier in
der Oase länger Heimatrecht hatte , als irgendwoanders .

Das Eherscht räumt bei den Siwi auch dem weiblichen-
Teil größere Rechte ein . wie im übrigen Aegypten . So
kann die Frau ohne weiteres die Scheidung verlangen und
der Richter muß ihr ohne Untersuchung stattgeben , ledig¬
lich eine Karenzzeit von drei Monaten ist der Frau bis
zu ihrer Wiederverheiratung auferlegt . Bricht sie die, so
wird sie schwer bestraft . Es ist noch nicht lange her, daß
man auch hier, wie m einer Nachbaroaje ei« barbarisch

grausames Regulativ des Nachwuchses durchführte. Das
heißt , einen unerwünschten Ueberschuß an weiblicher Nach¬
kommenschaft ließ man nicht auskommen, sondern ent¬
ledigte sich seiner, obschon das den Gesetzen des Islams
aufs schärfste entgegensteht.

Siwa — die alte Stadt , ist auf einem einzigen Hügel
innerhalb der Oase zusammengepfercht: Eine wahr¬
hafte Festungsstadt . Da es dort an Lebensraum
fehlte, baute man Stockwerkhäuser , phantastische
Bauten aus in der Sonne getrocknetem Lehm, abgesteckt
durch Palmstämme , die weit aus der Hausfront hervor¬
stehen . Die Gassen sind sehr eng und messen oft nicht mehr
als Schulterbreite . Charakteristisch ist die Anordnung der
Fenster , immer drei zu einer Einheit zusammengeschlossen ,
zwei an der Basis und eines an der Spitze eines gleich- '
schenkligen Dreiecks . Durch diese Enge der Gassen , die
Höhe der Häuser und der oft zum Schutz gegen Sonne und
Wärme angebrachten Bedachung der Straßen herrscht im
alten Siwa oft „ägyptische Finsternis " .

Die sanitären Verhältnisse in diesem Festungsnetz aus
Lehm waren so fürchterlich , saß sie der ägyptischen Negie¬
rung ein Verbot diktierten , wonach künftig zerfallende
Bauten aus diesem Hügel nicht mehr aufgebaut werden
dürfen . So wirs das alte Siwa langsam zur Ruine , und
seine Bewohner werden in den Weiten der Oase ange¬
fiedelt.

Siwa — das bedeutet trotzdem ein Paradies an Frucht¬barkeit . Wasser im Ueberfluß , fruchtbare Lehmerde und
die Sonne der Wüste zaubern hier phantastische Gärten
mit überreichen Ernten . Während sechs Monaten kann
man hier wunderbare Trauben pflücken . Die besten Dat¬
teln Aegyptens gedeihen hier , Aepfel, Granatäpfel , Pfir¬
siche und Aprikosen reifen und eine reiche Olivenernte
dringt der Oase großen Reichtum, seitdem die unentwegten
Fehden zwischen den beiden Städten der Oase , zwischenSiwa und Äghurmi durch Regierungsgewalt beigelegt
find. Zwischen diesen beiden Städten sind die sreigelasse -
nen Negersklaven angesiedelt.

Charakteristisch ist die Vorliebe der Siwi für gestreifteKleider , und sie unterscheiden sich damit in ihrer Gewan¬
dung grundsätzlich von den Beduinen der Umgebung. Die
Siwafrauen tragen schweren , silbernen Schmuck, um den
Hals einen einfachen silbernen Reifen von erheblichem
Gewicht. Auch in den Nasenflügeln und an den Ohrenwerden — sogar von Kindern — oft erhebliche Schmuck-



find
^ * messt von primitivster Verarbeitung
Heute ist Sima Sitz einer militärischen

Garnison und durch den englisch-ägyptischen Aufmarschm der lrbyschen Wüste ins Zentrum militärischen Gesche¬hens an der Cyrenaikagrenze gerückt. Englische Bataillone
haben ihre Zeltlager im Schatten der Palmen von Siwa
aufgeschlagen. Aber auch in ruhigen Zeiten wird von hieraus der ErenzSienst versehen, und vom Dach der neuen
Kaserne weht die Fahne der von England und Aegypten
gemeinsam geführten „Frontier Administration "

, der
Grenzverwaltung : Grün , Rot , Schwarz, das Grün aus der
ägyptischen Fahne , das Rot aus der englischen und das
Schwarz aus der Fahne des Sudan .

Aber diese Garnison nimmt der Oase nicht ihre Ur¬
sprünglichkeit und ihren Charakter der Weltferne . Das
fremde Element hat keinen Einfluß . Unbekümmert um
politische und militärische Verwicklungen geht hier das
Leben seinen Lauf — wie seit Jahrtausenden . .

Kleine Geschichten aus aller Welt
Asiens größter Wildpark

Singapore (Indien ) :
Der oberste englische Jagdhüter aller ostasiatischen Be¬

sitzungen Britanniens hat soeben an seine Regierung einen
Bericht abgeschickt , wonach der malaiische National -Wild -
park zur Eröffnung bereit ist.

Dieser Wildpark ist der größte ganz Asiens und liegt
im Herzen der malaiischen Halbinsel . Rund 2000 Quadrat¬
meilen an Dschungel , Flüssen und Felsen sind in das Ge¬
biet mit hineinbezogen. Man behauptet , daß die gesamte
malaiische Fauna und Flora in diesem Park zusammen¬
gedrängt sei.

Nur zwei Tiere fehlen — das Rhinozeros Sondaicus ,eine sehr seltene Tierart mit nur einem Horn , und ein
sogenannter Vanteng , ein wilder Ochse . Von dem erst-

„2m Fahrstuhl zu versunkenen Schätzen/ /

Der Luftkasten des Ingenieur Mozzo . — Um die Riesenschätze auf dem Grunde des Rio Rande .
Die Madrider Zeitung „El Sol " berichtet von
phantastischen neuen Versuchen, an der Mün¬
dung des Rio Rande die Schätze einer im Jahve
1702 versenkten Flotte zu heben .

Geheimnisvolle Gäste in Vigo
Es gehen Männer herum in Vigo , die einen ganz beson¬

deren Blick haben . In ihren dunklen Augen glänzt etwas
wie ein Sehnsuchtsschimmer, etwas , das ganz anders ist,als man es sonst bei Spaniern findet . Was machen diese
Männer ? Sie spielen Domino im Cafe Real , sie stehen
an der Mole und blicken hinaus auf die graue See.
Rätselhafte Burschen . . . Wenn die Senoritas sich
morgens auf dem Fischmarkt treffen , dann flüstern sie sich
so allerlei Vermutungen zu über diese neuen Gäste der
Stadt . Aber es stimmt alles nicht . Es sind weder ver¬
kleidete Monarchisten, noch Gangster oder arbeitslose
Stierkämpfer . Es sind Schatzsucher.

Es sind nicht die ersten, welche den versunkenen Schatz
von Vigo heben wollen . Seit im Jahre 1702 die stolze
spanische Flotte von achtzehn Ealleonen auf der Rückreise
von Veracruz im Hafen Vigo durch die Uebermacht der
Engländer und Holländer vernichtet wurde , hat es nie an
Versuchen gefehlt, die damals versunkenen Ladungen von
Gold, Perlen und Edelsteinen zu heben. Schon wenige
Monate nach der Schlacht versuchte der französische Ad¬
miral Petit Renan , in einer Taucherglocke bis zu dem
goldenen Hort der Wellen vorzudringen . Wochen später
trieb seine Leiche schwarz und aufgedunsen ans Land .
Fischer , die sie fanden , stießen sie wieder ins Meer .

Taucheranzüge mit Zauberformeln
Dann kam der Schwede Wolters . Er ließ sich vom

Königshaus das Wellengrab der Eoldflotte vermieten ,
wie man einen Acker pachtet, und ging mit phantastischen
Apparaten daran , Neptun seine Beute zu entreißen . Da
waren Schiffe ohne Luken, Vorläufer unserer Untersee¬
boote, versenkbare Häuser ohne Boden , merkwürdige
Taucheranzüge, die mit Zauberformeln bemalt waren .
Aber die Vemühungen einer abstrusen Pseudo-Wissenschaft
waren ebenso erfolglos wie die Beschwörungen der Teu¬
felsmagie . Der Schatz blieb ungehoben . Herr Wolters
ging wieder nach Schweden zurück, nachdem er ein Ver¬
mögen verloren hatte , man könnte beinahe sagen — : einen
Schatz . . .

„Meerfrauen " im Fischernetz
Manchmal finden auch heute noch die baskischen Fischer

in ihren Netzen Meerweiber aus Holz , geschnitzte See¬

drachen, massige Deckel von Truhen . Noch vor kurzem ent¬
deckte ein Wattengänger bei Ebbe die Mastspitzs eines
altertümlichen Schiffes im Schlick. Das sind Reste der
versunkenen Flotte , die wieder ins Licht des Tages zu¬
rückkehren . Dreizehn Schiffe, das hat man mit Sicherheit
festgestellt, liegen aber auch noch auf dem Grund der
Mündung : „Tambor "

, „Almirante "
, „Espicho"

, „Cru -
ceta"

, Chaterneau "
, „Trella "

, „Barra "
, Adreira "

, „Tel -
leiro"

, „Madeira "
, „Toxo", „Sotelo " und „Santos "

. In
ihren zertrümmerten Bäuchen schwimmen Fische um algsn -
versponnenes Gold.

Und nun zu Beginn des Jahres 1936 wird wieder ein
ernsthafter Versuch gemacht , die Schätze zu heben. Der
Ingenieur Mozzo hat eine neue Tauchvorrichtung kon¬
struiert , die es ermöglicht, in aller Sicherheit und Be¬
quemlichkeit an die versunkenen Schiffe heranzukommen.
Um diese gewaltige Apparatur , die an unbekannter Stelle
verborgen liegt , werden viel Geheimnisse gemacht . Nur
die engsten Mitarbeiter des Ingenieurs bekamen sie . zu
sehen .

Aber trotzdem ist es auf irgendeinem Wege gelungen,
einiges über diese gigantische Tauchvorrichtung in Er¬
fahrung zu bringen .

Im Unterwasser-„Saal " mit elektrisch Licht
Soviel bisher in Erfahrung gebracht wurde , handelt

es sich um einen riesigen rechteckigen Luftkasten ohne
Boden , der durch sechs massive Röhren ständig mit der Luft
in Verbindung bleibt . Von den Dimensionen der Kon¬
struktion bekommt man ein Bild bei der Vorstellung , daß
in zwei dieser Röhren Fahrstühle eingebaut sind zum
Hin - und Hertransport der unter Wasser beschäftigten
Arbeiter .

Sobald nun die genaue Lage eines Wracks durch
Tiucher festgestellt ist , wird der riesige Luftkasten auf den
Boden genau über das Schiff hinabgesenkt. So entsteht
ein großer mit Luft angefüllter „Saal "

, in dem . die
Arbeiter bei elektrischer Beleuchtung in aller Ruhe die
Kisten und Kästen-- voll Gold und Geschmeide bergen
können.

Dies ist die Darstellung einer großen Madrider Zei¬
tung . Aber ob die Versuche des Senor Mozzo auch schon
von Erfolg gekrönt waren , weiß man nicht . Seine Ge¬
hilfen wollen nicht reden . Sie spielen weiter Domino,
lassen die braven Bürger tuscheln und schauen schweigend
auf die vom Frühjahrssturm bewegte Wasserfläche , die ein
kostbares Geheimnis verbirgt .

genannten weiß man nicht einmal ganz genau , ob es
überhaupt noch Vertreter dieser Tierart im malaiischen
Dschungel gibt . — Die wilden Ochsen hofft man aber noch
beschaffen zu können.

Autos dürfen übrigens in den Tierschutzpark nicht hin¬
ein. Für Besucher , die photographieren wollen , sind be¬
sondere Hochstände eingerichtet, die allerdings von den be¬
treffenden Personen auf eigenes Nistiko bestiegen werden
müssen .

Der Hunde-Sturm von Szegedi«
Szeged in (Ungarn ) :

Szegedin ist in Ungarn nicht nur durch seinen Kraut¬
gulasch , sondern auch durch seine übersteigerte Hundesteuer
bekannt . Eine Zeitlang machten die 2000 Hundebesitzer
von Szegedin diese ständigen Steuer -Erhöhungen mit .
Dann aber entschlossen sie sich zu einer furchtbaren De¬
monstration .

Sie marschierten unter Führung des Präsidenten des
Vereins der Hundebesitzer vor dem Rathaus auf . Natür¬
lich hatte jeder Demonstrant seinen Hund bei sich . Auf
ein Pfeifensignal wurde alle Hunde freigelassen, nachdem
der Präsident ein Bündel Wiener Würstchen in der Rich¬
tung des Rathausportales hoch durch die Luft geworfen
hatte .

Prompt setzte ein grausiges Heulen , Jagen , Vellen und
Balgen ein . Das Nathausportal konnte nicht mehr recht¬
zeitig geschlossen werden . Annähernd 1000 Hunde trieben
sich in den heiligen Hallen umher .

Schließlich erschien der Bürgermeister auf dem Balkon
des Rathauses und verkündete, daß er zu einer fünfzig-
prozentigen Herabsetzung der Steuer bereit sei. — Wieder
ein Pfeifensignal und nach zehn Minuten waren alle
Hunde aus dem Rathaus verschwunden.

Der Bürgermeister aber alarmierte die städtische
Reinigungsanstalt .

Die Straße der Lebensretter
Cardiff (England ) :

An den Cardiff -Docks gibt es eine Kanalstrecke, die von
49 Häusern umsäumt wird . Diese Wegstrecke nennt man
in ganz England die Straße der Lebensretter . Jeder
Hausbesitzer dieser 49 Gebäude kann sich rühmen , in einem
oder mehreren Fällen Menschen das Leben gerettet zu
haben .

Die Gesamtzahl der Personen , die den Bewohnern der
Lebensretterstraße ihr weiteres Dasein verdanken , schätzt
man auf etwa 1000 . Einer der Anwohner , ein gewisser
Charles Hunt , hält den Rekord mit 100 Lebensrettungen ,
zwei weitere haben je sechzig Personen vor dem Tode des
Ertrinkens bewahrt .

„Mein Vater bewachte Napoleon ! "
Deptford (England ) :

Durch einen Zufall hat man die 84jährige Catherine
Mogridge in einem kleinen Haus in Deptford entdeckt.
Sie ist das letzte überlebende Kind des William Whitt -
aker , der beim 66 . englischen Regiment stand und dazu be¬
rufen wurde , Napoleon auf St . Helena zu bewachen .

Mrs . Mogridge versichert , daß ihr Vater ihr oftmals
erzählt habe, Napoleon sei nach seiner Ankunft auf St .
Helena ein sehr friedlicher und ganz und gar unkriege¬
rischer Mann gewesen . Sehr häufig habe er ihm schön
gemästete Hühner und ausgezeichneten Portwein zum Ge¬
schenk gemacht und mehr als einmal versichert : „Ihr seid
der einzige anständige Engländer , den ich kenne !" Sogar
eine goldene Medaille schenkte er ihm . Whittaker be¬
wahrte sie lange Jahre auf , bis nachher die Armut ihn
zwang, das Andenken zu verkaufen.

Ein Roman zwischen Deutschland und Südafrika
von Marliese Kölling

28) (Nachdruck verboten.)
„Nein , im Gegenteil, die Patientin ist erwacht und hat sich

» nach ihrem Vater erkundigt . Ich denke, der alte Herr wird
sich freuen . . ."

Dr . Eierardt strahlte über das ganze Gesicht. „Ob wir 's mal
mit einem kurzen Besuch riskieren? "

Die Patientin liegt wieder mit geschlossenen Augen da ,
Herr Doktor "

, wandte die Pflegerin ein.
„Schadet nichts . Wir kommen gleich herauf." Der Arzt

. warf den Hörer auf die Gabel zurück und sagte mit einem
freundlichen Blick auf Vollmer :

„Kommen Sie , Herr Vollmer. Es scheint ein wenig auf¬
wärts zu gehen . Vielleicht läßt sich der Zustand doch noch von
uns bekämpfen .

"
Nun saß Karl Vollmer seit fast vierundzwanzig Stunden

neben dem Bett seiner Tochter , ihre Hand in der seinen .
Wenn er versuchte, Sentas Finger zu lösen, so wurde sie un¬
ruhig. Ihre Augen glitten suchend umher , wenn sie bemerkte ,
daß der Stuhl neben ihrem Lager leer war . Saß der Vater
jedoch neben ihr, schlief sie fest und traumlos . Von den Be¬
suchen der Aerzte wußte sie nichts . Aber das war ihnen
nur lieb.

„Sie schläft sich gesund "
, sagte der Arzt freundlich zu Karola

von Freege, die wieder einmal voller Besorgnis im Kranken¬
haus vor

'
sprach . Alle Versuche Harwigs , die Schwester zur

Ueberstedelung nach Erlenbruch zu bewegen, scheiterten an
ihrem Widerstand, Senta zu verlassen , bevor sie die Freundin
nicht außer Gefahr wußte.

Karola durfte in den nächsten Tagen em paarmal an
Sentas Bett sitzen , mit einem schweren Gefühl der Beklem¬
mung im Herzen . Wenn sie in das durchsichtig gewordene Ge¬
sicht Sentas sah, fühlte sie sich — trotz aller Vernunftsgegen-
grllnde — schuldig an Sentas schwerem Unfall.

Aber noch einen andern quälte das Gewissen , dem alten
Vollmer. „ ^ .

An der Tür zu Sentas Krankenzimmer war Karola ein¬
mal mit Sentas Vater zusammengestotzen . Mit kurzem Gruß
wollte sie an ihm vorbei, aber er hielt sie fest und begleitete
sie bis ins Treppenhaus.

„Fräulein von Freege"
, sagte er zögernd und griff nach

ihrer Hand , „ich wäre froh , wenn Sie vergessen könnten , daß
ich mich damals nicht gerade sehr christlich und väterlich be¬
nommen habe . Aber sehen Sie einmal , jeder Glaube an die
Liebe meiner Tochter zu mir war geschwunden . Erst aus
ihren Fieberphantasien habe ich herausgehört, wie sehr sie noch
immer an mir hängt. Sie wissen ja nicht, was ich aller
Mann verloren zu haben meinte und nun wiederfand - "

Karola sah ihn herzlich an :
„Schon alles längst wieder vergessen , Herr Vollmer. Die

Hauptsache ist, daß Senta bald wieder gesund wird ! Dann
kann ich beruhigt abreisen und meine Arbeit wieder auf¬
nehmen . Denn ich weiß ja Senta bei Ihnen ."

Zehntes Kapitel .
Als Ngassi auf seiner tollen Flucht in einer der vielen

Hafenkneipen von Durban untergetaucht war , atmete er zu¬
nächst erleichtert auf. Allerdings sagte er sich , daß Massenga,
wenn er ihm gefolgt war , ihn auch hier wieder aufspüren und
ihn dann vielleicht nicht leichten Kaufs davonkommen lassen
würde. Ob es nicht das beste war, sofort mit Bwana Karsten
in Verbindung zu treten? Der hielt Ngassi jetzt sicher für
einen Dieb . Dabei wollte Ngassi dem Bwana augenblicklich
sein Eigentum zurückerstatten , das er für ihn gerettet hatte.
Aber wie sollte er das bewerkstelligen ?

Doch halt — so ging es vielleicht. Hatte da nicht gerade
jemand in der Bar etwas von : „the german consul " gesagt ?
Wenn man den nun aufsuchte und um seine Hilfe bat^

Ngassi wollte es jedenfalls versuchen . Doch mitten auf
dem Wege überfiel den armen kleinen Negerjungen ein ganz
schreckliches Gefühl. So plötzlich und so überwältigend durch¬
zuckte den kleinen Boy ein schneidender Schmerz , daß er sich
zusammennehmen mußte , um nicht laut aufzubrüllen. Vor¬
sichtig tastete er den schwarzen, wie Ebenholz glänzenden Leib
ab. da — da war es schon wieder, das brennende, bohrende ,
ziehende Gefühl, das seine Wangen aschgrau werden ließ.

„Djakombo und Zambi, ihr Herrscher über alles Lebende am
Kongo, rächt ihr euch wohl an Ngassi , weil er die Heimat ver¬
lassen hat ? " murmelte er schmerzgepeinigt vor sich hin. „Dja¬
kombo und Zambi wollen mich sicherlich strafen !" flüsterte er
weiter und setzte wankend seinen Weg fort.

Da brüllte er laut auf . Diese Schmerzen , die in seinen Ein-
geweiden wühlten, ließen sich nicht mehr ertragen. Schreiend
fiel Ngassi zu Boden und wälzte sich auf dem Strwtzenpflaster .

In
'

diesem Teile Durbans waren betrunkene Neger keine
Seltenheit . So kümmerte sich niemand um den Wimmernden,
der schließlich in einen Winkel zwischen zwei Häusern kroch. Erst
stundenlang später beugte sich ein menschenfreundlicher Polizist,
der soeben seinen Posten nach der Ablösung bezogen hatte, zu
Ngassi , ohne ihn mit Fußtritten oder beleidigenden Redensarten
zu bedenken . Der Bobby stellte fest, daß kein Betrunkener, son¬
dern ein Schwerkranker vor ihm lag. Eine Minute später gellte
seine Alarmpfeife durch die Straße.

Bald darauf hielt ein Krankenwagen neben dem ächzenden
Ngassi . Ein Samariter , von einem Polizeibeamten begleitet,
schaffte ihn ins Hospital. -

Ms weder Massenga noch Ngassi sich in der „Alten Liebe "
zeigten, zweifelte Klaus Nicht mehr daran» daß beide gemein¬

same Sache gemacht hatten. Ein unendliches Gefühl von Bitter¬
keit überkam ihn, wenn er an den Mangel an Menschenkennt¬
nis dachte, den er bei der Mitnahme Ngwssis nach Südafrika
bewiesen. Run hieß es weilerzuschuften , die Scharte auswetzen,
die man durch die unnötige Fahrt nach Waschbank sich selbst
zugefügt hatte. —

Auch um Senta sorgte er sich . Kein Wort kam von ihr zu
ihm . Seit ihrem Briefe aus Tanger war diese entsetzliche
Stummheit . Wie mochte es ihr gehen? Hatte sie ihn am
Ende nicht mehr lieb?

Oder hatte sich das Wiedersehen mit ihrem Vater anders
gestaltet, als sie erhofft ?

Unlustig arbeitete er von Sonnenaufgang an in seinem
Claim weiter , eine Hoffnungslose , nervenmordende Tätigkeit.
Dabei gönnte er sich kaum in den heißesten Mittagsstunden, wo
sogar der Kapdoktor sein Wehen einstellte, Ruhe. Wie eine
ferne, unerreichbare Fata Morgana schwebte ihm dann immer
wieder das Zusammensein mit Senta in Peneka Tango vor
Augen. Der rauschende Strom , ihre Gespräche und Zukunfts-
pläne. Wenn die Diggers sich nach der Arbeit gegenseitig in
ihren Zelten besuchten, wußte bald der eine, bald der andere
von irgendeinem Fund zu erzählen, der seine Mühen wenig¬
stens einigermaßen wettmachte . Nur der neue junge Diamanten¬
sucher auf der „Alten Liebe" hatte kein Glück . Klaus Karstens
Mißgeschick war im Lager in aller Munde.

Inzwischen rang im Hospital von Durban ein kleiner Baka-
nienneger mit dem Tode.

Sofort nach seiner Einlieferung hatten die Aerzte einen
umfangreichen Fremdkörper in seinen Därmen sestgestellt , der
jedem äußerlich gereichten Mittel widerstand.

Am nächsten Morgen lag Ngassi in tiefer Narkose auf dem
Operationstisch.

Die Aerzte des Hospitals hatten in ihren Tropenzeiten
schon manches Merkwürdige erlebt. Aber als der Diamant aus
dem Darm des kleinen Schwarzen herausgeholt
wurde, waren sie doch fassungslos. Während der Operateur und
der Assistent weiterarbeiteten , war der Stein von Schwester
Lucy hinausgetragen und gründlich gereinigt worden. Nach
Schluß der Operation präsentierte Schwester Lucy ihn den
Aerzten. Jeder erkannte sofort den ungeheuren Wert des Dia¬
manten, der in tausend Lichtern funkelte.

„Was damit nun beginnen? " fragte der Chefarzt. „Und
wem gehört der Stein ? Geben wir den Wert des prächtigenSteins bekannt , den der Nigger verschluckt hat, melden sich
bestimmt eine Reihe von Glücksrittern , denen der Diamant
angeblich gehört . Wenn wir auf Befragen aus dem Nigger
indessen nicht die Wahrheit herausbekommen , und er nicht genau
Nachweisen kann , daß der Stein ihm gehört, kommt er unserem
Krankenhausfonds zugute . Also, warten wir ab , bis der schwarze
Patient vernehmungsfähig sein wird !"

Aber das dauerte lange. Verschiedene unvorgesehene Kom¬
plikationen ließen es ratsam erscheinen , die wütenden Schmer¬
zen des armen Ngassi durch Schlafmittel und Morphium zubetäuben. So war er denn den größten Teil des Tages und
der Nacht schwer benommen.

(Fortsetzung folgt)
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Der Zimmermeister Christian Janssen in Ochtelbur ist zum
Bürgermeister der Gemeinde Ochtelbur berufen und verpflichtet
worden.

Aurich , den 30. März 1936 .
Der Landrat .

Bauvdlizei-Gebübrenvrbnung
für die Stadt Aurtch (Sstsriesland).
Auf Grund des 8 6 des Kommunalabgabengesetzes vom 14.

Juli 1893 in der jetzt geltenden Fassung wird nach Anhörung der
Gemeinderäte für den Bezirk der Stadt Aurich die nachfolgende
Baupolizei -Gebührenordnung erlassen :

8 1.
(1) Für die Genehmigung und Beaufsichtigung von Neu¬

bauten , Umbauten und anderen baulichen Herstellungen wird
eine Baupolizeiverwaltungsgebühr erhoben .

(2) Gebührenpflichtig ist derjenige , der die in Frage stehende
Verwaltungshandlung beansprucht.

8 2.
An Gebühren werden erhoben :

Vaudispense.
Befreiungen von Bestimmungen der Baupolizeiverordnungen ,
über die die Vaugenehmigungsbehörden (8 1 des Gesetzes
über die baupolizeilichen Zuständigkeiten vom 15. Dezember
1933 — Eesetzsamml. S . 491 —)
1. gemäß Z 2 Abs . 1 und in Fällen des 8 3 Abs . 2 a . a. O

selbständig beschließen 1 v. H. von dem Werte des wirt¬
schaftlichen Vorteils , den der Dispens gewährt .

2 . gemäß 8 2 Abs . 3 und in Fällen des 83 Abs. 1 a . a . O.
nur mit Zustimmung des Regierungspräsidenten beschließen
können 0,6 v. H . wie vor , Mindestgebühr 3,—

Baupolizei .
I. Grundgebühren .

Genehmigung und Beaufsichtigung einschl . ein¬
maliger Rohbau - und einmaliger Gebrauchs¬
abnahme .

A. Neubauten . Gebühr 32^ 5

7 .50
15,-

2,5»
2».-

1. a) Bei Gebäuden untergeordneter Art , wie
Wohnlauben , Scheunen , Schuppen , Ställen
usw. , für die ersten 2000 cbm Rauminhalt
für je 100 cbm . . . 2,5»
darüber hinaus für je 100 cbm . 1,0»

jedoch mindestens . . . . . . . . 5,—
b) Bei Schuppen . Buden usw. , von nicht mehr

als 60 cbm Rauminhalt , bei Einfriedigun¬
gen jeder Art , bei Erstellung oder Verände¬
rung eines einzelnen Jnnenraums , von
Tür - oder Fensteröffnungen , Aborten , Dung¬
oder Jauchegruben oder ähnlichen Bau¬
teilen geringen Umfanges , Kanalanschlüs¬
sen , Entwässerungs - , Brunnen - oder Vade-
anlagen , Oefen , Herden oder gewerblichen
Feuerstätten , Erneuerung von Schorn¬
steinen . . . . 2,5»

c) Bei Reklameanlagen , Schaukästen, Fahnen¬
schildern! Eeschäftszeichen, Flächenbemalun¬
gen zu Reklamezwecken . . . . . . . 5,—

2. Bei Wohngebäuden mit gewöhnlicher Grün¬
dung , Holzbalkendeckett , aber auch vereinzelten
Massivdecken (unter Küchen, Laderäumen
usw .) und mit gewöhnlichem hölzernen Dach¬
stuhle, sowie bei sonstigen Hochbauten, soweit
sie nicht besonders aufgeführt sind , bei Hof-
kellern und selbständigen Kelleranlagen

für je 100 cbm Rauminhalt . . . . . . 5,—
jedoch mindestens . 1» ,—

3. Bei Gebäuden , die unter die Bestimmungen
der Polizeiverordnungen über die baulichen
Anlagen , innere Einrichtung und den Betrieb
von Theatern , öffentlichen Versammlungs¬
räumen und Zirkusanlagen , über Lichtspiel¬
theater und unter die Bestimmungen über
Warenhäuser fallen , mit gewöhnlicher Grün¬
dung

für je 100 cbm Rauminhalt . . . . . .
jedoch mindestens . .

bei zeitweiligen Zelthallen und Zirkusbauten
(sogen , fliegenden Bauten )

für je 100 cbm Rauminhalt . . . . . .
jedoch mindestens . . . -

4. Bei Neubauten der Gattungen 1 bis 3 mit
schwierigerem Gründungsverfahren , mit Aus¬
führung der Decken, Pfeiler , Stützen oder des
Daches in Eisen , Eisenbeton oder ingenieur¬
mäßig hergestellter Holzkonstruktion neben den
Gebühren zu 1 bis 3 je 100» der Bau¬
summe jener Konstruktionen . . . . . . , . 2,5»

5. Bei baulichen Herstellungen mit schwer be¬
stimmbarem Rauminhalt und mit schwierigen
statischen Berechnungen , wie Brücken, Masten ,
Kränen , Hallendächern , Stützmauern , Fabrik¬
schornsteinen, neben der Mindestgebühr zu 2
für je 100» -SS-/-! der Vausumme dieser Kon¬
struktionen . . 2,50

B . Umbauten und veränderte Venutzuugsart .
Bei erheblicheren Um- und Erweiterungs¬
bauten . . die . Gebühren wie zu A

Bei der Berechnung der Gebühren werden
die Räume nur insoweit berücksichtigt , als sie
von den Um- oder Erweiterungsbauten betrof¬
fen werden .
Genehmigung zur veränderten Venutzuugsart
vorhandener Bauten , wenn bauliche Herstellun¬
gen oder Aenderungen nicht vorgenommen
werden . .

E. Abbruche.
von Gebäuden der Gattung A 2 . . « - .

A3 . . . . .
A4 . . . . .
A 5 . . . . .

II. Sondergebühren , bare Auslage «.
1. Bei Nachtragsentwürfen , welche von dey ge¬

nehmigten Entwürfen abweichen . . Die Mindestgebühren zu I
Bei unwesentlichen Abweichungen kann von

der Gebührenerhebung aus Billigkeitsgründen
ganz oder zum Teil abgesehen werden .

2. Bei neuen statischen Berechnungen der unter
I, 4 und 5 genannten Bauausführungen

die Hälfte der Gebühren zu I, 4 und 5
jedoch mindestens . . 15,—

3. Jede gesonderte Rohbau - oder Gebrauchs-
abnahme einzelner Bauarbeiten oder Bauteile ,
jede Wiederholung eines fruchtlos verlaufenen

Rohbau - oder Eebrauchsabnahmetermins , so¬
wie jede sonstige besondere Beaufsichtigung

die Hälfte der Gebühren zu I
jedoch mindestens . 2,5»
Für die Beaufsichtigung einschl . einmaliger

Rohbau - und einmaliger Eebrauchsabnahme
der nach der Gewerbeordnung genehmigten
Bauten . . . . . die Hälfte der Gebühren zu I

4. Verlängerung der Baugenehmigung ,
jedesmal . . V- der Gebühren zu

v. Prüfung eines Vorentwurfs
die Hälfte der Gebühren zu I

Die Gebühr wird , wenn die Ausführung im
wesentlichen nach Maßgabe des Vorentwurfs
erfolgt , zur Hälfte aus die Gebühren zu I
angerechnet.

6 . Bescheide , durch die ein Baugesuch abgelehnt
oder der Antrag nach Beginn der Prüfung
zurückgenommen wird . . Vi« der Gebühren zu l , H, 1, 4 u .

jedoch mindestens . 1,—
und höchstens . . 1»»,—

7. Bearbeitung unvollständiger Bauvorlagen , die
dem Antragsteller zur Ergänzung oder Aende-
rung zurückgegeben werden müssen . 1 — 5» ,—

Ist ein Bauentwurf durch eine besondere amtliche Prü -
fungsstelle für statische Berechnungen zu prüfen , so sind
neben den Gebühren nach dem Rauminhalt oder neben den
Mindestgebühren zu I die für die Inanspruchnahme der Prü¬
fungsstelle festgesetzten Gebühren als besondere bare Auslagen
zu erheben.

III . Berechnung der Gebühren.
1. Der Rauminhalt der Gebäude wird durch Multiplikation

der für die Bebauung in Aussicht genommenen Grundfläche mit
der Höhe — von der Kellersohle oder , wo ein Keller nicht vor¬
handen ist, von dem Fußboden des Erdgeschosses bis zur Ober¬
kante des Hauptgesimses gemessen — festgestellt.

Die oberhalb des Hauptgesimses liegenden Gebäudeteile von
geringerer Bedeutung sowie Valkone und Erker werden nicht
berechnet.

Bei Hofkellern und sonstigen selbständigen Kelleranlagen ist
die Höhe von der Kellersohle bis zur Erdoberfläche maßgebend,

Die über ein volles Hundert Hinausgehenden Kubikmeter
werden für ein volles Hundert gerechnet.

2. Soweit die Bausumme für die Berechnung der Gebühren
zugrunde zu legen ist, ist die Vaukostensumme maßgebend, die zur
Herstellung des konstruktiven, für die Rohbauabnahme maßgeb¬
lichen Bauzustandes des Bauwerkes notwendig ist, und zwar
nach den dann vorhandenen Maßen mit den allgemein gültigen
Baustoffpreisen und Löhnen . Die Beträge werden auf volle
1000 nach oben abgerundet .

IV. Ermäßigungen und Befreiungen.
1 . Besteht der zu prüfende Bau aus gleichartigen Abschnitten,

ür welche die völlig gleiche statische Berechnung gelten soll , so
ind die Gebühren zu I , 4 und 6 für die Prüfung des zweiten
und jeden weiteren Abschnittes aus je die Hälfte zu ermäßigen ,
Für nur gleichartige Deckenfelder, Stützenzüge oder Binder in
demselben Bauwerke sind Ermäßigungen nicht zulässig.

2. Beim gleichzeitigen Neubau einer Mehrzahl von Klein¬
hausbauten nach dem gleichen Typ — sogenannten Typenbau¬
ten — werden die Gebühren zu I, 2 für das zweite und jedes
weitere Haus auf die Hälfte ermäßigt .

3. Wird ein genehmigter Vau nicht ausgeführt , so wird au
Antrag die Hälfte der Gebühren erstattet , wenn der Bauschein
und die genehmigten Bauvorlagen der Baupolizeibehörde aus¬
gehändigt werden .

4. Gebührenfrei find :
Bauzäune , Baubuden , Bauavorte . nicht abgebundene Bau¬
gerüste , der Verputz, der Anstrich (außer zu Reklamezwecken
und die Ausfugung von Gebäuden .

5 . Reich und Staat genießen Gebührenfreiheit , desgleichen Ge¬
meinden , Kommunalverbände und sonstige öffentlich- rechtliche
Körperschaften insoweit , wie die Voraussetzungen des 8 3 Abs .

4 des Stempelsteuergesetzes erfüllt sind .
6. Im Falle nachaewiesener Bedürftigkeit des Zahlungs¬

pflichtigen kann die Gebühr auf Antrag bis auf 0,50 herab¬
gesetzt oder erlaßen werden .

8 3.
Gegen die Heranziehung zur Zahlung eines Baupolizeiverwal¬

tungsgebühr stehen dem Zahlungspflichtigen die Rechtsmittel der
88 69, 70 des Kommunalabgabengesetzes zu.

Die Beitreibung der Gebühren erfolgt im Verwaltungs¬
zwangsverfahren .

8 4.
Diese Gebührenordnung tritt am Tage nach der Bekannt¬

machung in Kraft .
Die Gebührenordnung vom 3» . 4 . 1901 tritt außer Kraft .

M.
Die Einzelpläne des Haushaltsplanes schließen in Einnahme

und Ausgabe mit folgenden Beträgen ab :
A. Ordentlicher Haushaltsplan . Einnahme Ausgabe

1 . Allgemeine Verwaltung 11100,— 53 247,-
2. Polizeiverwaltunq 19 311,— 45 02» ,—
3. Vauverwaltung 62 590,— 100 648,—

4. Schulverwaltung 157 330,— 233 414,—
5. Wohlfahrtspflege 4125».— 87 405,—
6. Wohnunqs - u . Siedlungswesen , 23 468,— 23 468,—
7. Lieqenschaftsverwaltung 49 969,— 49 969,—
8. Finanz - und Steuerverwaltung 380 967,— 152 814,—
9. Schuldenverwaltung 89 325,— 89 325,—

1». Krankenhausverwaltung 89 962,— 89 962,—
11 . Schlachthausverwaltung 32 257,— 32 257,—
12. Easwerksverwaltung 95 670,— 95 670,—
13 . Wasserwerksverwaltung 59 637,— 59 637,—

Gesamtsumme des ordentlichen
Haushaltsplanes : 1112 836,— 1112 836,—

1.

2.

5 -

5 -
1».-
15 .—

5 — 10»,—

9100 ,—
13 000,—

5 500,—
17 000,—

3 750,—

B . Außerordentlicher Haushaltsplan .
1. Vauverwaltung 910 »,—
2. Wohlfahrtspflege 13 000,—
3. Liegenschaftsverwaltung 5 500,—
4. Gaswerksverwaltung 17 000,—
5 . Wasserwerksverwaltung 3 750,—

Summe des außerordentlichen
Haushaltsplanes :

IV .
Der Haushaltsplan liegt gemäß 8 66 Abs . 3 der Deutschen

Gemeindeordnung vom 31 . 3. 1936 bis zum 6. 4. 1936 im Rat¬
haus , Zimmer 7, öffentlich aus .

Aurich , den 28 . März 1936 .
Der Bürgermeister . Fischer .

48 350,— 48 35»,—

Emden
Vis zum 15. April 1936 sind bei der Stadtsteuerkasse einzu¬

zahlen : Grundvermögensteuer für April 1936, Hauszinssteuer für
April 1936 , Schulgeld für die städt. höheren Schulen und zwei¬
jährige Handelsschule für April 1936 , Lohnsummensteuer für
März 1936 , Vürgersteuer 4. Rate (April ) für Arbeitnehmer
(Fälligkeitstermin s. Steuerkarte ) .

Bei der Zahlung der Grundvermögensteuer , der Hauszinssteue .r
und des Schulgeldes sind die Steuerzettel von 1935 vorzulegen .

Emden , den 1. April 1936 .
Der Oberbürgermeister . Stk . —

Keiiciilliclie selisiiilbMdiiiM
Emden

Aufgebot .
Der Kaufmann Arnold Heinrich Meyer in Emden hat das

Aufgebot des Grunbschuldbriefes der für ihn im Erundbuche von
Emden Band 58 Blatt Nr . 89 Abt. III Nr . 2 eingetragenen Grund¬
schuld über 375 Gr . Feingold beantragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , spätestens in dem auf den 5. August 1936,10 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gericht, Zimmer 17. anberaumten Aufgebots¬
termine seine Rechte anzumeldenund die Urkunde vorzulegen, wivrigen-
falls die Krastloserklärung der Urkunde erfolgen wird.

Emden, den 25. März 1936.
Das Amtsgericht.

Em modernes

Aurich , den 6. Februar 1936.

(Siegel ) Der Bürgermeister , gez. Fischer .
Genehmigt !

Aurich , den 9 . März 1936 .
(Siegel ) Der Landrat . gez. Krieger .

Veröffentlicht !

Aurich , den 3». März 1936 .

(Siegel ) Der Bürgermeister , gez . Fischer .

»MMM I

für warmes und kaltes Wasser,
mit Nickelfüßen u . geschliffenem
Spiegel , nebst allem Zubehör,
wegenPIatzmangel zu verkaufen.
Desgleichenein weiß .Kind er¬
lischche« mit 2 Stiihlchen unv
ein weißer Waschtisch mit
Waschgejchirr .

Winter » Emden»
Schweckendieckplatz 1>, Telefon 2092

Gut erhaltenes

Herrenfahrrad
zu kaufen gesucht.
Preisangebote unter E 357
an die OTZ ., Emden.

Bauplatz
Bekanntmachung der Saushaltssatzung.

Auf Grund des 8 86 Abs . 2 der Deutschen Gemeindeordnung
vom 30. 1. 1935 (REVs . I S . 49) wird für das Rechnungsjahr
1936 folgende Haushältssatzung bekanntgemacht :

I
8 1-

Der dieser Satzung als Anlage Leigefügte Haushaltsplan für
das Rechnungsjahr 1936 wird im ordentlichen Haushaltsplan

in den Einnahmen auf 1112 836,—
in den Ausgaben auf 1112 836,—

und im außerordentlichen Haushaltsplan
in den Einnahmen auf 48 35» ,—
in den Ausgaben auf 48 35»,— eT««

festgesetzt . .
FL .

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern , die für jedes Rech¬
nungsjahr neu sestzusetzen sind, werden wie folgt festgesetzt

1. Erundvermögensteuer I 330 v. H. des staatl . Grundbetrages .
2. Grundvermögensteuer II 30» v. H . des staatl . Erundebetrages .
3. Gewerbesteuer

a) nach dem Ertrage 380 v. H. des staatlich veranlagten
Grundbetrages .
Zweigstellensteuer -Zuschlag 456

b) nach dem Kapital 380 v. H.
Grundbetrages .
Zweigstellensteuer -Zuschlag 456 v. H.

4. Bürgersteuer 60» v. H. des Reichssatzes
II.

Die nach 8 86 der Deutschen Gemeindeordnung erforderlichen
Genehmigungen der Aufsichtsbehörde zu Aurich sind unter dem
27. 3. 1S3S erteilt .

Nähe der Stadt , gegen Lar
zu kaufen gesucht . Schr. Ang.
mit Preis und Lage unter
A 153 an die OTZ ., Aurich.

Suche anzukaufen beste prä¬
miierte

schwarzbunte Me
Selbige müssen belegt sein.
Angebot sofort erbeten !

Harms , Canhusen .
Telefon Loppersum 64.

v. H.
des staatlich veranlagten

Gute Neusten
für jüngeren Schüler (in) .
Nachhilfe bei allen Schularb .

Norden , Hindenburgstraße 115.

Die Witwe des Postichaffners
Johann Janfsen » Tjadina
geb . Memenga, Kleinheide » läßt

am Dienstag, dem 7. April,
nachmittags 6 Uhr, in Earrelts
Gastwirtschaft, Berumbur , das z. Zt .
von ihr bewohnte

VaeiS
nett sroftee « Garten

im Wege freiwilliger Versteigerung
öffentlich auf ein oder mehrere
Jahre vermieten.

Auf Wunsch wird etwas Kar¬
toffelgrund zur Verfügung gestellt .

Hage den 1. April 1936.
Schmidt»

Preußischer Auktionator.

Raum
als Geschäftsstelle im Stadt¬
bezirk Bentinkshof gesucht.
Angebote unter E 358 an die
OTZ ., Emde».

Habe eine

UillllMWMM
mit Garten und Ackerland zum
15. April oder 1. Mai zu ver¬
mieten.

Bohle Reimers »
Jheringsfehn II

Kann noch ein

EnterWen ln Melde
nehmen.
Jelde Franzen , Spekendorf.
Ferner habe ich noch

Land oder Kleeheu
abzugeben. D. O.

Bestelle noch heute Deine Heimat-
zeitung , die . . DT Ä . "



DMMM 'WW
^ ,Herr Wessel Meints
Westerende , läßt wegenWegzugs am
Freitag , den 3. April,

nachmittags 2 Uhr,
bei seinem Hause folgende ge¬brauchte , aber gut erhaltene

Röbrl «sw.
im Wege freiwilliger Versteige
rung öffentlich auf dreimonatige
Zahlungsfrist verkaufen :
1 Kleiderschrank. 1 Küchenschrank ,1 Vertiko . 1 Pllischsofa mit 2
Sessel«, 1 Plüschsofa mit 1 Ses¬
sel, 1 gr . Küchentisch , 1 Sofa
tisch und sonstige Tische, div.
Stühle , 3 Bettstellen mit Matr .,1 Garderobenständer , 1 Wasch¬
tisch , 1 fast neue» Küchenherd,2 Stubenöfen , versch. Spiegel , 1
Gartenbank , 1 Damenfahrrad , 1
Wanduhr » 1 Dezimalwaage ,Düngerkarre , Gartengeräte ,
Milchkannen , 2 trag . Stamm
schafe , und anderes mehr.
Ferner verschied . Haufen Heu,
Hafer - «. Roggenstroh , und für
dritte Rechnung : 2 Sofas , mehr.
Stühle , 1 Bett mit Matr ., 2
Tische, 1 Kleiderschrank, 1 junge
tragende Ziege usw .

Besichtigung zwei Stunden
vor Beginn der Auktion.

Hage, den 28. März 1936.
Schmidt, Preuh . Auktionator .

Am Montag,
dem 6. April 1SZ6,

nachmittags ZV, Uhr,
werde ich auf dem früher
Imme gaschen Moore in Si¬
monswolde

eine größere Anzahl

Moorpfänder
zum Torfstich

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Aurich, den 1. April 1936.
G. Plenter ,

Preußischer Auktionator .

Am Freitag,
dem 3. M.,

nachmittags 4V-> Uhr ,
werde ich auf dem G. Bohlen -
schen Moore in Eeorgsfeld

eine Anzahl

Moorpfänder
zum Torfstich

in freiwilliger Versteigerung auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Aurich, den 1 . April 1936.
G. Plenter ,

Preußischer Auktionator .
Auftragsgemäß werde ich am

Montag,
dem ß. April d . Z.,

nachmittags 4 Uhr,
im Rodenbäckschen Gasthofe,
Hierselbst :
1. das zum Nachlasse des verst.

Rentners Dkedrich Janssen
in Benserstel gehörige , z . Zt .
von Zimmerm . Erich LUbben
bewohnte

Sans in BenserM
nebst Garten ,

2. das zum Nachlasse des verst.
Kaufmanns Justus Janssen
in Benserstel gehörige, un¬
mittelbar an der Landstraße
Benserstel—Esens gegenüber
der Abzweigung der Landstr .
nach Ostbense belegeneStürkland
zur Größe von 1,2529 Hektar,

zum Antritt nach Uebereinkunft
im Wege freiwilliger Versteige¬
rung öffentlich zum Verkauf
ausvieten .

Esens, den 25 , März 1936.
H. Janssen ,

Preußischer Auktionator .

Am Sonnabend,
dem 4. April d. Z.,

werden die

Torfstiche
im Kollrungermoor ,

und zwar nördlich und südlichdes Dwashelmt , öffentlich ver¬
kauft. Versammlung der Käufer
um 9 Uhr in der Klsihauerschen
Gastwirtschaft zu Wiesedermeer.

Staatliche Mooroerwaltung .
Habe noch einige 1000 Pfund

Stroh in Satten
zu verkaufen,
llbvo Frieling ,
Riepster -Hammrich,

Moo>

frei

Wegen Räumung des
res günstig

49 Fuder Lorf
sofort abzugeben , auch
Haus . — Ständig

Lauter und Ferkel
abzugeben, auch einige

bette Schate
zu verkauf , od . zu vertausch.
Joh . Lieneman «, Kreismoor .

Zwangsversteigerung .
Am Donnerstag , d. 2. April

1936, werde ich öffentlich meist¬bietend gegen bar versteigern :
Um 9 Uhr vorm, in Vagband
(Käufervers . Gastw . Bohlen )

1 Schrank — nußbattm —,1 Sofa , 2 Sessel.
Um 19 Uhr vorm , in Strackholt

1 Klavier .

>>»
" ,

Zwei volljährige

(geeignet zur Zucht)
gegen Weidevieh oder Ar¬
beitspferde zu vertauschen od.
zu verkaufen durch

W. Krüger » Esens.

Am Donnerstag , den » 18.
April 1838 , vorniiitags 11 Uhr,wird das bisher von dem Fuhr¬
unternehmer Earl » genutzte , an
ver Bahnkoistratze in Sikderneu -
land I liegende 1,5487 Ka große

SMS WM. «Mal»
z . oerk . Joh . D. Flehner Ww .,
Ihlowerfehn .

Bettes Stutenter
zu verkaufen .
Wo. sagt die OTZ .
Aurich.

ab 1 . 4 . 1836 für 3 Jahre öffentlich
meistbietendnn Büro des Domänen-
rent- und BauamlsNorüen,Markt 39
verpachtet.

Norden, den 28 . März 1936 .
DomLneuvent- und Banamt .

x . Freeden.

in

Verkäuflich ein schweres

Arbeitspferd
Ede Eilerts , Barstede .

Habe eine im Mai kalbende

Der Bauer Johann Jaspers
in Beenhuseu läßt am

Atenstag,
dem 7. Aprtt 1936,

nachmittags 6 Uhr»
in der Rottinghausschen
Gastwirtschaft in Veenhusen
1 . cd. 3 ' /« Hektar

zu verkaufen.
Johann K. Müller ,
Moordorf . 153.

1 hvchtrag. W
zu verkaufen .
Gerh . Oncken , Jackstede .
Ein angelernter Ljähriger

schwarzer Wallach,
fromm u. zugfest („Advokat") ,
zu vekaufen.
Eaudschaal Wwe ., Backsmoor.

Umständehalber drei beste jg

MWchase
mit Lämmern zu verkaufen .
Verend de Vries ,
Er . Altendeich über Norden .

Habe
Runkelrüben

zu verkaufen , ferner
Gersten - u. Bohnenstroh

Enno Havbinga , Engerhafe .

Zirka 3000 Pfund

Wissenden
verkäuflich. Näheres Lei der
der OTZ . , Norden .

Stehender

Niederdruckkessel
sehr gut erhalten , billig zu
verkaufen.

Auto -Zentrale Änrich. Tel . 620 .
Einige 1000 Pfund

Steck- und Runkelrüben
zu verkaufen .
I . M . Saathoff , Schirum.

Kraft Auftrags verde ich
Freitag , den 3 . April,

nachmittags 2 Uhr,
beim früheren Frl . Tjaden -
schen Hause in Tjüche eine
Auktion von '

Möbeln
und Sausrat

abhalten .
Norden , den 31 . März 1936.

Tjade «,
Preußischer Auktionator .

DKW .-M «ifterklass«

4 'StherLluwuslue
(8000 Kilometer gefahren )

verkauft billig
Ll . Llaasse» jnm, Norde».
Autovermietung .

Eine größere u. eine kleiner«
Schrotmühle

sowie einige gebrauchte
Dreschmaschinen

gebe wegen Platzmangel bil¬
lig ab.

Meinh . Nanninga , Landmasch.,
. - Max - , Telefon 12.

Für einen 13 Hektar großen!
ieb j Wirtschaft einen ordentlichen

Zwangsversteigerung .
Am Freitag , dem 3. April

1936, um 19 Uhr , versteigere ich
öffentlich meistbietend gegen bar
in Aurich, Hotel Weißes Haus :

1 Geldschrank und 1 Scham
schrank mit Glasschiebetüren .
Aurich, den 31. März 1936 .

Schlawatzki,
Gerichtsvollzieher kr. A.

Martens , Gerichtsvollzieher
kr . A. . Aurich. ges einfache-Mädchen

Bekanntmachung

Weideland
Ge .ncht aus sofort

ei» « « Weil
und

kill SWWAll

Weide
belegen zwischen seinem Platz
gebäude und der Landstraße
ftraße , : ..

2 . ca. 2V, Hektar , belegen am
„Mein Wehr -Weg",

öffentlich meistbietend durch mich
zur Verpachtung auf ein
Jahr stellen.

Veenhusen.
Stephan Diekhofs» Versteigerer .

Suche zum 1. Mat eine

« ViMülll. MW
gegen guten Lohn, und. einen

WM» MM.

Wünsche meinen neuen

Verkehrs-Mfelschlevver
für einige Monate zu ver¬
pachten. Näheres ist zu erfr .
bei der OTZ ., Leer.

MM
Zuverlässige kinderliebe

SausgeWln
für sofort gesucht . Kochkennt
nisse und gute Zeugnisse Be¬
dingung . Vorstellung abends
zwischen 7 und 9 Uhr.

Frau Heinz de Wall , Emden,
Hofstraße 10.

Suche zum 1. Mai ein er¬
fahrenes

Fräulein
bei Familienanschluß u . Cs-
halt .

Land « . Ja « Janff ««, Wybelsum
Telefon Emden 2580 .

Selbständiges junges

Mädchen
für landw . Haushalt z. 1h, 4.
gesucht . Familienanschluß .

Frau M . Tjade «, Brockzetel.

, ür landwirtsch . Haushalt
2 Personen ) zum 1. Mai

SausWterin
gef . Melken Ved. Schr. Ana .
u . A 152 a. d. OTZ .» Aurich.

Suche zum IS. 4. od, 1. 5 . ein
Rübchen

von 16 bis 20 Jahren .
Bauer Albert Weber, Strackhott .

Gesucht auf sofort oder zum
1. Mai eine

landwirtschaftlichen Betrieb

Wirtschafterin
gesucht , welche den Haushalt
führt und gut mit dem Per¬
sonal umgehen kann . Melken
u. Gartenarbeit müssen mit -
verichtet werden .

Suche zum 1. Mai für Land-

Funsen
von 14 dis 15 Jahren .

Fletemeyer , Hotte
b . Westrhauderfehn . FernrufLeer 2323 , Westrhauderfehn 33.

Suche f. mein Eemischtwaren -
geschäst in der Nähe Biel »
felds (Manufaktur - u . Zaus -
haltungswaren ) eine tüchtige
und fleißige

Verkäuferin
Es handelt sich um eine selb¬
ständige Stellung bei freier
Station . Angebote uni . L 295
an die OTZ . , Leer.
Suche für sofort ein tüchti¬
ges einfaches

für Küche und Haus im Alter
v . 16—20 I . , welches schon i.
Eeschäftshaushali tätig war .
Selb . m . zuverl . in ihren Arb .
sein. Frau Manuel ,
Hotel zur Blinke » Bunde .
Gejucht zum 15 . April oder
1. Mai ein in allen Haus
arbeiten erfahrenes

NlüSrhen
Etwas Nähen erwünscht .
Angebote an

Frau S . Namuth , Norderney ,
Garienllraße 4g.

Hotel Stedinger Hof,
Inh . Warnten L Wiiken,
Oldenburg 1. Vldbg .,
Langeslratze 16.

Karl Ricklefs, Gr.-Spieker
(Jever Land ).

Zu erfragen Lei Ripken »
Nenndorf .

Suche zum 1. Mai 1936
einen ersten, zweiten und
dritten

Knecht
sowie eine

Kleimnagb
Harms , Canhusen .
Suche zum 1. Mai einen

landwirtsch. Gehilfen
von 15 dis 17 Jahren .
T . Bohls Ww ., Westersander .
Wegen Einberufung zum
1. Mai gesucht ein

Joh . Tergast.
Tergaster Landstraße

Gesucht auf sofort oder zum
1. Mai ein etwa

iWhrlger Zunge
für meine Landwirtschaft .8g

jungen Mann
elsche Meyer , Bäckermeister,Detern .

Gesucht zu Ostern ein

Bäckerlehrling
mit Eignungsprüfung .
S . Schmidt, Bäckermeister.
Langeoog.

Auf sofort

Lehrling
gesucht bei freier Station .
Joh . Doesken, Bunde ,
Manufaktur - u. Modeware «.
Suche auf sofort einen

Lehrling
Menne Saathoff , Akelsbarg .
Bäcker und Konditor .

Gesucht auf sofort ein kräf¬
tiger

Bäckerlehrling
1

Paul Mauer , Leer,
Dampfbäckerei.
Suche z . 1. Mai für meinen
ca. 40 Hektar großen landw .
Platz in der Nähe von Wee
ner einen

zur Erlern , od. weiteren Aus¬
bildung in der Landw . bei
Fam .-Änschl . u . Geh. Ang . u.
W 937 an die OTZ ., Weener .
Suche zum 1 . Mai d . I . für
meine Marschwirtschaft , 2ä
Hektar , einen zuverlässigen

lungen Mann
der sämtliche Arbeiten mit
verrichtet , bei Familienanschl .
und Gehalt . Zu erfragen bei
der OTZ ., Dornum .

Suche auf sofort oder später
GteilMng
Qis Krastfayrer

Schriftl . Angebote unter E 3S8
an die OTZ . Emden .
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WtnterWswerk Wlttmuad.
Die Gutschein«

muffen bis zum 10. April 1936 bei der Kreissparkaffe eingelost
werden . Bis zum gleichen Tage erbitte ich sämtliche noch aus -
stehenden Rechnungen an das WHW . zwecks Begleichung.

Der Ortsgruppeubeauftragte . Schröder .

Voranzeige .' Wie alljährlich veranstaltet der Kiootschietzer-« nd Boßler -Verein ltttel -HattevjNM sein dies¬
jähriges Volk « , oft am Sonntag , dem 26 . Aprilds . Js ., in dem großen Festzell von Gebrüder Eretzaus Witimund . Der Vorstand .

28.
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Melker

Echätzem
Kompagnie Esens

e. V.

Generalversammlung
am Sonnabend , dem 4. April

d. I .» abends 8 Uhr,
im H . Rietmannscheu Gast-

l. A. LkW AkM 6tMin718 .veran,tauet am 4 . April Vs . Js .
im Böniqschen Saal einen

Kameradschgsisabend _
mit deutschem Tanz .

Hose .

Gute Behandlung . Moderne
Wirtschaft .

Bauer Georg Geerken, Varel ,
Post über Wildeshausen
in Oldenburg .

Eeiucht zum 1. Mar ein

zweiler Gedtise,
der gur ackern kann.

E. Janfse«, Middelstewehr
bei Eilsum.

Für meine Landwirtschaft aus
sosort ober zum 15. Mat ein

MWiMMeM
gesucht gegen hohen Lohn.

Gerhard«- Ahrenholtz,
Ockenhausen »Post Remels).

Suche für mein Fuhrgejchäsi
einen zuverlässig , selbständigen

Kutscher
Eduard Bister» Norderney
Luhensttaße 28.

Gesucht auf sofort ein

MalergeWe
Gerh. GrSfe, Jheringsfehn
Ge .ucht auf sofort junger« er M MN

SeWin
KrejKjürjorgeWm Ha^ yM,

Hajo Waiermaun »
Bäckerei und Konditorei,
Jever, Sll°AMe«straße 2ö.

Tagesordnung :
1. Aufnahme neuer Mitglieder .
2. Rechnungsabnahme .
3. Beschlußfassung über An

nähme der neuen Satzungen .
4. Verschiedenes.

Esens, den 31 . März 1936 .
Der Vorstand .

SlMrwret - StkMN'
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Personen , welche der Schlltzen -
komvagnie beizutreten wünschen,

Üe 'wollen sich bis zum 4. d. M .,abends 7.30 Uhr , bei dem Feld -
elden.webe! König schriftlich me

Warnung!
Streue auf meinen Acker Dorn¬
busch dauernd Gift gegen Feder¬
vieh.

Joh . Oelrichs , Westochtersum.
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Jedermann ist willkommen .Der TruppsÜhrer.

W . Wtnvl
Holtgast bei Efeus
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am Mittwoch , deml . April
abends 8,30 Uhr
im H . Wieiingschen Easthofe
Die Tagesordnung wird in
der Versammlung bekanntge¬
geben.

Der Bereiusleiter .
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leidend« sollire lese»: Mladenuig de« VluSruckeS «mf»Mrlichem Wege". Franko - Zusendung durch Sanitär »
Depot Dr. mrd. Kurt Schatz » So., «KuloNeÄar , S .
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BminW Skahltverke W.
Die ordentliche Hauptversammlung der Bereinigten Stahl¬

werke A . -G. zu Düsseldorf, in der 14g Aktionäre ein Aktien¬
kapital von 425,459 Millionen RM . vertraten , befaßte sich mit
dem bekannten Jahresabschluß 1934/35 und setzte dis aus dem
zur Verfügung stehenden Gesamtgewinn von 44,999 Millionen
Reichsmark zu zahlende Dividende auf 3,5 Prozent fest.

Zu dem Eewinnergebnis erklärte der Aufsichtsratsvor¬
sitzende, Staatsrat Dr . Fritz Thyssen , daß zum ersten Male
wieder seit vielen Jahren eine bescheidene Dividende vorge-
schlagen werden könne . Dies sei insbesondere im Interesse der
vielen Kleinaktionäre zu begrüßen , die ihre Ersparnisse zumTeil in Aktien des Unternehmens angelegt hätten .

Die Genehmigung der Bilanz und der Ertragsrechnung
wurde alsdann gegen die Stimme eines Aktionärs beschlossen,
der auch gegen die Entlastung des Vorstandes und Aufsichts¬
rates stimmte.

Zur Lag« der Gesellschaft führte der Vorsitzende des Vor¬
standes, Dr . Ernst Poensgen , u. a. aus , daß sich die ersten
Monate des neuen Geschäftsjahres gut entwickelt haben .
In Kohle sei gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres
eine Produktionssteigerung um etwa 15 Prozent und bei Roh¬
stahl eine solche um etwa 25 Prozent eingetreten . Der Auf¬
tragsbestand habe ständig zugenommen und bewege sich zur Zeit
15 Prozent über der Höhe am Beginn des laufenden Geschäfts¬
jahres . Hieran sei in erster Linie das Inland beteiligt ,
weniger günstig wäre dagegen das Ausfuhrgeschäft verlaufen .
Der diesjährige Januar » so erklärte Dr . Poensgen weiter ,
stelle einen Rekordmonat dar ; er sei überhaupt für die deutsche
Eisenindustrie bisher der beste Monat gewesen. Der weiteren
Festigung des Ausfuhrgeschäftes diene der Ausbau der inter -
nationalen Eisenverhandlungen . Die Verhandlungen mit Eng¬
land hätten in dieser Hinsicht eine günstige Entwicklung ge¬
nommen, auch die Aussichten für die Gründung eines inter¬
nationalen Feinhlechsyndikats ließe» «ine optimistische Be¬
urteilung zu.

Im allgemeine « könne man , so sagte Dr . Poensgen zum
Schluß seiner Ausführungen , die künftige Entwicklung günstig
beurteilen und auch für den Rest des laufenden Geschäfts¬
jahres , das jetzt bereits zur Hälfte abgelaufen ist, ließe sich ein
gutes Ergebnis in Aussicht stellen.

Dis satzungsgemätz ausscheidenden Dnfsichtsratsmitglieder
wurden wiedergewählt , und neu in den Aussichtsrat gewählt
wurde Generaldirektor Dr . Albert Bögler . (WLZ .j .

Bevorstehende Probefahrt
Das für die Hugo Stinnes GmbH. , Hamburg , auf der

Werft der Flensburger Schiffbau A .G . , Flensburg , erbaute
5400 VRT . große Frachtmotorschisf „Johannes Molkenbuhr "
wird am 6. April seine Probefahrt antreten . Nach gutem Ver¬
lauf dieser Fahrt und Abnahme von Vertretern der Auftrag¬
geberin wird der Neubau sofort in Dienst gestellt und an¬
schließend die Jungfernreise durch den Kaiser -Wilhelm -Kanal
über Emden und Antwerpen nach Südamerika antreten .

Auricher Wochenmarkt vom 31. März
Der aestern hier abgehaltene Wochenmarkt war gut be¬

schickt. Der Auftrieb betrug 276 Schweine und Ferkel . Der
Handel war lebhaft . Läuferschweine 25—35 4—6 Wochen
alte Ferkel 12—16

Oftfriestscher Z- utralyiehmarkt Emde« vom 31. März
Großvieh . Auswärtige Käufer gut vertrete » . Gssamtten «

denz mittleres Geschäft , lleberstand . Preise : Hochtragende und
frischmelke Kühe 1. Sorte 510—565 Mark , 2. Sorte 420—510 ,
3. Sorte 265—410 Mark . Hoch- und niedertragende Rintzer
2. Sorte 350—400 Mark . Zuchtbullen jährige 1 . Sorte 425 bis
550 , 2. Sorte 300—410 Mark . Kleinyiehmarkt . Handel mittel .
Läufer 24—40 Mark . Ferkel vi«r his sechs Woche» alt 11 bis
14, sechs bis acht Wochen alt 15^- 19 Mark « Einzelne Tiers
aller Gattungen über Notiz .

Schlachtviehmarkt Düsseldorf vom 30. Wirz
Auftrieb : Rinder 131, darunter Ochsen 22, Bullen 14, Hübe

70 , Färse « 25 ; Kälber 349 , Schwein« 8347. Marktverlaus :
Großvieh a, b und c zugeteilt . Kälber mittel , gut« Kälber ge,
sucht. Schweine zugeteilt . Preise für 50 Kilogramm Lebend¬
gewicht. Ochsen a 45, b 41. Lullen a 43, b 39, e 34 . Kühe
a 42 , b 38, c 33, d 25. Färsen a 44, b 40. Kälber , Sonderklasse
90—97 , andere Kälber a 70—75 , b 58—68 , e 80—57 , d 35—18 .
Schwein« a2 57, hl 66, b2 55, c 53, d 51. gl 55. g2 51.

Schlachtviehmarkt Kok« vom 39. März
Geschäftsgang : Kühe sehr flott , Kälher ruhig , Schweine zu¬

geteilt . Preise für 50 Kilogramm Lebendgewicht. Ochsen a 45.
b 41 . Bullen a 43. b 39 . Kühe a 42 , b 38 . c 33 . d 25. Färsen
a 44 . b 40 . Kälber a 69- 70 , b 59- 67, c 42—56. d 30- 38 .
Schweine a 57. bl 56. H2 55 e 53. d 51. gl SS. g2 51.
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Aktiengesellschaft für Hände! und Verkehr. „Emsstrom "
repariert in Emden . „Erika Fritzen " 1. 4. in Emden fällig .
„Jakobus Fritzen " 1. 4. in Stettin fällig . „Stadt Emden"

! ladet in Emden. „Emsland " 1. 4. in Stettin fällig . „Dionsun"
2. 4. in Rotterdam fällig . „Passat " 2. 4. in Rotterdam fällig .
„Taifun " 30 . 3. von Narvik nach Rotterdam abgegaugen .

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Alda 30. 3. Kobe. Alster
28. 3. Callao . Altona 30 . 3. Sydney . Ansgir 29. 3. Rotterdam .Arucas 29. 3. Hamburg . Askania 28. 3. Le Havre nach Ham¬
burg . Asta 28. 3. Le Havre nach Hamburg . Augsburg 29 . 3.
Eristobal nach Brisbane . Columbus 28. 3. Neuyork nach Ha¬
vanna . Crefeld 29. 3. Hamburg . Donau 28. 3 . Penang nach
Port Swettenham . Düsseldorf 30 . 3. Hamburg . Elbe 28, 3.
San Miguel passiert nach Eristobal . Este 26. 3. Los Angeles .
Frankfurt 28 . 3 . von Philadelphia nach Tampa . Havel 29 . 3.
lobe . Lahn 28. 3. Talcahuano . Neckar 28. 3. Casablanca nach
Rotterdam . Oder 28. 3. Port Said nach Oran . Saale 28 . 3.
Manta . Scharnhorst 28. 3. Manila nach SiNgapore . Schwaben
29. 3. Hamburg . Trave 28. 3 . Saigon .

Deutsche Dampfschisfahrts - Gesellschast „Hansa", Bremen .
Birkenfels 29 . 3 . Gibraltar passiert. Vraunfels 29. 3 . von Port
Sudan . Falkenfels 29 . 3. von Hamburg . Goldenfels 29 . 3.
Suez. Lahneck 29. 3. Hamburg . Ockenfels 30 . 3. von Port
Said . Rabenfels 29. 3. Rotterdam . Rauenfels 29 . 3 . Rotter¬
dam. Rheinfels 28 . 3. von Jaffa . Rotenfels 29. 3. Colombo.
Sonnensels 29. 3. Gibraltar passiert. Stahleck 28. 3. Bilbao .
Trautenfels 29. 3. Akyab. Uhenjels 29. 3. Antwerpen .

Dampfschisfahrts -Gesellschast „Neptun ". Apollo 27. 3 . Vigo
nach Almeria . Ariadne 29. 3. Lobith passiert nach Rotterdam .
Atlas 28. 3. Vigo . Bacchus 28. 3 . Rotterdam . Bellona 29 . 3.
Antwerpen nach Santander . Nessel 29 . 3. Antwerpen nach
Barcelona . Delia 28. 3 . Lissabon. Egeria 29 . 3. Hamburg -
Altona nach Rotterdam . Eisel 29. 3. Pasajes nach Bilbao .
Electra 29. 3. Antwerpen . Feronia 29 . 3 . Bergen . Flora 30.
3. Hamburg -Altona . Fortuna 29. 3. Brunsbüttel passiert nach
Elbing . Gaus 30 . 3 . Drontheim . Hans Carl 30 . 3. Bruns¬
büttel passiert Kopenhagen . Hercules 28. 3 . Eandia . Hector
30. 3. Königsberg . Kepler 30. 3. Oporto . Kronos 30. 3.
passiert nach Bremen . Irene 29. 3. Riga . Iris 29. 3. Bruns¬
büttel passiert nach Königsberg Jason 28 . 3. Köln . Jupiter
39. 3. Königsberg . Kepler 30 . 3. Oporto . Kronos 30 . 3.
Oporto . Leander 28. 3. Oporto . Leda 30. 3 . Köln Luna 30 . 3.
Rotterdam . Minos 28 . 3. Brunsbüttel passiert nach Königs¬
berg. Neptun 28. 3 . Kiel . Niobe 29. 3. Domesnaes passiert
nach Hamburg . Orest 28 . 3. Stettin nach Rotterdam . Pallas
30 . 3. Lübeck. Pax 30. 3 . Holtenau passiert nach Rotterdam .
Pitea 29. 3. Antwerpen . Pollux 29. 3. Rostock. Priamus 28 . 3.
Holtenau passiert nach Rotterdam . Rhea 29 . 3. Rotterdam .
Sensal 29 . 3 . Brunsbüttel passiert nach Königsberg . Sirius
29. 3. Brunsbüttel passiert nach Gedingen . Themis 29 . 3.
Brunsbüttel passiert nach Elbing . Triton 29 . 3. Queffant pass,
nach London . Uranus 29 . 3 . Brunsbüttel passiert nach Königs¬
berg. Pretoria 28. 3 . Gotenburg nach Bremen . Vulcan 28. 3.
Stettin .

Argo Reederei Ä.-G., Breme «. Adler 30. 3 . London . Alk
28. 3. Riga . Londor 28 . 3. Königsberg . Drossel 29 . 3. Rotter¬
dam Erpel 30. 3. Helflngfors . Geier 30. 3. Antwerpen . Greif
30 8. Hamburg . Hecht 28 . 3 . Holtenau passiert nach Riga .
Lumme 28. 3. Rotterdam . Optima 29. 3. Holtenau passiert
nach Bremen . Orla 29 . 3. Mäntyluoto . Orlanda 30 . Z . Bre¬
men. Rabe 30 . 3 . Riga . Taube 30. 3 . Antwerpen . Visurgis
28. 3. Memel .

Unterweser Reederei A.-G., Breme «. Fechenheim 29 . 3.
Rosario nach Buenos Aires . Schwanheim 28. 3. von Monte¬
video. Griesheim 30. 3 . Emden fällig .

F . A. Binnen u«d Co.. Breme ». Cars Binnen 29. 3. Dover
passiert.

Hamburg -Amerika -Linie . Deutschland 29 . 3 . ab Neuyork
nach Cherbourg . Lübeck 28 . 3. ab Norfolk nach Bremen .
Ksllerwald 31 . 3. Vlisstngen pass, nach Havanna . Tacomä 30 . 3.
yn Vancouver . Vancoüver 29 . 3. ab Los Aangsles nach
Eristobal . Earibia 30 . 3 . in Antwerven . Kreta 31. 3 . Vlis-
smgen pass, nach San Juan de Pto . Rico . Adalia 30 . 3 . von
Kingston nach Santiago de Euba . Lordillera 29 . 3. von Pto .
Barrios nach Port Limon . Phrygia 28. 3. von Port of Spain
nach Amsterdam . Feodosia 28. 3 . von Eap Haitien nach Le
Havre . Hermonihis 80. 3 . in Bremen . Karnak 29 . 3. von
Montevideo nach Teneriffa . Menes 29 . 3 . in Amsterdam.
Bitterfeld 28. 3 . von Tldelaide nach Durban . Halle 29. 3. von
Soerabaya nach Makassar . Heidelberg 28. 3. von Batavia nach

Padang . Cassel 30 . 3. in Dyrban . Hamm 30 . 3. von Oran
nach Rotterdam . Staßfurt 3t . 3. i« Sydney . Rheinland 30. 8.
von Aden nach Port Sudan . Kulmerland 30. 3. von Colombo
nach Penang . Tirpitz 29. 3. von La Euaqra nach Pto . LybeNo.
Preußen 271 3. von Penang nach Colombo . Neumark 27. 3.
von Miri nach Manila . Havelland 29 . 3. tn Yokohama.
Ramses 29 . 3. in Kobe. BuMnland 80 . 3. in Schanghai . Scheer
30 . 3. von Yokohama nach Nagoya . Friesland 30 . 3. von New
Orleans . Mecklenburg 30 . 3. pon Suez nach Sabang . Mil¬
waukee 30 . 3. in der Phaseron -Bucht. Oceana 30. 3. Ouessant
passiert.

Hamburg -Süd . General Osorio 30 . 8. Ouessant passiert.
Monte Sarmiento 30 . 3. Fernando Noronha passiert. Eisel
31. 3. St . Vincent passiert. Eupatoria 29 3 . von Eabedello .
Hohenstein 30. 3. in Buenos Aires . Münster 30 . 3. von
Florianopolis nach Sao Francisco . Niederwald 30. 3 . Oues¬
sant passiert. Tenerife 80. 3 . St . Vincent passiert . Uruguay
31 . 3. St . Vincent passiert. Westerwald 30. 3 . in Villa Con¬
stitution . Witram 31. 3. von La Ptata nach Montevideo .

Deutsche Afrika - Linien . Wahehe 30 . 3 . vo« Freetown .
Wagogo 30 . 3. von Freetown . Ingo 30 . 3 von Freetown .
August Leonhardt 28 . 3 . von Monrovia . Tübingen 28. 3. von
Las Palmas . Njassa 30 . 3 . von Lobito . llssukuma 30 . 3. von
Le Havre . Tanganjika 28. 3. von Marseille . Adolph Woei -
mann 29 . 3. von Durban . Wangoni 28. 3. vo« Las Palmas .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH. Clio 29 . 3. in Liver¬
pool . F . H . Bedford jr . 30 . 3 . von Tripolis nach Le Havre .
I . H . Senior 30. 3. in Fawley . Peter Hurll 30. 3. an -ab
Panamakanal .

H. L. Horn » Hamburg . President « Eomez 30 . 3 . Azoren
passiert. H. L . Horn 30. 3. von Curacao nach Puerto Tabello .

Deutsch « Levante -Lini « GmbH. Adana 30. 3 . von Algier
nach Malta . Akka 30 . 3 . in Melillä . Alimnia 30. 3. von Kon»
stantza nach Lurgas . Angora 30 . 3. von Izmir nach Istanbul .
Anubis 2g. S. in Cavalla . Aguila 28. 3. in Izmir . Aria 29 . 3.
von Piräus nach Alexandrien . Macedonia 30. 3. von Rotter¬
dam nach Bremen . Milos 30 . 3. in Burgas . Helga L. M.
Ruß 30 . 3 . Gibraltar passiert. Ilse L. M . Ruß 29. 3. in Rouen .
Thessalia 30 . 3. von Mersin nach Alexandrien . Winfried 31. 3.
in Hamburg . ,

Hendrik Fisser Aktiengesellschaft. Martha Hendrik Fisser
29 . 3 . von Emden nach Narvik . Franciska Hendrik Fisser 30. 3.
von Methil nach Emden .

Mathies Reederei A . -E . Birgit 30 . 3 . in Ahus . Ellen 30. 3.
in Stettin . Gertrud 3V . 3 . in Libau . Jndalsälfven 30. 3. in
Ahus . Irmgard 30 . 3 . in Gotenburg . Königsberg 31. 3.
Holtenau pass, nach Hamburg . Ludwig 30. 3. vo» Trelleborg
nach Ystad.

Cuxhavener Fischdampferbewegunge« vom 30 /31. März .
Von See : Fd . Karpfanger , Lübeck, Beuthen , Carl Rover ,
Pickhuben. Eteinwärder . Sen . Lattmann . — Nach See : Fd .
Carl Rover .

Wesermüuder Fischdampferbewegunge»
Am Markt gewesene Fischdampfer. Wesermünds -Vremer -

Häven , 30 . Marz . Vs « der Nordsee : Nürnberg , Altona ,Beuthen . Don der Ostsee : Ferdinand . Von Island : Roland ,
Wilhelm und Marie , Franz , Donar . Vo» der norwegischen
Küste : Karl Kühling , Fritz Komann , Rosemarie , Schleswig (B ) .
Württemberg , Vega . Spessart , Arthur Duncker , Johannes
Bester. — In See gegangene Fischdampfer. 28. März . Zur
norwegischen Küste : Ferdinand Riedermeyer . 29. März . Nach
Island : Wilhelm Reinhold , Hornsriff , Elbe . Zur norwegische»
Küste : Reiher - März . Zur norwegischen Küste: Karl
Kühling . 31 . März . Zur Nordsee : Nürnberg . Altona . Zur nor ,
wegischen Küste : Württemberg . ^ Um Markt erwartet . Von
Island : Claus Wisch, Fladengrund , Wien . Carsten . Juist ,
Friedrich Bysse . Von der norwegische« Küste : Hugo Hamann ,Weißenfels , Adolf Binnen . Von der Nordsee: Elberfeld ,
Farmsen .

Stapella »,
Auf der Flensburger Schiffbau -Gesellschaft lief am Sonn¬

abend ein von der Reederei Otts Alfred Müller in Hamburg
in Auftrag gegebener 2450 Tonnen großer Dampfer vom
Stapel . Er erhielt den Namen „M aria S . M ü l l e r"

. Der
Dampfer mißt in der Wasserlinie 78 Meter und in der Breite
12,55 Meter . Die Maschinenieistung beträgt 1S00 PS . und
ermöglicht ein« Geschwindigkeit vo» 12 Knoten .

WWveMr MMebiet - MyZtg
Do« den Bauarbeiten , die Leipzig mit Elbe und Oder ver¬

binden sollen, ist bereits ein volles Drittel des Kanalstückes
fertiggestellt worden . Im Laufe der nächsten Wochen wird mit
oen Vorarbeiten für den Ausbau des Leipziger Hafens be¬
gonnen werden . Dir Erdarbeiten werden bereits am 1 . Okto¬
ber ausgenommen werden . Nach den nunmehr endgültig abge¬
schlossenen Plänen wird der Leipziger Hafen zwei Kilometer
lang werden . Man hat einen Umschlag von 800 000 Tonnen
errechnet. Kanal und Hafen werden 1000 -Tonnen -Schiffe auf¬
nehmen können. Man rechnet mit einer Inbetriebnahme von
Hafen und Kanal mit Frühjahr 1940 .

Februar -Hafenverkehr Mülheim -Rnhr
Der Hafenverkehr von Mülheim -Ruhr im Februar hat sich

mit 61000 Tonnen gegenüber Januar gut halten können. Der
Rückgang ist durch einen geringeren Umschlag an Steinen , etwa
2000 Tonnen , verursacht. Zugenommen hat der Versand von
Eisen und Eisenwaren um 3000 Tonnen , so daß das Nachlassen
des Erzverkehrs aufgehoben wird . Der Kohlenverkehr betrug
10 887 Tonnen und der in anderen Gütern ist kaum nennens¬
wert .

Streikkrawalle im Hafen Piräus
Im griechischen Hafen Piräus kam es zu heftigen Zusam¬

menstößen zwischen der Polizei und streikenden Tabakarbeitern
Zwölf Streikende wurden dabei verletzt.

In einem Aufruf au die Gewerkschaften verlangen dis
Tabakarbeiter einen 24stündigen Sympathie -Generalstreik . Die
Regierung betonte , sie werde dies jedoch nicht zulassen.

Vsisni«!«, Hoi«« AailnilH iss bin «VH "

KslosvIrvLd « »

WlüdvIglSsvB , Mssborlv

Svlvglv SprvgvIglLsvB

Vrvsvi »

kgverlMltt
KlbteHnrig » Qlannekletkevel

Zweigstellen llwcievu. k»Ior«jev

Friesenlob
8 Ist Pa « stabile , i« «popKNBste »
8 Bielefelder PrSzistonswerkstSttea8 herg^tellte Gebrauchs,Fahxxpp

SstkiMche Frischet Genossenschaft
e. G. m. h. S. Leer.

Bilanz vom Zi . Dezember imZ .
Aktiva :
Anlagevermögen
Maschine» und maschi¬

nelle Anlagen
Betriebs - und

1 -

Eeschäftsinventar
Patenteierkisten

1 -
1 -

Lastwagen u. Anhänger 1 -
Beteiligungen
Umlanfsvermöge «
Forderungen aus Wa¬

renlieferungen und

720,—

Leistungen
Roh - , Hilfs - und

1837,27

Betriebsstoffe 2295,52
Warenbestand 389,—
Wertpapiere
Ausstehende Pflicht¬

einzahlungen auf den

248,49

Geschäftsanteil 170,-
Bankguthaben 12 719,-
Reichsbankguthaben 104,86
Postscheckguthaben 69,87
Kassenbestand 187,45

Passiva :
Geschäftsguthabeü
der verbleibende »

Mitglieder
der ausscheidenden

Mitglieder
Ausstehende Pflicht¬

einzahlungen auf den
Geschäftsanteil

Reserve«
Gesetzlicher Reserve¬

fonds (8 7 Ziffer 4
des Een .-Eesetzes )

Betriebsrücklage
Rückstellungen und
WertLerichtigungsposten
Delkrederefonds
Auto- u . Maschinen-

Erneuerungsfonds
Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus

Warenlieferungen
und Leistungen

Reingewinn :
Gewinn 1935

6 352,—

318,—

IM —

2 970,27
4 858,06

1000,-

1001,42

1086,16

989,55

18 745.46 18 745.46
Der Mitgliederbestand betrug am 31 . Dezember 1934 1079, am
31. Dezember 1935 1087 mit 1087 Anteilen und einer Haft¬

summe von 21740,—.
Der Borstand .

Cramer . Frei . Stroman .

Prima ausgelassenen

empfiehlt

S . Sumn >riK,Mm » vk

Qss «/« /» k«/r
s '/s Lew/» « Stack/ imckLsock

Job . Lseo »
H1»p. Loorck Xorcken

bl . Dirk », lbeer
Lbck. Oirlc»«», Lwckeo

Sbck. TssberUoga , / lnrleb >

Der billige SM . Gemüse -

und Bllimen Verkaus
findet jetzt wieder jeden Don¬
nerstag , 11 llhr Neermoor , alle
Ortschaften bis 4 Uhr Strack¬
holt , statt . Obst, Gemüse, Topf-
u. Äeetbkume» sehr billig . W«'
gen Panne konnte die letzte
Fahrt nicht ausgeführt werden.

Soers .

Kayrraver

Bandeisen
Ostkriesikchr Tageszeitung.

Emde», Blumendlückstlaß«.

kaust man zur und preiswert
bei

Meinh . Nauukuga . Holttaud
Fahlradieil « und Gummi in
großer Auswahl. D. O.
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kW Menlsg
ist dis Kooiil 'mstioti : Osnum soiltsn 5is
Ikn Lsssbsnk mit bssoridsnsi ' Longisit
und nun in sinsm woblbsksnnisn LssebZft
sinksufsn . ^ m bssisn bsi VuLI bssssn
Lis siob unvsnbindliob unssrs gnoks

^ uswsbl rsigsn I
Toilette -Kasten in hübscher Ausstattung , mit Kamm,kürzten und 8piegel . Z.75 2.80 2.50 1 .75 1 .25
blaaicure -Kästen mit guten Instrumenten

Z .25 1 .75 1.50 1 .Z5 0.85
blsnicure -ktuis in 1-eder . 1 .50 0 .95 0.65
Handsrbeitskörbe , Veide , keddigrobr ocier leine
Lastardelt . 1 .50 1 . 10 0.95 0.65
Keise -blecessalres, Kivdleder , mit reichhaltigem In¬
halt . 5.25 4.50 Z.95
Lriettascben in Kindleder und in eclitem 8ak6sn

Z.50 2.25 1.95 1 .50 1.25
Leldbörsen , I-eder , mit KeiLverschluk

1.75 1.50 1 .00 0.90 0 .65
Keimende Damentaschen in neuesten bederarten ,mod . Derby -korm . 6.75 5 .90 5.25 4.50 Z.25
Taschen -Toilettes , beder -ktui mit Kamm und blagel-
keile . 1 .Z0 1 .10 0.95 0.75 0.50
küllbalter . 1.95 1.00

Lu «ß « tts
kin «8sn x rSLutsrsrr . 7S
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Lviscb . o bslden 8ielen 28

Große Bohnen
eintzetroffen.

Smit 's Drogerie , Samenhdl .,
Emde«, Neue Straße 42.

kIl »IS «8»I« S S
^7ir Veranstalten beute , - Uttvoeb , 1 . TVpril , nachmittags4Dbr u . abends 8 .Z0 Ohr , im oberen 8aai der D . lttballe einen

MlriH WIW - 8MWMSI'
verbunden mit praktischen V âschvc«tührnngen

T^ucb tür 8is , verte llaustrau , muL dieser Vortrag von
ganr besonderem Interesse sein , denn bler vird Ihnen
xereigt , vie , 8ie 2eit und 6s1d sparen , .
Das eigentliche -Väschen besorgt ja der NöUboK -8e1brt-
vascbsr gasr allein .

lenva » L rmaierl . kmaen.

MMlM
Papier - und Schreibwaren

Alter Markt 17

LMüvüeüemMel
LMo - Leaer uns

Käme Keinemauu
Emden

Loden 8ie bei mir

6sn6insn un6 ^ spflieks
l-Zufspslofts , k' stsnli 'ollos
in überaus groLer T^usvabl preisvert

^4 . 6 .
bleutorstrsLe Z7.

Gesettskyariskondersayrt
von Gniden Mtiyeronsyaven Gnoven

Abfahrt Emden , Sonnabend » 4. April , 7 Uhr abends
Rückfahrt Wilhelmshaven Sonntag , 5. April, 9.30 Uhr abends

Meldungen Teilnehmerliste bei
Reisebüro und Kohlenhandlung Arttz Kolye » « N»ven

Telefon 3341 , Gräfin Thedastratze 4.
Fchrunternehmer FM Schüür , Aurtch .

kS -' "
. . 2 ^ -'

8

Visus
lViÜt2SN

in Knaben » u. Herrenlorm
mit Tucb - oderlederscnirm

empLeblt

. «IIISKMW WW
H Linden , bleutorstraLe ZI .

Wol§KirlMMMKm <Ko»E
im k ' rükyalu

' und äommer bringt . . .

IVILolsI 17 .80 13 .30
Kostüms 23 .00 22 .00

Kompists

k^ IIOVSI '

8pS2isM31 : ^ oclsll - ^ snisl un6 K!sI6sn

32 .00 2S .00 25
15 .50 12 .80 9

2 .80 1 .S0 1 .
3 .S0 3 .23 2 .73

4 .80 3 .23 2 .23

tinden äie m reidilialtiger

preiswert und gut

abe Verwendung für einige
Spanne >chw.Gr §a »rg HAchsr

Kaltblutod .Kreuzungbevorzugt.

VMM « ei-Mff»
Telefon 3287 .

RMrM-
WnMttMoLrl

8M«2mme
iietert

Linden . Lerorut Z2Z0 .

Makulaturvavirr
SLS . Emde « .

K 8IK ÄI8W 8K 8MIISIMUIM I« A IM.

IV!oclellseksu

Qleicbreiti « beteiligen
sieb an der vortübrung :

LUe biesigeDamenscbneider -
Innung veranstaltet am

«I« I» s . 4prN
« oodnrlttsg « 4 . SV vdr
Im » Uvall - Lmüs »
eine groke - lodellsckau von
Lrübjabrs » und 8ommermode !!en
der Xioderentrale des Leicbsver-
bandes des Damenschneider »
handverks . Lintritt 75

krau TKIida Rinn «, Hüte
Herr Lranr . Richter , 8cbmuck
DcrrL .I .Rielinann , bedervaren

dann versäumen Sie nicht, uns diese» mitzuteklen ,
damit Sie die Zeitung ohne Unterbrechungerhalten.
Senden Sie w» den Vordruck genau «usgefüllt
heute poch ein.

HHOKfriefLsrhr
Ü?« TayLSzeitua -

Name: - .

-StraßeNr..

. StraßeRr.

« g_

- « tg—

« lie Wohnung ,

ReueWohnung.
Di« Lieferung der „OTZ* »ach der neuen Wohnung hat
E - >> — - zu erfolge ».

von » 28 . b4ärr bis 8. lXpril i9Z6

LmÄSrDsmvo - KMÄLrvvrvKi » « . V .
A^ meläunZen nimmt sotzezen:

k^ksu ^ isssr , ^ Iiss3sikisti ' . 1 ^

Oie Llntrirtsxebübr von K.X4. 10,— vird in der
^ erbevodte nickt erhoben.

Der zur RelchsnLhr>ranösichau ausgesuchteVrSnrienyengft
E » » 8

steht vom 1. April bei Herrn Neinknga , Snurhuse « .

M « kN „Eßler
Iteht vom 1. April bei Herrn Frieling in Bagband .

Stuten , die von „Edler" nicht tragend sind, können „Echo"
zugeführt werden.

DerkMö AM. 25.- und NM. 5.- DeSairttag
A. Stbomboom. SuurWen

AengWallon BM
TeNo « öffeutl . Sri «

Für die diesjährige Deckperiode empfehle
I . Den kurzbeinigen , schweren Angeld »
und Prirmienh engst

„Etkstein II" i «»s
V. Angeld- und Prämienhengst „Eckstein" 1S06. M . Fuchs-Stern¬
stute „Berns " 23660 . „Eckstein ll " vererbt sich zu einem groge«
Prozemsatz in Füchse.
II . Den vierjährigen , schwarzen Angeldhengft

1710
V . Angeld- und Prämienhengst „Egmont" 1639 . M . Angeldsstute
.Imkerin I" 21944. „Mohr" erhielt 1933 Eiuerlüllevprämie .

1935 Ila Angeld.
1935 111. Leistungspreis.

Deckgeld iür beide Hengste , güst 25 Mk., tragend 5 Mk . mehr,außerdem 5 Mark für Decktarte. Besichtigung jederzeit angenehm.
2V . HLurtMS .



l» Erlebnis inikd MW, «nd Bericht wird ErlebnisNSM . -SlM ruht bis 15. April
Korpsführer Hühnlein dankt für de« opferbereite « Einsatz
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Me die
Man braucht es ja gar nicht mit vielen Worten undFarben zu beschreiben , wie es war . In welcher innerenErregung und Leidenschaft aller stolzen Empfindungenwir lebten , mit welchem Gefühl der Begeisterung undHingabe wir empfanden — was soll es noch einmal ge¬sagt werden . Noch fiebert es ja in uns , jetzt nach der ge-waltigen Erfüllung der gespannten Erwartung , wie diedrei Wochen lang seit dem Datum des 7 . März , an demAdols Hitler das deutsche Volk zur Rechenschaftslegungund Reichstagswahl aufrief .Seit dem 12. März fuhr der Führer durch das deutscheLand . Er , der das Schicksal des deutschen Volkes schützendund gestaltend in der Hand hält , stellte sich Tag über Tagvor die Millionen , weitete ihnen den Blick , öffnete ihnendas Verständnis und gab ihnen Klarheit über den ge¬gangenen und einzig in eine Zukunft der Freiheit unddes Friedens zu veschreitenden Weg. Eben im Westendes Reiches, gleich darauf an der Ostgrenze, nun schon inNorden , 24 Stunden später im Süden , gestern an derKüste , dann im Herzen des Vaterlandes , am Rhein , ander Weser, an der Elbe , am Meer , in den Bergen . Zehn¬tausende. Hunderttausende umjubelten täglich in ihrerHeimatstadt den Herold und Sprecher des Reiches, wenner unter ihnen weilte . Aber an jedem Tag hörte ihn das

ganze Volk, jede Kundgebung erlebte das ganze Reich ,l«de Phase seiner Bekenntnisreise durch Deutschland
machten alle deutschen Volksgenossen mit .

Richt nur an dem Tag . wenn Adolf Hitler in denMauern ihrer Stadt , in den Grenzen ihres Gaues weilte ,wollten sie die unvergeßlichen Stunden in sich aufnehmen .So , wie wir e i n Volk sind und nicht als Bevölkerungeiner Provinz oder Angehörige eines Stammes leben,war es dem Volksgenossen flammendes Bedürfnis , in
jedem Augenblick den deutschen Aufbruch, der zum29 . März führte , mitzuempfinden .

An jedem Tag brannten in jedem die Fragen :
Wie haben ihn die Münchener empfangen ?
Wieviele sammelten sich in Königsberg vor ihm?
Wie huldigten ihm die Berliner ?
Wie war es in Sachsen und Baden ?
Was geschah in Hamburg und Esten?
Wo umjubelt man ihn heute, wo bekennt man sich

morgen zu ihm?
Am Tage nach jeder Kundgebung griffen alle Deutschen
nach den Zeitungen , empfanden alle die Begeisterung,dis Stimmung und Eigenart der einen Veranstaltung ,hatten alle den Aufmarsch der Masten der Schaffenden,der Bauern und Bürger vor Augen , den Schmuck derStädte und die Weihe der Hallen . Wenige Stunden ,nachdem der Führer seine Rede beendet hatte , lasen alledie Sonderberichte , vertieften sich alle in die Bilder : Vom
12. bis zum 29 . März gab es auch nicht einen , der sich ausdem großen deutschen Zeitgeschehen ausschließen wollte.Wer deutsch fühlte , war mit dem Führer
unterwegs , war überall , wo der Erste der
Nation weilte .

Es gab keine Entfernungen , keine Grenzen und
Stammestrennungen , keine Kilometerzonen und Hinder¬
nisse vor diesem ersten Wunsch des Volkes. Und es gab
sie auch praktisch und tatsächlich nicht . Denn
unsere Zeitungen schlugen wie in den harten Zeiten , als
der Führer Deutschlands Erwachen ertrommelte , die Brücke
von jedem Herzen zum Führer , trugen jeden in den Gau ,in die Stadt und in den Saal , in dem gerade Adolf
Hitler sprach. Die große Pflicht , die Gefolgschaft Deutsch¬lands in jedem Augenblick geschlossen und ein¬
mütig , wie sie denkt und handelt , des Führers Reise
miterleben zu lasten, hat die nationalsozialistische Pressemit dem Einsatz ihres Könnens , ihrer Leidenschaft und
Hingabe und durch Einordnung alldr technischen Hilfs¬
mittel der Nachrichtenübermittlung und des Verkehrs in
die klare Rechnung weitschauender Organisation erfüllt .

Jeder war dort , wo der Führer weilte . Die Sehn¬
sucht . der Wunsch und Drang des Volkes wurde erfüllt '.Die nationalsozialistische Presse hat die Verbindung zu
Adolf Hitler geschaffen und gehalten .

Das ist die Feststellung nach dem 29 März .
Seit der Führer zum erstenmal die Reichshauptstadt

verließ, um den ersten seiner Appelle abzuhalten , arbeitete
und spielte der große Apparat des Wahlsonder¬
dienstes der NS . - Presse , dessen Ergebnis täglich
die aus den zahllosen brausenden Rotationsmaschinen der
nationalsozialistischen Presse aller deutschen Zeitungen
rollenden Ausgaben waren .

Die schnellsten Autos , die eiligsten Züge , die
rasendsten Flugzeuge , die modernsten Fernsprech¬
anlagen und jüngsten Mittel des Fernschreibwesensstanden in jeder Minute unter dem Willen und Empfin¬
den und Erleben der nationalsozialistischen Journalistenund einem Stab von Sonderberichterstattern . Unsichtbar
formten sie die Millionenauflagen der Zeitungen , die un¬
zählbaren Druckzeilen und die großen Schlagzeilen, indem
sie dem Führer überall auf seinem Weg folgten .

Alle Mittel und Möglichkeiten waren mobilisiert und
aufgeboten. Wenn Adolf Hitler um 8 .10 Uhr am Abend- -- um eins von den vielen Beispielen herauszugreifsn —
die Hanseatenhalle in Hamburg nach seiner Triumphfahrt
durch die Stadt im Orkan eines einzigen flammenden Be¬
kenntnisses betrat , dann glitt fünf Minuten später in der
Berliner Fernschreibezentrale des Wahlsonderdienstes der
erste Streifen aus der Maschine, auf dem das Erlebnis
der Ankunft des Führers in seiner ganzen Größe und
Wahrheit schon in Buchstabe und Bericht umgewandelt
war . Und über ein weitgespanntes Netz, das keinen Er¬
scheinungsort einer Parteizeituna ausließ , nahmen und
fanden diese Buchstaben wieder durch Fernschreiber und
Fernsprecher ihren Weg, bis sie als Zeitungen ,als Sonderberichte der NS . - Presse nun
wieder Erlebnis geworden , im Herzenaller Volksgenossen eintrafen .

Ohne Unterlaß schnurrten die Fernsprecher, taten
Stenotypistinnen und Boten , Berichterstatter und Schrift¬leiter ihren Dienst. Eine Stunde nach Eintreffen des
Sonderberichtes in der Zentrale war er schon bis zur
letzten Zeile an die Berliner Schriftleitungen und die ge¬
schaffenen Meldeköpfs im weiten Reichsgebiet geleitet .
Und wieder eine Stunde später klapperten bei allen
NS .-Zeitungen die Setzmaschinen. Wochenlang, tagelang ,
nächtelang, pausenlos und ohne Unterbrechung bis zu der

mle der RS-Preffe «bettele
vielgestalteten Schlagzeile von des Führers Schlutzappellam freien deutschen Rhein .

Der Höhepunkt des Wahlkampfes in Köln mußte auchHöchstalarm des Wahlsonderdienftes sein. Und er wurdees auch, als am sinkenden Abend die Sonderflugzeugs inalle Himmelsrichtungen starteten und durch die Nachtbrausten . In sich bargen sie Äbwurfsrollen , und in ihnenwiederum viel hundert Bilder das . was wenige Stundenvorher vor dem Kölner Dom, im Gürzenich, in denStraßen und auf den Plätzen geschah, seit Adolf Hitlerdie rheinische Metropole betreten hatte . Die Flugzeugelandeten erst , als sie auf ihrer großen Strecke über jedemFlugplatz ihre „Bilderbombe " abgeworfen hatten undderen Inhalt schon durch Auto und Sonderboten in den
Schriftleitungen und technischen Abteilungen war .

Dieser gewaltige Apparat fand den Weg zu jedemdeutschen Volksgenossen. Wie ihm nationalsozialistischerWille letzte Kraft und Geschwindigkeit verlieh , so dienteer auch dem Geist einer echten Volksgemeinschaft, wennwährend des Wahlkampfes etwa zwölf Millionen
Sonderstücke der NS . - Zeitungen durch dieHände der Helfer der NSV . an die Volksgenossenverteilt wurde«, die es gerade in jenen Tagen bitter
empfunden hätten , ihrer wirtschaftlichen Lage wegen vondem großen Miterlebnis ausgeschlossen zu sein. Der
Wahlsonderdienst schlug auch für sie, und gerade für sietäglich neu die Brücke zum Führer . Die NSV .-Betreuten ,die sich sonst vor Aushängen und in Lesestuben drängenmüssen , wurden bis zu der Ausgabe , die das stolze Wahl »
ergebnis verkündete, Leser der eigenen Zeitung , wie jederandere .

Das Ziel des Führers für den 29. März war das
höchste, die Aufgabe war die gewaltigste , die man jean den Mittler zwischen Führer und Volk stellte, der
Einsatz hatte sich mit aller Kraftentfaltung ihm an¬
zupassen .

Ertates . Im Jagen der Sonderberichterstatter , imEilen ihrer erlebnisdvrchfluteten Worte durch Kabel und
Draht von Sprecher zu Empfänger , von der Kund-
gebungshalls zur Schriftleitungsstube , im Donnern derMotoren von Autos und Flugzeugen , im Klappern der
Schreibmaschinen und Hasten der Bleistifte über Len
Stenogrammblock und schließlich im Hämmern der Sitzer¬tasten --- in einem alles beflügelnden Takt, in einem
Schlag der Herzen. Kjtze».

WrlllM Mlr vor der MiOSkanzlel
Bei jedem großen Ereignis finde « sich immer einige tausendBerliner , die zum Wilhelmplatz eilen und den Führer durch

unermüdliche Sreg -Heil -Rufe , Gesänge «nd Sprechchors ans
Fenster rufen , um dann bei feinem Erscheinen ihrer Begeiste¬
rung tosenden Ausdruck zu geben. So haben wir es immer
und immer wieder erlebt , so war es an jedem Tag , an dem das
Volk ein bespnders starkes Bedürfnis »erspurtendem Führer
zu dapkens . . Und W war es natürlich auch Sonntag . Von Mi¬
nute zu Minute wuchs die Menschenmenge auf dem Wilhelm¬
platz. Lieder , Märsche, dazwischen die stolzen Zahlen der Wahl¬
ergebnisse, tönten aus den Lautsprechern . Der Führer zeigte sicheinmal schon kurz nach Abschluß der Wahl und erschien gegen
zehn Uhr noch einmal mit seinen Getreuen auf dem Balkon der
Reichskanzlei und grüßte die jubelnde Menge .

So ist der Berliner Humor : Di « Massen stehen zu¬sammen und freuen sich , die Parolen der Witzbolde werden so¬fort weitergegeben . Man hörte diese Sprüche : „Lieber Führer ,komm herbei , sonst stürmen wir die, Reichskanzlei" ; „Lieber
Führer , komm herbei , sonst wird die Polizei zu Brei , „Lieber
Führer , laß dich sehn, wir müssen jetzt zur Arbeit geh «" ; „Lieber
Führer , laß dich sehn , die Pimpfe Müsse« schlafen gehn" : „Lie¬ber Führer , komme bald, sonst werden nns vre Füße kalt".

Dr. Ley ln Kassel
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley traf Montag nachmittag

auf dem Flugplatz Waldau bei Kassel ein» um auch im Gau
Kur Hessen di« Ausmusterung der als Mhrernachwuchs der
NSDAP , auf die .Reichsschulungsburg Vögelsang zu entsen¬denden Parteigenossen vorzunehmen .

Zn seiner Begrüßung hatten sich Gauleiter Weinrich mit
einer Reihe seiner Mitarbeiter und Polizeipräsident SA .-
Eruppensuhrer von Pf aff er eingefumden.

Korpsführer Hühnlein hat nachstehenden Tages¬befehl an das NSKK . erlassen:
„NSKK .-Männer ! Ein Wunder ist geschehen. UralterVätertraum hat Erfüllung gefunden. Was in der tausend¬

jährigen Geschichte der Deutschen keiner vollbracht , dem Führer
ist es gelungen : Im Schmelztiegel der nationalsozialistischen
Bewegung schuf er die Volkwerdung der deutschen Nation .Nie fanden Opfergang und Muhen einer Bewegung einen
stolzeren Lohn : Ihr Führer ward Deutschlands Befreier .In rastlosem Einsatz hat die motorisierte Gliederung der
Partei , das NSKK . , bei der Vorbereitung zur Wahl seinenMann gestanden und seine Schlagkraft als politisches Kampf -
instrnment voll bewiesen.

Fast durchweg im Berufe stehend, waren seine Führer und
Männer , wo immer sie gerufen wurden , bei Tag oder Nacht
jederzeit zur Stelle . In die Millionen geht die Zähl der Fqhr -
kilometer , die von den Motorgruppen und -brigaden des Korpsim Dienste der Wahlpropaganda während der letzten drei
Wochen zurückgelegt wurden . Einige hunderttausend Kraft¬
fahrzeuge waren aufgeboten , und Tausende von Propaganda -
fahrisn sind durchgeführt worden .

Wo immer ich in den letzten Wochen in Deutschland hinkam,überall sah ich das gleiche Bild und hörte mit Freude und
Genugtuung von den Gauleitern Worte größter Anerkennungüber sie vorzügliche Arbeitsleistung des Korps .Nun haben die Herzen gesprochen , und Glocken und Fahnenkünden landauf , landab den Sieg .

Euer Einsatz war mustergültig und überwältigend die Be¬
weise eurer Treue und Zuverlässigkeit . Ich spreche euch hier¬für meinen Dank und meine ganz besondere Anerkennung aus .

Nach harter entsagungsvoller Arbeit sollt auch ihr jetzt «ine
Zeit wohlverdienter Ruhe finden .

Ich ordne daher an , daß bis zum IS. April 1836 der allge¬mein« Dieust des Korps ruht . Die Einheiten haben jedochdafür Sorge zu trage «, daß die laufende Arbeit der Dienst¬
stellen stchergestellt bleibt.

Es lebe der größte aller Deutschs« : Wolf Hitler , unser
Führerl

Der Führ « : des NSKK .
Hühnlein , Korpsführer .

Berlin , am 36 . März 19SS.

Zum StüatsMktür ernannt
Der Führer und Reichskanzler hat den preußischen Regie¬

rungspräsidenten Werner Zintzsch zum Staatssekretär im
Reichs- und Preußischen Ministerium für Wissenschaft, Er¬
ziehung und Volksbildung ernannt .

Der zum Staatssekretär im Reichs- und Preußischen Mini¬
sterium für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung ernannte
Regierungspräsident Werner Zintzsch wurde am 26. Januar
1888 in Roßla am Harz geboren . Er studierte an den Univer¬
sitäten Lausanne , München, Berlin und Halle . 2m Jahre 1811
wurde Zintzsch zum RegierungsreferenLar in Merseburg er¬
nannt , Rach dem Kriege , den Zintzsch als Batterieführer mit -
machts, wirkte er zunächst als Regierungsassesior und Landrats -
amtsoerwalter im Landkreis Schwetz an der Weichsel, dann bei
der Regierung in Marisnwerdsr als Usberleiturmskommissar
und spater Dezernent (Reaierungsrat ) . Im Januar 1Y2S
wurde Zintzsch in das Preußische Ministwckun des Innern be¬
rufen und dort zum Oberregieruugsrat , später — 1. August 1926
— zum Ministerialrat evrannt . Nach der Machtübernahme
wurde Zintzsch am 29. Februar 19ZL zum kommUärljchen Regie¬
rungspräsidenten in Wiesbaden und am IS. Jum 1933 end¬
gültig ernannt .

SanSMgeir Nkmnk RtiOMni -mmaLurg
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬

ganda hat den Reichsfilmdramaturgen Pg . Willy
Krause , der künftig als freier Künstler in der Film¬
produktion wirken will , auf seinen Wunsch zum 1. April1938 aus seinem Amt entlassen und ihm dabei für die
dem Reiche geleisteten wertvollen Dienste seinen Dank
ausgesprochen .

Zu seinem Nachfolger wurde Pg . Hans Jürgen
Nterentz berufen , der bereits in der Kampfzeit als
Berichterstatter des „Angriff " bekanntgeworden ist, später
Abteilungsleiter für Kunst und Weltanschauung heim
Reichssenoer Berlin war und zuletzt als Mitarbeiter des
bisherigen Reichsfilmdramaturgen tätig gewesen ist.

Staatsminister a. D. Esser Präsident des Reichsfremden¬
verkehrsverbandes

Auf Grund des Gesetzes über den Reichsfremdenverkehrs-
verband vom 26 . März 1836 hat der Reichsminister für Vplks-
aufklärung und Propaganda den Staatsminister a. D. Her¬
mann Esser zum Präsidenten des Reichsfremdenverkehrs ,
»erbandes ernannt .

LMM „Hindenbukg" über England und dem Kanal
Begegnung mit dem KdF.-Samyser ..Strang" - Anerkennung im Ausland

An Bord des Luftschiffes „Hindenbmrg" 31 . März . (Funk-
fpvuch des Sonderberichterstatters des DNB .s Um 19.36 Uhr
haben wir bei Roermond dis holländische Grenze überquert ,nehmen also geraden Kurs auf Den Haag und die Südküste
Englands etwa auf der Höhe Londons . Wir schneiden dann
die Biscaya und Kap Finisterr « . berühren vielleicht Madeira
urrb setzen die Fahrt rm südlicher Richtung wie gewAwlich
fort . Die bisherige Resse ging bei sonnigem windstillen Wetter
und ruhigster Fahrt über Schwaben , am Taunus und Wester-
wald entlang nach Köln . Von dort an wurde es diesig. Di«
Teilnehmer fühlen sich auf dem Luftschiff schon vollkommen zuHanse. Ueberall wo wir hinkommen — auch in Holland —
ist die Bevölkerung in Heller Begeisterung über unser stolzes
Luftschiff, das »oll« Fahrt macht.

Kurz nach 12 Uhr halben wir , nachdem Dordrecht . Rot¬
terdam und Den Haag überflogen wurden , die Nordsee unge¬fähr beim Modebad Schspsningen erreicht . Das Wetter istleider wenig klär . Der Wind . ist günstig. Der Küchenchef
bringt zum ersten Mittag junge Mastgans , Ärppe und Nachtisch ,was die Stimmung erheblich steigerte.Um 14 .36 Uhr kommt NamSaat « in Sicht . Da die Luft
stark diesig ist, erscheint uns die Küste wie sin dünner Kreide -
strich . Wir begegnen dem Frachtdampfer „Westerland " aus
Hamburg . Um 1S.16 Uhr sichten wir Dover mit seinen weit
vorgebauten Wellenbrechern . Gin Schwedendampfer , der in
der gleichen Richtung fährt , wird von uns rasch überholt .
Unsere Fahrt geht weiter entlang der englischen SüMste .
Dampfer grüßen mit Sirenengeheul .

Nach zwAfftündiger Fahrt halben wir zwischen der Insel
Wigth und Bonrnemouth den KdF . -Dampfer
„ Ozeans " getroffen , der mit 606 Urlaubern von Madeirakommt. Die Begegnung wurde auf beiden Seite » mit großer
Begeisterung auiUenomwM». Die KdF .-Urlauber grüßten ums

mit Tücherschwenken und Dippen der Fahnen , währen wir mit
Sirenen antworteten . Auf dem Funkwege wurden herzliche
Grüße ansgetanscht , dann kam die „Oeeana " außer Sicht . UnserKurs ist unverändert .

Wie die Deutsche Seewärts mitteilt , stand das Luftschiff
„LZ . 128" (Hindenbmrg) am Dienstag um 18.46 Uhr MLZ . etwa
sieben Seemeilen nördlich der Insel Euernsey im westlichen Teil
des englischen Kanals .

Große Anerkennung zollt die „Birmingham -Post " am Diens¬
tag anläßlich der ersten Atlantik -Reis« des „LZ . Hindenburg "
dem deutschen Luftschiffbau. In seinem Leitartikel schreibt Las
Blatt , eine Nation nach der anderen habe den Bau von starren
Luftschiffen amfgegsLen. Deutschland allein habe niemals ge¬
schwankt : und es sei hierzu auch berechtigt. Den» mit seinereinem Uhrwerk vergleichbarem Regelmäßigkeit sei Jahr für Jahrder „ Graf Zeppelin " geflogen und die Regelmäßigkeiteiner Leistung bedeute einen wirklichen Erfolg .

Druck und Vertag : NS .-Gauverlag Weser-Ems , E . m. b. H.,
Zweigniederlassung Emden. / Berlagsleiter : Hans Paetz, Emden.
Hauptschriftleiter : I . Menso Folkerts ; Stellvertreter : Karl
Lngelkes. Verantwortlich sür Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts : für Außenpolitik , Wirtschaft «nd Unter¬
haltung : Eitel Kaper : für Heimat und Sport : Karl Engelkes,sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Reischach. — Verantwortlicher Anzeigenleiter ; Paul Schiwy,Emden. — D. A. ll . 1836 : Hauptausgabe 22 808 , davon mit
Heimat -Berlage „Leer und Reiderland " 9535. Zur Zeit ist
Anzeigenprelsliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimat -
bsilage „Leer und Reiderland " gültig . Nachlatzstaffel A für die
Hsimatberlage „Leer und Reiderland " ; V für dis Hauptausgabe .— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quellen¬
angabe 24 Stunden nach Erscheinen übernommen werden.
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8pielreit ab kreitag , deo Z. , bis einscbl .
i^lootag , den 6. ^ prii 19Z6, abends 8.Z0 Oftr

, ,U > » s » sr « "
mit Brigitte klelm , Larl budwig Oiehl und kaul Henkels

Kulturfilm : Oandsverk »ul Lienrwscftt
HL» ZV«»ebvnscbsn und Lutes Leiprograuun

Ol « öllentlicb «

fflÜmiMlIW ÜSI' WllMI'IlÄIÜII'ÜW
Lodet »ln Breilag , dein Z . ^ pril , n»clnn .
§ title , Io der »Börse « io blorden statt .
Oefientlicbe Ausstellung der Lesellenstücke ,
bebriingsarbeiten sw 8onnsbend , dem 4. und
8onotsg , dem 5. / tpril , in der » Börse « in
worden von vormittags 9 bis abends 7 Obr .

klter» , Bebrberrn und kreunde des Handwerks werden bier-
mit ru den Veranstaltungen eingeladen .
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W Momag mittag

keim MO
ÄMilNAM
Emde « , Hindenburgsttatze 29

ilb 1. 4.wieder Praxis
Ik. WlWkll. kMM

MSrSMlS «W »Sil!»8 !lII»II!!I8>MlISIIl!kS
IW ÜSlMIIMlMIllMNIlMM
8onn »bend , deo 4 . ^ pril 1936 , naclunittsgs
3^ 0 Obr in den 8aleo des Oeutscben Hauses

« rv - eNogeNsrdsii
von Brüll) abrs- u . 8ommerwodellen der dsutscben
bloderentrale . Oie besten Krätte deutscben
iVlodeschsftens aus dem ganzen Keicb gebeneine Brobe ibres Könnens ,

ln den Bausen musikalische Onierhaltung
Biotritt I .25BN .

vamemameMer - lniiimL «oraen.
MMjOLkSMkü

. .NM
Freitagabend 8 .30 Uhr

BepsaMNSZUNg
imWittelhaus beiOldewartel ,

Norden .

Die

DlMMMMMlW
m das Stammbuch finden stattvom 6. bis 9. und am 14. und ib .
April d. I . Die einzelnen Termine
find aus Nr . 14 des .Machend tan esder Lani>ksbauein >chast"-Hannoverund aus Nr . 13 des „ Landwirt¬
schaftlichen Wochenblarres"-C,ens
zu ersehen . — Es wird bemerkt ,daß bei Vorsührung eines Bullen
dre Abstammungstafel zur Hand
sein mutz .

Verein Oftfrissische«
Stammviehzüchier-Norde«.

Von meinen Preistieren
empfehle

Brukem
RhodelSnder 13 Stück 8
Weitze Italiener 13 Stück 4

Frau M. Becker , Südenburg.

!WKIWIMWII1W
Hd» 1 . Ttpril 8 pr ««b»tnncke»

9—11 Obr vormittags
5—6 Olir nachmittags
suker iftittwocb - und
8onnabendoacbwittsgs .

»i'. IeMl . kiiillkii
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Für die vielen Beweise
inniger Teilnahme bei dem
Heimgange unseres lieben
Entschlafenen sagen wir
allen unseren

herzliche« Dank .
Veenhusen, 31. 3 . 1936 .

M . MklNllllll llM MM

Stell S erteo .
Ibre Verlobung geben bekannt

^ .bbeline 5ütt ^o §
Oerksrcl V^eber

Lritrum

So Gott will feiern am
1. April unsere lieben Ellern
Johann Müller und Fra«
Elske,, geborene Snap das Fest
der Silberne « Hochzeit.

Die dankbaren Kinde«.
Groothusen, den 31. 3. 1936.

Zn dankbarer Freude zeigen
die Geburt eines kräftigen

Mädels
an
IW MseMMI UN- Ml

Hauwin«, geb . Jantze».
Pilsum, den 31. 3. 1936 .

Die Geburt eines gesunden
Mädchens

zeigen hocherfreut an
vr . Med. Robert Meyer und Ara«
Sonka , geb . Herly»

Emden, den 31. März 1936
Alter Marti 1

Die Geburt eines gesunde «
^ Junge « zeigen hocherfreut- an

s Anm Bruns , geb. Gerjets
^ Fritz Bruns

Leer , den 30 . März 1936

Suminal
die harmoni che Pflanzen
nahrung gibt dem Boden
Leben und Kraft
1 7S -kg-Bollen Huminal 8
ersetzt 12—iS Ztr. Stallmist

lief » » «

Merßuismam
A « rich — Emder Straße S

Für die Fehlerlofigkeii
schlecht geschrieben
übermittelter Anzeigen¬
texte wird keinerlei
Gewähr übernommen u.
kein Ersatz geleistet

Zarr Rsmmers rrrch AiMA
Gleichen, geb . Schoneboom
zeigen hocherfreut die Geburt eines
krästtgen « tainimyalier « an

Suurhuser Hammrich , de« 31. März 1935
'

. n ^

'

- - /

Statt Ansagens !
Die glückliche Geburt eines

>lit dem heutiger , Tage übernehme ich dos Lescbäft des

Vsekspmsislsi 's Hi . -( puU
in Oslgnokskekn

ks wird mein Bestreben sein , sämtliche wünsche meiner
verehrten Kundschaft ru deren Kesten Zufriedenheit aus«

rutübren .

Ksnl/^nsncls, Läoksn un6 Konrlitop

Lssund in 6 sn Rübling
durch eine gründliche Blutreivigun gskur mit

MSnneverSerz kSameurtzlkr»
Erstaunliche Wirkung bei ftheums - , Licht - ,
iVlagen-, Oarm- , blervsn - , Lallen - , beherleiden ,
Blutarmut , 8cbwache , Appetitlosigkeit

bischen 8ie »och heute den solang , Auskunft und 8cbrikten

Ui «eu kekormUsuzern:
„ bleureit " Beer , ^ doft -ilitler -5tr . 10 , Inh . : Kate Boelsev
Brocken, KI .kaIdervstr . 19 ll.b4euerblarkt18 , Ioh . : l .uci Loelsen
Zürich , blordersttsLe 24 , lvh . : krau -X. Krüger.

zeigen in dankbarer Freude an
Sjut Sjuts und Frau Else
geb. Zanssen

Falsterhaus bei Burhafe , den 29. März 1936
zzt. Kretskrankenhaus

Durch die Geburt eines TSchtvrche«» wurden erfreut

H. RemmerS und Frau
Alma , geb. Poppiuga

Norddeich , den 30. März 1936.

Die Geburt eines kräftigen
So « « tas » « a » Me « S

zeigen hocherfreut an
Friedrich Schulte und Frau
Alida, geb . Tobias

Emden , 29 . März 19o6.

Westerbur

Ihre Verlobung geben bekannt

ötM« Wkttllis

s. Npttl 1936

Ihre am 28. März 1936 in Narp
vollzogene Vermählung gebe« bekannt

Nemmer Heyen und Frau
Helene , geb . Boden

Wir danke « gleichzeitig für erwiesene Aufmerksamkeiten .

blsrr 19Z6 kirrel

klildeskeim , blünchcn , kmdcn , den Z0. blarr l9Z6 s
8pringsrstr . 14

ln Lottes unerkorschlichen KatschluL hat es gelegen,
weine» liebe» bäsnn , den

llelebsbankoberinspelrtor
Zsssk Sluder

! im Xlter von 45 fahren durch eine» lleraschlax ru sich
! in die kwigkeit sbruruien . !

In üekem 8cbmerr im blamen aller llivterbliebeneo j
» r » M Smrtl « » «« » mr , geh. kette».

Oie Irsuerkeier findet am blittwoch, d. l . Hpril 1956, !
l ! Ohr in der Kapelle des 2en»rsllrjedhotes statt, ^ .n-

! schlieLend Oebertübrung »ach blüvchen.

bäoorlsge , den Z6. blärr I9Z6.
Heute nachmittag 6 Ohr verschied plötrlich und

unerwartet nach kurrer heftiger Krankheit unsere liebe
Tochter , 8cbwester und kvkelin

Qkstis
im 2arten KIter von l fahr und 9 blonsten .

Ow stille Teilnahme bittet
I^smilie Lrinkrmsnn.

Oie Beerdigung findet statt am kreltag , Z. ^ pril ,
nachmittags 2 Obr .

kwden , 8cbwsrtau und blsgdeburg ,
deo ZI . blärr I9Z6 .

8t »tt de » Ansagen » !
8ovotsg morgen 2 Obr verschied nach langem , mit

grober Leduld ertragenem beiden , dennoch plötrlicb
und unerwartet , unsere liebe blutter , 8cbwiegsrmutter ,
LroLmutter und OrgroLwutler

k?smt 6 ins leises
geb « Vei -ver

im 8Z . bebensisbrv .
Dies bringen tiei betrübt rur Knseigv

<iie trsuer »6en Kkrrrler
nebst Angehörigen .

Oie Beerdigung findet am Donnerstag , dem 2. Kpril ,
nscbm . 4 Ohr , vom 8terbebsuse , kelrerstr . 40, aus statt

V^e8tersL 0llmel8i'el, den 31 . ^lärr 1936 .
I^scft einem arbeiksreicben lieben i8t inkolze

^ Itersscftväcbe me>n lieber , xuker Xiann, unser
treusorzender Vater . Lcbviezervster , Oroövaker,
kruder, Ldivszer und Onkel,

der Zdlikkslisumei 'sler

s^ elv s^ inricss ^ ilter8
im ^ Iker von 82 ssbrea beme morgen sankt
enlsdilsten .

In tiefer Trauer im Flamen aller Anzeklörizen

) o !i3nn3 Filters

xeb. breridis.
Beerdigung 8onnabend , den 4. Vpril I9Z6 , oscb -

mittsgs Z.ZO Onr , aut dem krkedkole in Westeraccum.
Trauerandscbt im 8terbebauss 2 Obr .

IBsalrssginig
kür die uns erwiesene innige Knteilnshwe heim

ge unserer lieben 8cbwester sprechen wir aut
7eg« unseren

kerLlivken v » i »k

Westerhusen , den Zl . - Isrr I9Z6
8 . k . Peters u . krau
geb. OHIinx

kür dl« vielen Beweise herrlicher Anteilnahme hei dem
Tode unserer lieben blutter , krau Mlmioa blüller geb.b-levor , sprechen wir aut diesem V?ege unseren

herrlichen O »nk aus.
Oie Kinder »

Lreetsiel -kmdev , deo Zl . blärr 19Z6
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Leer . den 1. April 1936 .

Gradunsen des Vereins für KeimalsÄutz
! otz . Der Heimatschu -tzv -erein, der -sich seit Längerer Zeit schon
mrit dem Gedanken befaßte , -das Innere des Plyten -bergs zu

! erforschen , hat diesen Gedanken in die Talk umgesetzt. Eine
- Abteilung des Arbeitsdienstlagers Remels ist heute morgen

hier eingetvvffsn und hat mit der Durchgrabung, die vom
ll Provinz ial--Lanid >es-m>useum genehmigt ist, begonnen.

Z Der Hanshsktsplan des Kreises Leer
^ otz . Ein Haushaltsplan ist kein Werk mit nüchternen
-) Zahlen , wie man annehmen darf , wenn man ihn flüchtig
^ durchsieht . Ein Haushaltsplan enthält in seinen einzelnen
- Positionen wertvolle Anschlüsse über den Geist , der in einem

^ Derwaltungskörper herrscht und gibt gleichzeitig ein Bild des
Auf- oder Abstiegs der Wirtschaft.

-jz In dem Haushaltsplan -des Kreises Leer Kr 1938 finden
sj wir Kr die Zwecke der Jngendertüchtiglung durch die HI .
z Zeinen Betrag angesetzt, der bedeutend höher ist als der d -S
« Vorjahres . Auch Kr die Säuglings - und MüttsrKrsorge ist

^-i ein Woher Betrag vorgesehen . Während im Vorjahr 614 RM .
' an gesetzt waren , finden wir 1590 RM . für das koiumenbe

Jahr ausgezeichnet . Für Schulzuf-chüsse ist der gleiche Betrag
lvie in den Vorjahren bestimmt .

Der Aufstieg unserer Wirtschaft -wird durch die sinkenden
i Ansgabeziffern in der Position „WoNah -rtAPflege" gekenn-

zeichnet . Während Kr die Wo-Wahrtserwerbslossn im Jahr
.! 1934 noch 375 837 RiM . ausqdschüttet werden mußten, brau¬

chen jetzt nur noch 248 000 MR . vorgdsehen werden.
Der Haushaltsplan Kr das Rechnungsjahr 1936 schließt

Km ordentlichen Haushalt in den Einnahmen und Ausgaben
7 Mit 2006 1S5 RM . ab . Bei Grundvermögen, Betrieben und

Steuern sind die Einnahmen mit 1 539 720 RM . anoesetzt,
. i denen Ausgaben in Höhe von 399 091 RM . gegenüberstcheu .
t Das Wohlfahvtswssen erfordert die Ausgaben von 687 000
s lReichsmark , denen 127 000 RM . an Einnahmen gegenüber -

stehen. Kr WirHchaftssörder-unq und Str -aßen-vesen sind
I S30 000 RM . anggsetzt bei 63 000 RM . Eingängen . Die All-
^ gemeine Verwaltung erfordert einen Zuschuß von 149 000

MeichsmarT , die besondere Verwaltung 29000 RM ., Schul¬
wesen , Volksbildung, Heimatpflege und Polizsiveavalt -nng
-41000 RM ., das Kreiskrcmkenh -ans 53 000 RM . Für be¬
sondere Einrichtungen ist unter Ausgaben ein Posten von

- >23 772 RM . ausgestellt worden.

RMor Gerdes feiert seinen 7V. Geburtstag .
^ ' otz. Der langjährige Leiter der Ho-Heellernschule der seit

einigen Jahren im Ruhestand lebende Rektor Ger des ,
1 feiert morgen seinen 70 . Geburtstag . Er ist gebürtig aus
-- Dornum und war früher als Lahrer in Steenfelde und Leer -

vrt tätig . Von dort wu-rde er an die Hcheellernschul -e ln Leer
versetzt,

"
wo er später Rektor wurde. Viele Schüler und Schu -

s lerinnen hat er unterrichtet . Sie alle werden sich seiner gerne
- erinnern . Lange Jahre versah er auch den Organistendienst

an der Christu-Äirchc. Jetzt Mt er im Ruhestand. Dem ver -
'dienten alten Schulmann wünschen wir noch einen weiteren

! frohen und gesunden Lebensabend.

Die Meisterprüfung haben bestanden:
^ In : Zimmer er Hand werk : Ludwig Buh, OstWoße-
i fehn .

Im Maurerhandwerk : Ammo Tmnmann , Bun -
' derhee ; Antoni Eet-en , Greetsiel; Ahlrich Rah , Greetsiel ; Hm«

derk Wienbencker , Hmnswehrum: Hermann Bagger , Older¬
sum ; Albert Wübbenhorst. Egels; Johann Spanjer , Wiesens ,
En -gelle Smit , Hilmarsum ; Wilhelm Siegener , Ostgroßefehn ;
Albert Balte , Klein-Oldendorf,

SteM Lehettnye ein !
Aufruf des Handwerkskammerpräsidenten tz.Bshnsns , MdR.,

^ an das Bauhandwerk .
Es ist Pflicht eines jeden Maurer - und Zimmerermeisters,

Kahrlinge eiriKustellen, damit die jungen Menschen nicht wre
früher nach Beendigung der Schulzeit auf der Straße Ver¬
ladern . Die Krise am Baumarkt , die die meisten Handwerks¬
meister von der Einstellung von Lehrlingen vor der Macht

1 Übernahme abgehalten hat , ist vorüber . Die nächsten vier bis
/ fünf Jahre werden Dem Bauhandwerk ausreichend Arbeit

bringen , so daß keine Befürchtung besteht , daß es nicht genü¬
gend beschäftigt sein wird . Ich Ködere die ausbildungsbe¬
rechtigten Lehrmeister hierdurch nachdrücklichst zur Einstel¬
lung von Lehrlingen unter Beachtung ihrer Pflichten gegen-

/Wer dem Volksgäuzen ans.'
' otz. Zum heutigen Fastmarkt haben sich eine Anzahl

Marktbezieher eingefuüden. Es sind einige Verkaufs- und
' Schießbuden ausgestellt ; aber auch Kr di« Belustigung der
Marktbesucher ist Sorge getragen . Denn je ein Boden- und

: Fliegerkarussell, eine Schiffsschankel , sowie Meyers Autobahn,
, die am Abend die beliebten Schuellfahrten Kr Erwachsene

veranstaltet , sind aufgebaut worden.

Kürrftlerwier-
der NSG. ..Kraft -urm Fre;^ "

otz . Dis Künjttersptele der NSG „Kraft durch Freude"
haben in Leer immer großen Anklang gefunden . Und so war
es auch gestern wieder einmal . Der Saal des „Tivoli " war
bis zum letzten Platz gefüllt . Georg - Frerik Rogge
hatte sich dieses Mal etwas ganz Besonderes ausgcdacht . Die
Darbietungen waren in eine lebendige Beziehung zu den
Zielen der NSG „Kraft durch Freude " gebrach : . „Mit Kraft
durch Freude in die Welt" wurden die Zuschauer in 8 Abtei¬
lungen mit 30 Bildern geführt. Eine luftige .Variete -Schau
ging über die Bretter . Für die Va-rietö-S -ch-aü war eine be¬
sondere Bnhnen-Dsk-oration angsfertigt worden. Das Büh¬
nenbild hatte Theatermaler D e t t k e - Dortmund ge ' chasfen.
Er hatte durch eine geschickte Zusammenstellung ein B-ord -
milieu hergestellt und den jeweiligen Erdteil , der ans der
Fahrt berührt wurde, charakterisiert . Bei der Abfahrt von
Bremerhaven stellte sich Georg Frerik Rogge als To¬
bias Meckermeyer aus Berlin vor. Da vernahm man eine
unendliche Fülle von Meckereien, drs .einem typischen Berliner
so leicht über die Zunge gleiten. Auch als Kapitän des Damp¬
fers „Kraft durch Freuide " machte er sich ganz gut . Seiner
Tochter Röschen ( Rose I o st vom Stadtthealer in Essen)
war die Eigenschaft des Lispelns beigelegt worden - Alfred
Schmidt war der Hein mit dem Schifferklamsr. 10 kleine
Meckerlein wurden in einem Duett (Maria Ockert -
Hanns H . Friedrichs ) weidlich besungeü . Mit einem
lustigen Matroientanz (Carty ) wurde die Fahrt eingelei¬
tet. Ein weiteres Bühnenbild versetzte die Zuschauer in die
Rosengärten von Sevilla . Hier war auf der Bühne jede er¬
denklich süd -ättd-is-che Pracht entfaltet . Maria Ockert vom
Operettcnhaus Hamburg erfreute durch eine „Tarantella " .
Kolle und Moreno boten einen spanisch- argentinischen
Tango niit Gesang . Meckerm-eyers Seitensprung wurde kei¬
neswegs verschwiegen . Besonders freute man sich über tue
zahlreichen Edel-Tauben , die der spanischen Tauben -Könign:
Carmen Espaniola ohne weiteres gehorchten und immer wie¬
der zu ihr zurücksenden.

Ein Ball an Bord des Dampfers „Kraft durch Freude"
sah Meckermeyer ganz groß in seinem Element . Er fungierte
als Conferencier des Bord-Varietes . Carty bot groteske
Artistik in Musik und Tanz . Kolle und Moreno Khrten einen
ungarischen Bauerntanz vor. Grygori verstand es dann
besonders , die Zuschauer in Atem zu halten - Die Balance-
Sensation , die er zeigte , war eine entschiedene Leistung . Als
er dann in dieser schwebenden Situation auch noch Pinselstriche
auf die Leinwand warf , mußte man seine Geschicklichkeit wirk¬
lich bewundern. H a nn s H . F r ie d r : ch s . der den 1 .
Offizier darstellte , legte seine Gefühle dem anaebetelen Rös¬
chen mit dem Lied „Dein ist mein ganzes Herz" zu Füßen ,

Tsdesmuttge Luft -Alro- aken
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Unser Bildberichtsrftatter hatte gestern Gelegenheit , -die
tollkühnen Leistungen zweier wandernder Artisten im Bilde
festznhalten . Es han-dÄt sich um Leute , die früher in einem
namhaften Zirkus austraten , jetzt aber auf eigene Faust durch
das Land ziehen und überall „Frei 'li-HtauMhvungen " veran¬
stalten. Unser Bild zeigt , wie d> eine Artist über dem Kir¬
chendach eines ostfriesis-chen Fehns « ne Flanke au -sführt , wäh¬
rend der andere sich zu einer todesmutigen Rutschpartie an¬
schickt , die in dem tiefen Fehnkanal landete. Soweit uns be¬
kannt, werden die Artisten heute nachmittag am Leeran-er
Hafen austreten, (O-TZ .-Bild) .

Für den 2. April:
Sonnenaufgang S .03 Uhr Monäaufgang 14 .38 Uhr
Sonnenuntergang 19.08 Uhr Monäuntsrgsng 4.14 Uhr

Hochwasser
Borkum . 7.S0 unä 20 .14 Uhr
Noräernsg . 8.10 unä 20 .34 Uhr
Leer. Hafen . 10 .42 unä 23 .0S Uhr
Weener . 11 .32 unä 23 .5S Uhr
Westrhauderfehn . . — unä 12 .0S Uhr
Papenburg . Schleuse — unä 12 .11 Uhr

Gedenktage.
1762 : Oberstleutnant von Courbiere rückt in Emden ein.1917 : Beginn der FrühjahrsMacht bei Arms (bis 20 . May ,

Wetterbericht - es Veichswetter- ienstzs
Ausgabeort Bremen :

Sud bis West veränderlich , bewölkt, strichweise NtedevschAae. Demp»raduren der Jahreszeit entsprechend. -
Aussichten Kr den 3. April : Fortdauer des unibestämbigsn, mWenWetters.

und so konnte denn das Ende vom Lied auch nicht ausblei-
ben — Vevbobung bsi Meckermeyers .

Nach der Pause zeigte das 5 . BW eine Indien -Phantasie .Aus dem Hintergrund grüßte Buddha stumm herüber . Kolle
und Moreno Khrten einen indischen Sklaventanz vor . Diese
Tanzpantomime wie auch die exguifrte Akrobatik der 3
Osiris erfordert allerlei Gelenkigkeit . Das folgende Bild
führte dis Urlauber in die neue Welt. Natürlich konnte man
nicht an den Filmateliers von Hollywood vorübergehen.
Hier mußte erst eine p-arodistische Szene von Georg Frerik
Rogge gedreht werden . Hans H . Friedrichs war der Re¬
gisseur im Filmatelier . Douglas Schwerkrank und Mary
Pickford tanzten den Tanz des Gcmgstevkömiigs im Nachtküch
von San Francisko (Kolle und Moreno) . Das lispelnde Rös»

'
chen war in der neuen Welt Marlene die Große geworden,und auch Meckermeyer mußte sich zu einer Gastrolle akS
Filmstar bequemen . Ueber dieses bis in die Potenz gestei¬
gerte Amerikanertum mußte man manchmal etwas den Kopf
fchütteln . Aber im Hintergrund erblickte das Auge ja die
amerikanischen Wolkenkratzer , nn-d das verzeiht alles. Mast
befand sich eben im Land der unbegrenzten Möglichkeiten .

„In der Heimat angekommen , fängt ein neues Leben
an .

" Georg Frerik Rogge lenkte die Gedanken der Zuschauer
durch einen Gedicht-Vortrag auf die Olympiade 1936 , das
Fest des Friedens . Die Nationen marschierten zur Olym¬
piade ans . Natürlich konnte alles nur in kleinem Rahmen
dargestellt werden . Schweden , die Schweiz , Italien , Ungarn,
Spanien und Argentinien zeigten sich hier. Dieses Bild
wollen wir nur von dem Gesichtspunkt ans würdigen, daß
unsere Gedanken aut ein großes Ereignis gelenkt wurden,
das dazu geeignet ist , die friedlich« Zusammenarbeit der
Nationen nach dem Willen des Führers zu fördern. Aus dem
Rahmen fiel dann etwas das „große Litauen"

. So könnte
man ans den ersten Mick meinen. In den feierlichen Auf¬
marsch kam Carty mit dem kleinen Fahrrad der Welt gef,äh¬
ren . Er konnte stch sehr wohl darauf bewegen . Die Leistung
verdient volle Anerkennung. Und was sollte das hier?
Litauen sollte etwas ironisiert werden. Deutschland wurde!
besonders wirkungsvoll dargest -sllt . Die Plastische Akrobatik ,
die d-Mii die 3 Miltons zeigten , war eine hervorragende
Leistung . Als Ringer , Diskuswerfer, Marathonläufer waren
sie in einer fast unbeweglichen Gruppe mit tadelloser Körper-
be 'hcrrschung zu sehen.

Das letzte Bild „Deutschland " würdigte die Leistungen des
nationalsozialistischen Staates , der jedem Volksgenossen
durch die Einrichtung der NSG . „Kraft durch Freude" in
der Deutschen Arbeitsfront die Schönheiten seines Vater¬
landes erschlossen hat . Hanns H . Friedrichs sang ein Hei¬
matlich , und Georg Frerik Rogge erschien zuletzt als Roland
der Deutschen . In dem Schlu -ßgedicht kam noch einmal die '
starke und entschlossene Führung zum Ausdruck , durch dts
das neue Reich gesichert und gefestigt dasteht .

Unter der Leitung von Georg Frerik Rogge
klappten Regie und Inszenierung gut. Auch Kapellmeister
Alkred Schmidt mit seinen Solisten gebührt volle An¬
erkennung, Der Besuch der heutigen Vorstellung ist zu
empfehlen . 8.

otz . Unliebsame Ueberraschung . Ein Einwohner, der am
Abend seine Hühner gefüttert hatte, hatte nicht genügend Ob¬
acht auf das Schließen der Stalltür gogckben. Am nächsten
Morgen mußte er die unerfreuliche Entdeckung machen , daß
die Tiere den Weg in seinen Garten genommen und sämtliche
Saatbcete zerkratzt hatten.

otz . Ungehittigkeit . An dem Abflnßkana'l an der . Innen¬
seite des Emsdeiches stehen sine Anzahl Weiiden, deren Blu¬
tenkätzchen sich erschlossen haben . Leider müssen die Spazier -
gänger die Beobachtung machen , daß wallos alle nur erreich¬
baren Zweige abgerissen sind , so daß die Strüucher einen
kläglichen Artblick bieten . Es wäre erwünscht , daß solche „Na¬
turfreunde " auf frischer Tat ertappt und zur Rechenschaft ge¬
zogen würden, denn nach forstpolizeilicher Bestimmung ist
das Abpflücken von Kätzchen verboten.

otz . Unfall . Einer Hausfrau , die mit dem Abseifen der
Zimmerdecke beschäftigt war , brach plötzlich die schon ciwas
altersschwache Trittleiter zusannnen Bei dem Sturz schlnz
sie unglücklicherweise auf den Rand des Eimers auf und trug
eine erhebliche Verletzung am Kopfe davon.



KaufmannSgeMenprMung ISS«
Die diesjährigen Kausmannsgehilsenprüs-ungen der Indu¬

strie - und Handelskammer für Ostsriesland und Papenburg
fanden im Laufe des Monats März in Aurich , Emden, Leer
und Wilhelmshaven statt. Zu den Prüfungen hatten sich ins¬
gesamt 172 Prüflinge gemeldet . Geprüft sind in Aurich 28,in Emden 42, in Leer 34 und in Wilhelmshaven 68 , von
denen insgesamt 154 bestanden . Gegenüber den Vorjahren
tonnte erfreulicherweise eine Leistungssteigerung festgestellt
werden .

Die Prüfung bestanden in
Leer : N , Kramer (Egbert Wilts ) , B . Fresse (Jürgen

Stratmann ), H . Schierloh (Koolman & Brauer ) , Renate
Surmerrer (Joh . Laur . Huismans L Sohn ) , Emmy Nehme
(Gerhd. de Wall) , W . Hermoneit (Wilhelm Aßmann), A . Böse
und GertWd Stein (W . Bruns ) , P . I . Reddingius (Iah . de
Vries), H . Giere (Hermann Wansing ) , A . Wulfs (H . I . Klopp),
H . Kiewick (B . Schürmann ) , Renstina Olkhofs und H . Ger-
mann (Molkereiverb. f . OstfrieÄ.) , H . Müller (Ostsriesische
Frischei - GmbH.), Kate Kramer (Hans Braf L Co .) , F . Habe -
nicht (Bernhd Bahlsen), Charlotte Neelen (G . Gröttrup ,
Nelly Schnater und G. Piepenbring (R-ud. Karstadt A-G .).

Papenburg F . Bley und Verna Beckmann (Bernhard
B . Beckmann ), B . Weitzel tW .̂ H . Klein Ww.)H . Ohmes (Iah .
Reimers ) , G . Krallinann (Klostermoo -v-Siedlungs - und To-rs-
verwertungs GmbH .) .

Emden : K . Emmerich (Gebr. Lichtenberg ) . M . Bimpage
(Jan I . Akkermann ) , P . Zahn (Georg Ennen) ; E . Feuer¬
hahn (Fakten Ä Müller) , G- Klaafssn (Fritz Wolf) , W. Ockenga
(Herm . C . v . Iindelt Nachs.) , R . Groen (Erich Woltmer) , s .
Janssen (Heinrich Be>hrends) , C . de Buhr (Kurt Rahm L Co .) ,M . Visscr (P . I . Campen GmbH.) , B . Dallinga (I . Zrmmer-

mann) , A . Klingertberg (Emder Heringssischersk A. G -) , H.
Briese ( Emder Bank) , I . Rabenberg (Sparkasse des Kreises
Nordsir-Borku-m),. Fr . Post (Ostsr. Tagesztg .), I . Staghouwer
(Bark. Ztg .), A . de Boer (VolkÄvolhl-Krcmkenvers .), A . v .
Beckrmi (Onno Bringer ) , Ehr . Weerts (W . P . Mülder ) ; I -
Küchler (G<Sr . Kessener) , Iah . Küchler (Georg Buß), H . Wes¬
sels (F . W. Meyer) , G . Kriens (H . Klinkenberg) , Ä . Älbers
(Klaas Everts ) , Therese Hercules und Frieda Meyer (PeterErlts ) , Agnes Dirks und Heiko de Bries (A. G . Cramer), Wil¬
helmine de Vries (H . W . Janssen) , Alice Harms (Gebr. Barg -
hoorn) , Charlotte Tobias (A . Tobias ) , Jda Messing (I . Grao-
Pel) , Älbertins Paste (Württ . Metallwaren ), Aaltje Meier -
tön-s (Einil Knie) , Wilhelmine Geerds (B . Davids ).

A urich : R . Kittel, I . Cornelius (G .F - Kittel) , G. Sie -
bels (Gebr. Mingers ), Fr . von Halle (Thams L Garfs ), Ka-
tharinchen Djurken (P . Andräae) ; Grete Sonnenbsrg und
Frieda Gerdas (H . G . Koch), Johanne Volkers und Fr . Höger
(Gerhd. Sileman ) , Arinellsse Berger (Gebr. Dressen) , Gerd
Coordes (I . E - Duis) , W . Block (Wich . Mock) . E . Edden
(F - A . KWch.

NordenToni Hinrichs (Richavd Willen), G. Wertzema
(Karl Saathosf ), Iah . H . Meyer (H . B . Wölbergs), Hermine
Wacken, Westerende (Feinkost Meyer, Güttingen) ; EngelineConrads und Else Rose (Celzer GnrSH .) , Johanne Slink und
H. Schipper (T . F . Damm) .

Ferner bestanden die Prüfung : Esens : H . Siebels (E.
I - Hedlesfs Ww.) , A . Cassens (Adde Cassens) . — Holtrop :
Christoph Best (Spar - und Darlehnskasse ) . — Nord deich :
Hilko Büschen (U . G . Reederei Norden-Frisia ) . — Weener :
Hindc-rk de Boer (Jan Ernst) . — Bunde : Wibrcmdus G .
Reddingius (Gerhd. Iah . Hopkss ) .

Sedemliche GeneraSveesammSuRg der
SMr. FrMeisGeZnMeMchart eGmdH.Leer

Am Mvntagnachmittag fand im Hotel „Oranten " in Leer
die ordentliche Generalversammlung der Ostfriesischen Frischei -
Genossenschaft statt. Der stellvertretende Vorsitzende des Aus¬
sichtsrates, Laudwirtschaftsrat Dr . Brünink -Leer , begrüßte
die Erschienenen , insbesondere den Kreishauptabteilungsleiter
111 der Kreisbauernschaft Leer , Bauer Diddens-Bnnde, und
eröffnet« die Versammlung. Das gsschästsführende Vorstauds¬
mitglied, Direktor Frei - Leer , gab die Bilanz nebst Gewinn-
und Berlustrechnung, sowie den Geschäftsbericht für das Jahr
1935 bekannt . Anschließend wurde durch den Vorsitzenden des
Vorstandes, Landwirt Cr a m er -Edens-erloog , der Revisions-
bericht des Verbandes ländlicher Genossenschaften Haunover-
Brannschweiq e. V . , Hannover , verlesen . Aus diesem ging
Hervor , daß keinerlei Beanstandungen zu machen waren und
die Genossenschaft auf unbedingt oesunder Basis aufgebaut und
wsrtergeführt worden ist - Eine Anzahl Hühnerhalter sind in :
Berichtsjahre der Genossenschaft beigetreten.

Auf Vorschlag aus lper Versammlung wurde die Geneh¬
migung der Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrech -
nung Dr das Jahr . 1935 sowie die Entlastung des Vorstandes,des AuffichtSrates und der '

Geschäftsfü -h-rung beantragt und
einstimmig genehmigt . Die Verteilung des Rein¬
gewinns von 969,55 RM . wurde auf Vorschlag des Auf¬
sichtsrates wie folgt einstimmig genehmigt : 39 Prozent aus
-Reservefonds gemäß § 27 des Statuts 296,87 RM . , 5ü Pro¬
zent auf Betriebsrücklage gemäß § 28 des Statuts 494,78
RM ., Rest auf A-uto-Erneuerungskonto 197,90 RM .

Dann wurden die Wahlen vorgenommen. Satzungs-
genväß standen zur Wahl : Vom Vorstand Landwirt tz . Cra-
mer-Edenserloog , vom Auffichtsrat Dr . Brüniuk -Leer . Aus
der Versammlung wurde Wiederwahl beantragt und diese ein¬
stimmig angenommen. Mr den wegen Fortzugs ausscheiden-
den Vorsitzenden des Aufsichtsra -tes , Landwirt G . Voi-gt- Groß-
holum, wurde einstimmig der Hauptabteilungsleiter III der
Kr-eisbauernschast Leer , Bauer Diddens-Bnnde, gewählt.

Anschließend wurden Mer Statutenänderungen
einstimmig beschlossen , u . a . wurde die Kündigungsfrist aus
zwei Jahre festgesetzt . Somit wurde dem Einheitsstatur, wel¬
ches vom Reichsverbaild der deutschen laivdavirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften — Raiffeisen — e . V -, Berlin , herausgegeben
worden ist, Rechnung getragen. Es folgten noch einige An¬
fragen ans der Versammlung, die von der Geschäftsführung
beantwortet wurden . Zum Schluffe sprach der Leiter der
Versammlung der Geschäftsführung und der Gefolgschart den
Dank und die Anerkennung der Generalversammlung für die
im Jahre 1935 vorbildlich geleistete Arbeit aus .

otz . Pafsionsgottesdienste. Die Reihe der Passionsgottes-
dienste in der Lutherkirche findet heute ihren A -iskttmg in
einer liturgisch gestalteten musikalischen Feier . Diese hat sich
die Ausgabe gestellt, „Christi Passion" in Bibelwort und An¬
sprache , Gemeinde -, Wechsel- und Chorgesang (Kompositionen
von Palestrina , Nauini , Melchior Franc? , Carl Loews ,
Frauenchor ) zu zeichnen. Beginn pünktlich 8 Uhr abends.
An der Schwanenkür wird ein Blatt verabfolgt, welches die
Reihenfolge der Darbietungen nebst den Texten der Lieder ,
die sich nicht im Gesangbuch linden, enthält . Für den Ke-
meiudeysfang wolle man das Gesangbuch mitbringen . Wir
machen auf diese Passiousfeier aufmerksam .

otz . Ein Autozusammenstotz ereignete sich heute morgen
an der Ecke Brunnen —Rathausstraße . Ein Auto stieß beim
Nehmen der Kurve mit einem Möbellastzug zusammen . Dem
einen Auto wurde der Kotflügel eingedrückt und der Fahrt¬
richtungsanzeiger abgebrochen . Bei dem Mölellastzug
wurde am Möbelwagen die Seitenwand stark beschädigt.

otz . Entwendet wurde ein Fahrrad , das vor einem Hause
MMugeschlossen stand. Das ist für alle Radfahrer eine deut
liehe Mahnung , Räder , auch wenn sie sie nur kurze Zeit aus
den Augen lassen müssen, aus jeden Fall anzuschließen .

otz . 92 Jahre alt wird morgen Frau Sauthofs , wohn¬
haft auf der Wörde. Frau Sauthof-f bewirtschaftete lange
Jahre die fetzige Gastwirtschaft V-oigt auf der Wörde. Sie
erfreut sich bester Gesundheit und interessiert sich lebhaft für
alle Geschehnisse des täglichen Lebns. Im Hause bewegt sie
sich noch etwas muher. Sonst fällt ihr das Gehen schwer,
kln schönen Sommertagen läßt sie sich gern im Fohrstuhl
spazieren fahren. Frau Sauthoff hat 8 Kinder, 25 Enkel¬
kinder und 25 Urenkel . Der 92jährigen ist noch manches
Jahr in Gesundheit und Zufriedenheit zu wünschen .

otz . 82 Jahre alt wird morgen der Rentner Carl Kie¬
nitz , der aus Stettin stammt. Er wohnt in der Christinc-
Eharlottewstraße. Körperlich und geistig ist er noch durch¬
aus frisch und rege. Im Jahr 1929 feierte er seine goldene
Hochzeit- Seine Gemahlin wurde ihm im Jahr 1935 durch
^ rr Tod entrissen . Als Soldat diente er beim 1 . P -ommer-
schen Fußartillerieregiment . In den Jahren 1877 —1896
war er als Maschinist auf Schiffen für eine Stettiner Reede¬
rei tätig . So machte er Ost-, Nordsee- und Mittslmeerfahr -
ben mit . Bis zum Jahr 1916 war er dann ans dem Dampfer
„Stadt Witten" für die damalige Firma Halbach tätig . Nach
dem Verkauf des Dampfers durch die Firma fuhr er bis zum
Jahr 1919 auf einem Bagger in Emden. Jetzt ruht er seit
einigen Jahren von seiner Tätigkeit aus und verbringt
einen geruhsamen Lebensabend.

Die Fundierung des Getreidesilos in Einden fertiggestellt .
In den letzten Tagen konnte die Absenkung der Fränki -

pfähle Dr das neue Getreidesilo beendet werden- Das Silo
wird auf 220 Pfählen ruhen , die eine Gesamtbodenverdrän-
gung von 240 Kubikmetern haben. Der Untergrund ist durch
das Hmencpressen dieser Pfähle erheblich verdichtet worden.
Nm Schluß der Arbeiten hat man eine Anzahl Pfähle noch¬
mals zur Probe belastet und Labei aiusgezerchuste Ergebnisse
«vzielt . Erst -bei mehr als 90 Tonnen Belastung kam in den
einzelnen Pfahl eine Bewegung von ungefähr einem halben
Millimeter . Zur Erhöhung ider Tragfähigkeit wird dieses nun¬
mehr durch eine riesige Aemeutplatte (Eisenbeton) fest zusam-
men -gefügt . Die Platte wird 1,20 bis 1,50 Meter dick und er¬
streckt sich über mehrere Hundert Quadratmeter . Man sollte
Lauben , daß dann der stolze Bau auf sicherem Fundament
ruhen wird. Zum Abschluß der FundamentierungsarSeiten
wurde von der Emder Lagerhausgesellschaft für alle Beteilig¬
te» eine kleine Fmer veranstaltet.

otz . Firrel . . Nachbetrachtung zur Wahl . Unsere
Gemeinde hat ein überwältigendes Treuebekenntnis zum
Führer abgelegt . Während bei der vorletzten Abstimmung nur
239 Wähler dem Führer ihr Ja gegeben haben , 35 aber mit
Nein gestimmt hatten und eine große Menge überhaupt nicht
wählte , haben sich diesmal 98 Prozent an der Wahl beteiligt.
Davon haben 98 Prozent , nämlich 295 , die Liste des Führers
gewählt. — Gleich am Vormittag nach der Wahl waren
hier schon wieder Vertreter des a-nserwäWen Volkes an der
Arbeit. Sie werden sich wohl nun mit 2 Prozent der Be¬
völkerung begnügen müssen. Denn es ist doch nicht anzunvh -
men , daß einer von den 295 . die dem Führer ihre Stimme
gegeben haben, noch 'beim Juden kaufen .

otz. Hatshausen . Eine 92jährige ging zur
Wahl . Am WalMounlag genügte auch die 92sährigs Frau
Frerichs ihrer Wahlpflicht. Mit einem Auto wurde sie
zum Wahllokal gefahren, das sie mit den Worten betrat : „Wi
mutten all unse Met dcmn.

" Sie verließ dann das Wahl¬
lokal mit den Worten : „Dit fall mien leste Mal woll niesen,
dat ick hier bün tau wählen.

" Wir wollen aber Höffens daß
Frau Frerichs noch manches Jahr der Aufbauarbeit des
Führers miterleben möchte.

otz . Ihrenerfeld . S ch ul entl ass u ngsse i er . Am
Montagabend fand die alljährliche Schulentlassungsfeier der
Schule Ihrenerfeld im Borchersfchen Saale statt . Nach
einem Liedvortrag wechselten Gedichte, Theaterstücke der zur
Entlassung gekommenen Schüler und der Kleinen sowie Rei¬
gen und Lieder miteinander ab . Die Besucher hatten reine
Freude an dem natürlichen , von Herzen kommenden Spiel
der großen und kleinen Schüler . Der Geist des neuen
Staates zeigte sich in allen Darbietungen . Zum Schluß rich¬
tete der Schulleiter noch ernste Worte an die Irgend und
forderte auf mit zu helfen und zu avbeiten an der großen
Kameradschaft des ganzen Volkes . Mit dem Gesang nuferer
Nationalhymnen und dem Treugelöbnis zum Führer schloß
die Feier .

otz . Jheringsfehn . Ein 9 0 j ä h r i g e r g e n ü a t e « ei¬
ner Wahlpflicht . Am Wahlsountag gäben die Wähler
unserer Gemeinde ihre Stimme geschlossen für den Führer ab.
Bereits um 9 Uhr genügten viele Wähler ihrer Wahlpflicht.
Alte und Kranke wurden zrnn Wahllokal gefahren. Der
Rentier Brune Brahms , -der anL gleichen Tage wie der
Führer seinen Geburtstag feiert und am 20 . April 90 Jahre
alt wird , konnte kaum die Zeit abwarten , daß man «hn zum
Wahllokal fuhr. Während er gewöhnlich nie vor 10 )4 Uhr
aufsteht , mußten ihn am WaWsonnta-g seine Verwandten
bereits um 9 Uhr zimn Ausgang bereit machen . Der ein Jahr
jüngere Kolonist Niklas deGroot in der Georgs,viele
lehnte es ab, daß man ihn im Auto zur Wahl fuhr. Er ging
noch zur Fuß zur Wahl . Nach der Wahl 'stärkte er sich noch
erst im Wahllokal ein wenig und trat dann den Heimweg an.

otz . Langholt. Eintragung in das Stutbuch .
Alle Besitzer von Pferden haben in der Zeit vom 20 .—25.
April Gelegenheit, die Pferde in das Sttktbnch eirttragen zu
lassen.

otz . Langholt. Von der NS V. Die von der NSV , Ab¬
teilung SchÄdenverhütumg , verbreitete Zeitschrift „Kampj d- r
Gefahr" wird in unserem Orte von 95 Volksgenossen gewesen.
Mit dieser Leserzahl steht unsere Orts «Haft im Kreise Leer au
erster Stelle . — Wieder neue Arbeit . Die hiesige
Molkerei hat feit einigen Tagen ihren vollen Betrieb wieder
ausgencxrnmsn. Dasselbe ist bei der Ziegelei der Fall . Dadurch
ist wieder eine Anzahl Volksgenossen in Brot und Arbeit ge¬
bracht worden. — Die NS - Frauenschast hielt ihre
Monatsversainmlnng ab . Frau von Schulz - Langyolt
hielt einen aufschlußreichen Vortrag über Bererbungs - und
Rassefragen, der mit großer Aufmerksamkeit verfolgt wurde.

otz. Logabirum. Von der Wahl . Noch überwältigt
von der großen Kundgebung des Führers am Sonnabend¬
abend, eilte auch hier schon m der Frühe ein großer Teil der
Abstimmungsberechtigtenznm Abst 'unnmngslokal, und bei Er¬
öffnung der Wstimmuug wartete schon eine große Schar . Bis
Mittag hatte schon weit über die Hälfte abgcstimmt. Der
Wahlhilfsdichst wurde von der NSKOV und der Partei
ausgeführt . Zu einem besonderen Erlebnis wurde die Abstim¬
mung im Attersheim. Voll Ecvaruing hatten sich mst alle
alten Insassen im Speisesaal versammelt. Jeder wollte der
erste sein , der dem Führer 'eine Stimme gab , und als dann
die Erinnernngszeichen verteilt wurden , waren olle überwäl¬
tigt . Eine lOOpvozentige Wahlbeteiligung konnte gemeldet
werden. — Jungvieh ans der Weide . Infolge des

augenblicklichen fruchtbaren Wetters ist schon viel Jungvieh
auAgetrieben worden. — Neubau . Frau Theda de BoerWw- läßt auf ihrem Grundstück an der Strahengaöelung
Logabirum—Nortmoor einen schmucken Neubau errichten.Mit der Anfuhr der Materialien ist bereits -begonnen.

otz . Reuefehn. Vom Baumarkt . Der Neubau vonFräulein Schön konnte gerichtet werden. Der für den Ma¬
trosen Minckcs begonnene Neubau ist soweit fertiggestellt . daßer am 1 . April bezogen werden kann- In den nächsten Tagenwird mit dem Wohnhausneuibau für den SchiMührer D.Packe begonnen werden . Der Matrose Jann Brauer -Neue¬
fehn beabsichtigt auf dem von seinen Schwiegereltern erstan¬denen Bauplatz an der Landstraße Stiekelkamper-Nsue-Jh >
ringsfehu ein Wohnhaus errichten zu lassen.

otz . Oldersum. Fackelzuo . Aus der großen Begeiste¬rung heraus , die das herrliche Wahlergebnis hervorrief ver¬anstaltete die Ortsgruppe Oldersum der NSDAP .
'

amSonntag abend einen Fackelzug . Me Feuevivehr blies Alarmund innerhalb einer Stunde standen die GA . , SAR . , HI .Feuerwehr und der BDM . marschbereit . Ueber 100 Fackelrrleuchteten auf. Zu
.
beiden Seiten der Straßen standen dis

Einwohner , um dieser großen Freudenkundgebung ihre Zu¬stimmung zu geben . Der Zug endete auf dem Marktplatz,von wo aus der Ortsgruppenleiter Pg . Klostermann zu dergroßen Menschenmenge sprach . Er hob die Bedeutung desTages hervor und betonte , daß heute das deutsche Volk auPgestanden sei, um Dr Ehre, Freiheit , Friede und Gleich¬
berechtigung einzutreten . Mit Verachtung ging er über die
hinweg, die die Zeichen der Zeit noch nicht verstanden hättenmrd aus kleinlicher Ichsucht dem Führer ihre Zustimmungversagt hätten . Der Ortsgruppenleiter schloß seine Worte miteinein Treuegelöbnis zum Führer und brausend erklang das
Horst Wessel - und Deutschlandlied in den ASendhimnielhinein.

Oldersum. Von den Oldersumer Wersten . Dev
Schleppdainpfsr „Jann "

, Kapt . Bause-Emden >var hier aufder Schiffswerft zwecks Uebecholurig . Nachdem die Arbeiten
beendet waren , ist Las Fahrzeug am 30 . März nach Emden
abgefahren. — Dem Schleppdampfer „Armi" , Kapt. Hemke-Haren ivurde aus

.
dem Dortmund-Ems-Kanal die Schraube

abggschlcMn . Er ist in Oldersum angekommen , um auf der
Schiffswerft den Schaden reparieren zn lassen.

Rorichunr. Freund Adebar ist wieder da ! Ende
voriger Woche hielt ein Storch hier seinen Einzug . Er bezogim Gehöft des Bauern Ohling ein auf einem Baum ange¬
brachtes Wagenrad , welches er schon in den Jahren vorher
bewohnt hatte . Sofort begann Freund Adebar mit der Her-
richt-ung seiner Wohnung.

Tergast. Seltenheit . Mr Bauer A . Dresmamr m
Sünnenblink bei Tergast lieferte ein fettes Schwein, das noch
nicht ein Jahr alt war, u-nd das enorme Gewicht von 425
Pfund auftvies, an einen Schlächtermeister.

otz . Warsingsfehn. Ein Hecht von 24 Pfund ge¬
fangen . Wie in den eingeweihten Fischerkreisen der hiesi¬
gen Gegend bekannt ist, hielt sich seit längerer Zeit in der 1 .
Westerwieke ein riesiger Hecht ans, der schon mehreren Fi¬
schern durch die Netze gestosjen ist. Was Len Fachleuten bei
aller Sorgfalt nicht gelingen wollte , gelang« gestern abenb
durch Zufall einem jungen Mädchen . Eine Ratte , die sich in
der Ueberschla-gsalle gefangen hatte, aber noch sehr lebendig
war , sollte in dem Kanal ersäuft werden. Ms das AWdchen
die mit einem dünnen Tau gesicherte Falle in den Kanal
warf , schnappte kurz darauf der Hecht die Ratte mit der Falle
und versuchte mit feiner Beute davon zu schwimmen . Das
Mädchen bemerkte es aber sofort und rief laut um Hilfe. Be¬
herzte Männer fanden sich schnell und zogen den Fisch nach
vieler Mühe -aufs Trockene . Auf Vorschlag haben dis glück¬
lichen Fänger sich «bereit erklärt, das Ungetüm, das über 24
Pfund wiegt, heute abend rm Gasthof W. de Buhr allen
Interessenten zu zeigen .

otz- Warsingsfehn. Eine sehr sinnreiche Vor¬
richtung zum Ausladen von Viehdünger und Ausstreren
desselben halt sich ein junger Mann von hier konstruiert. Einet
außer Betrieb gesetzte alte Butterkarne wird nach Umarbei¬
tung zirm Ausladen benutzt . Das Ausstreuen des Düngers
besorgt ein mit wenigen Griffen am Hintergestell des Fuhr¬
werkes anzubringendes Gerät , wozu neben anderem auch eine
alte Drffchmaschmentronrmel Ver,Sendung fand. Beide Ap¬
parate , die zum Patent angemeldet werden sollen , sind heute
abend 6 Uhr an der Slrcchendrshdxücke im Arbeitsgang M
besichtigen.



Weener , den 1 . April 1938.

Neuer Erwlg zur NaSurfchutzbewegursg
Der Direktor der Staatlichen Stelle für Naturdenkmalpflege

in Preußen gibt bÄannt :
Die Naturfchutzbewegung hat in diesen Tagen einen neuen,

beinertensnx 'cten Fortschritt erziebr. Nachdem im Juni des
vergangenen Jahres das Reichsnaturschutzgesetz erlassen
wurde, ist nunmehr unter dem 18 . März 1936 eine Natur¬
schutzverordnung ergangen , die sich mit den:
Schutze der wildwachsenden Pflanzen und der nicht jagdbaren
wildlebenden Tiere (inNbösvndere den Angehörigen der Vo-
gekvelt) beschäftigt .

Die Verordnung erscheint gerade zur rechten Zeit, um un¬
serer Frühlingsflora den ihr so notwendigen Schutz zu sichern.
Es ist untersagt , von Maiglöckchen, Schneeglöckchen, von Pri¬
meln aller Arten die unterirdischen Teile zu beschädigen oder
auszugraben . Im Handel dürfen von jetzt ab nicht mehr auf-
treten folgende Arten : Zweige von Eiben (Taxus ), Wachol¬
der , Hülse (Stechpalme) und Gageftrauch (Post) und Schnee¬
glöckchen . Auch find bezüglich der Entnahme und des Handels
mit Schmuckreisig, vor allem mit den jetzt blühenden kätzchen-
tragenden Weidenzmeigen , strenge Vorschriften erlassen .

Schließlich ist noch hevvorzuheben , daß die Bestimmungen
des nunmehr aufgehobenen Reichswogelschutzgesetzes durch
neue Vorschriften ersetzt worden sind. Danach ist das Fan¬
gen von Vögeln grundsätzlich verboten-

Wichtig sür die Frühjahrszeit ist auch noch die Bestimmung,
daß es nach dem 15. März nicht mehr erlaubt ist , Hecken , Ge¬
büsche und lebende Zäune zu roden oder abzuschneiden oder
abzubrennen, die Bodeüdecke auf Wie ' en , Feldrainen , unge¬
nutztem Gelände, an Hängen und Hecken abzubrennen, sowie
Rohr - und Schilfbestünde zubeseitigen .

Aus der Naturschutzverordniung sind hier nur die im gege¬
benen Zeitpunkt dringendsten Vorschriften wndergegeben, im
übrigen wird auf sie noch eingehend zurükznkommen sein.

otz . Ambesserungsarbeiten am Bahnsteig. Auf dem hiesi¬
gen Bahnhof werden gegenwärtig Ausbesserungs-Arbeiten
vorgenommen. Me Bahnsteigkante des 1 . Bahnsteiges wird
zu einein Teil neu in Klinkersteinen aufgemauert. Es wäre
zu wünschen , wenn gleichzeitig mit diesen Arbeiten auch die
schlechter : Stellen in der Pflasterung des Bahnsteiges I aus-
gebessert würden.

otz . Vom Rudersport. Im Rahmen der für den 5 . April
vorgesehenen Jubelfeier des deutschen Rudersport ? die von
Hamburg Ms als Reichsrundfunlsendunq übertragen werden
wird , findet auch in Weener beim hiesigen Wassersportvercin
eine besondere Feierstunde statt . Am kommenden Sonntag
wird ab 11 Uhr die Feier ans Hamburg übertragen , auf der
auch der Reichssportführer das Wort ergreifen wird , um
über die Aufgaben des Rudersports im Olympiajcchr zu spre¬
chen. Wenn dann um 11 .95 Uhr auf allen Bootshäusern
im ganzen Reich ans ein Kommando die Flaggen gehißt
worden sind , soll um 11 .25 Uhr das Startkommando lür das

Dauerrudern über eine Strecke von 10 Kilometern gegeben
werden, an dem sich auch die Ruderer und Ruderinnen des
Wassersport -vereins Weener restlos beteiligen werden. Ueber
die Ausgestaltung der Feierstunde in Weener werden mir
noch ausführlicher berichten .

otz . Bingum . F est g e n o m m e n. Bon dem zuständigen' Gendarmeriebeamten wurde heute in Bingum ein Auswär¬
tiger wegen Gewerbevergehens und »vegen Verdachts der
Bettelei festgenommen und in bas Amtsgerichtsgesängins
Leer eingeliefert. — Jungvieh auf der Weide . Bei
den : anhaltenden beständigen Wetter haben die Bauern und
Landwirte zum Teil ihr Jungvieh auf die Weide gebracht .
Der Graswuchs in den Weiden und Wiesen ist zufriedenstel¬
lend.

Aebetts-Iubaöeu
beim Amtsgericht Papenburg

otz . Beim Amtsgericht Papenburg feiern am 1 . April 1936
der Justizinfpektor Jungebloed ünd der Justizsekretär
Ar e ns das Jubiläum einer 25jährigen ununterbrochenen
Tätigkeit. Als Leiter der Gelschäfte des Amtsgerichts ist Ju -
stizinspektor Jungebloed weit über die Grenzen des
Amtsgerichtsbezirksbekannt . Dem Publikum gegenüber wußte
er stets als entgegenkommender Beamter zum Wähle seiner
Behörde zu wirken. Seiner Initiative ist es zu verdanken , daß
die Räumlichkeiüen des Amtsgerichts mit einfachen Mitteln
freundlich auZgestattet wurden und daß bei der Häufung der
Arbeiten in den Nachkriegsjahren das Gebäude der früher
Roskampschen Wirtschaft zur Unterbringung des Personals
herangezogen wurde. Beide Gebäude erhielten innen und
außen eine Ausgestaltung, die dem Jubilar alle Ehre macht .

Der zweite Arbeitsjubilar beim Amtsgericht Papenburg ,
Jnstizsekrekär A r e n s , wurde an dem gleichen Tage, an dem
Jiutiziuspektor Jungebloed seinen Dienst beim Amtsgericht
Papenburg antrat , auf seinen Posten vereidigt, den er nun --
mehr 25 Jahre in treuer Pflichterfüllung bekleidet . In stiller
unermüdlicher Arbeit hat Arms , der ein schweres Krieg - leiden
zu tragen hat , den Geschäftsbetrieb mit oft geringem Persona!
zum Wohl der Allgemeinheit aufrecht erhalten.

Am gleichen Tage, der für die beiden ArbeitSjubilare zum
Ehrentag wird, tritt der JustiWkretär Schmitt nach über
üOjähriger Tätigkeit beim Amtsgericht in den Ruhestand.

Im Sitzungssaal des Amtsgerichts fand aus Anlaß ocr Ju¬
biläen und des Ausscheidens eines verdienstvollen Beamten
eine Gedenkfeier statt . Den Jubilaren wurde nach einer ehren¬
den Ansprache des Amtsgerichtsrats Warnecke im Namen der
Beamten , Angestellten , Rechtsanwälte und Auktionatoren ein
Geschenk überreicht . Im Saale des Hotels Hülsmann fand
am Dienstagabend ein Betriebsappell statt.

Bericht aber den Markt von Lssr -Vstfr , am 1 » April 1S3S
B . Großviehmarkt .

Zum heutigen Zucht - unä Nnhviehmarkt waren augetrieben :
254 Stück Drohvieh .

(Davon 67 Prozent von arischen Händlern .)
Auswärtige Käufer wenig vertreten .
Handel : Guts junge Aichs gefragt » sonst sehr schleppend,
hochtrag. u . frischmilchs Aichs 1 . Sorte mittel 500 —550 Mb .

2. Sorte langsam 400 — 475 Mb.
3 . Sorte schlepp . 250 —375 Mb .

hoch- u . niedsrkrag . Rinder I . Sorte
2. Sorte mittel
3. Sorte schlecht

güsts , zsilmilchs u . fahre Aühs
4jährige Dullen

' /»jährige Kuhkälber
Vssährige Bullkälber
t —2jährige gich
Kälber bis zv
Ausgesuchte

1 . Sorte mittel
2. Sorte mittel
3. Sorte mittel

mlltel
gut

mark k.

Mb .
375 - 450 Mb .
270—350 Mb .

- Mb .
400 - 500 Mb .
300 - 375 Mb .
200— 300 Mb .

- Mb .
- Mb .

420 - 250 Mb .
20 - 50 Mk.

. . Kleinvieh.
Handel schleppena
Ferkel bis 6 Wochen 44— 15 RM „ Ferkel von 6 — S Wochen

45 —17 RM .» Läufer 25—40 RM .» Schafs 45 —60 RW .» Lämmer
13 - 45 RM .» Ziegen - RM .

Sämtliches ans dem Markt sufgetriebene Rindvieh ist gegen
Maul » und Klauenseuche schntzgeimpft und durch einen Seuchen¬
fonds gegen Maul - und Klauenseuche gesichert.

Nächster Droh- u . Klsinviehmarkt am Mittwoch, S. April 4936 ,
Marbtbeginn Sft, Uhr morgens . , Nächster Pferdemarkt am
Mittwoch , dem 29 . April , mit dem Rindviehmarkt zusammen .

Der Bürgermeister Papenburgs erlktzt folgende Bekanntmachung :
Die Dienststlmdsn der städt . Verwaltung werden mit Wirkung vom

1 . 4. ds . Js . geändert . Für den PuMkmnsverPehr sind dis Büros
wie folgt geöffnet :

Städt . Sparkasse : von 8—IS Uhr und von 14.30—17 Uhr,
Stadtkasse : von 7 .30—1S.30 Uhr, Samtags von 7 .30 Uhr bis

tl Uhr,
Städt . Fürsorgeamt: Montags , Mittwochs und Freitags von

S—10 Uhr.
Die übrigen Büros sind bis 12 Uhr vormittags geöffnet . Nach¬

mittags sind alle Büros , mit Ausnahme der städt . Sparkasse , füi
jeglichem PuWkumsvertehr geschloffen .

Fm Interesse der reibungslosen Abwickelung dos Geschäftsverkehrs
wird die Bevölkerung dringend gebeten , mir in Len ffir Lon Publi¬
kumsverkehr freigegebeusn Dienststnnden die städtischen Büros auf«
M suchen .

Papenburg , den 30 . 3. 36 . Der Bürgermeister. Jansssn.
Barometerstand am 4 . 4., morgens § Uhr : . 763,0
Höchster Thermometsrstand der letzten 24 Stunden : L -s- 44"
Niedrigster . » » 24 » L -j- 8"
Gefallene Regenmengen in Millimetern . . . . . . . —

Mikgeteilk von D . Fokuhl , Optiker , Leer.
>. > . > uv . .

Zwciggcschäftsstelle der Ostfriefifchen Tageszeitung
Leer , Brunncnstratze 28. Fernruf 2802 .

D . A . II . 4936 : Hauptausgabe 22 808, davon mit Heimat -Beilage
„Leer und ReiderLmü " 9535 . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14
für die Hauptausgabe und die Heimatbeilag « „Leer und Reiderland"
gültig. NachlaWaffel A für die Heimatbeilage ,Leer und Reiderland" ;
B für die Hauptausgabe

Verantwortlich für dm redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland: Fritz Brockhoff, verantwortlicher Anzeiaenleitev
der Beilage : Bruno Zachgo, beide in Leer . Lohndruckr D. H . Zopfs '
L Sohn , G . m b . H .. Leer .

^ke«4r,//s "MS ^
ckeegeE/5, vvw Z/ieo ^

vomntettprorren

Bestimmt : l-öveen- Apotkebs

Bauer Reinhard Lümken in
Bahren läßt dis früher Fschtsche

bestehend aus Haus Nr . 6
mit 28.72 a Garten und
Ackerland ,

»um alsbaldigen Antritt unter
«er Hand durch mich verkaufen .

Liebhaber können die Bedin¬
gungen bei mir sinsshen .

Gebots bitte ich bis Mittwoch,den 8 . April , nachmittags 6 Uhr,bei mir abzngeben .
Remels . Spieker, Auktionator.

zu verkaufen .

> Gkll>M - ll . ,W!Mm
e. G. m. b. H ., Leer ,

Zu verkaufen
ein Kuhkalb
Ls ' Arbeitspferd,

Sinuing , Leer, Hoheellern 40 .

4 Läuferschweine
Hst zu verkaufen .

WesselBshrends , Logabirumerfeld
2 bis 3000 Pfand

RunVeUlüde «
Hst zu verkaufen
Tvallr . Duis » Bühren.

3-4000 pfd . Stroh
hat zu verkaufen
) oh . Helmers , Lammertsfehn .

gebrauchte
billig zn verkaufen .

Brourver L Penning ,
Baugeschäft Hohe Logs 3S.

8» sprechen abends v. 6 bis 8 Uhr

Zn verkaufen eine fast neue

AoderbauS -
doppelte Lrdwinde
Leer , Heisfeldsrstraßs 64.

Wenig gebrauchtes eisernes

Markisengestell
2 Meter breit , preiswert abzw
geben. Leer , Wilhslmstr . 421 .

Bauplatz (5- 8 Ar)
snzuksufsn gesucht . Leer—Logs
bevorzugt . — Angebots unter
l. 2- L an dis „ OTZ"

, Leer .
Anznkanfen gesucht

gebe . Stubenofen,
event. transportabler Rachel
ofen . Angebote unter l. 2- 7
an die OTZ. Leer.

Suche snzuksufsn neuwer¬
tiges 200 com

Motorrad ,
evsntl . gegen gutsrhaltsne
200 ccm NSU .-Maschins zu
vertauschen . Angebote unter
l. 2- r an dis „ OTZ. " Leer .

3m Auftrags Habs ich zum
1 . Mai d . P in Loga an schöner,
ruhiger Lage sin

Einfamilienhaus
(5 Zimmer , Küche, Badezimmer
und Zubehör ) nebst Garten zu
vermieten . 3m Haufe ist Zentral¬
heizung.

ssr, L. Tvinckelbach,
Auktionator .

Gut möbliertes , sonniges

Z !l» n ri Skmieie«.
Geschw . Tammiing , Leer ,

Georg st raste 4 >Nähe der Bahn ),

Habe in Selverde auf sofort eine

z -Mmer-NWm
mit Garten zu vermieten .

Wwe . ) . Weers , Klein -Hesel .

Sonnige
I- S - Mmr - WMW

mit Zubehör möglichst sofort in
Leer gesucht .
Lilangebote mit Angabe des
Preises und der Zimmsrgröste
und -Lage an

Lehrer Lücke , Wostsnbüttol ,
Friedrich Wilhelm-Straße 38 p.

Zu mietengesucht:
3—4-Zimmerwohnung
nebst Zubehör zum 4 . Ätai oder
später gesucht . Mietpreis 40
bis 50 RM .

Angebotsu l- 2- 6and . , OTZ." Leer

2 bis 3 Zimmer
und Küche zu mieten gesucht .
Angebote m . Preisangabe unter
» L 294 " an die VDA. Leer .

WlM Ml , 3iMkl
mit Verpflegung auf sofort
gesucht .

Angeb . u . Ü. . 2- 8 an dis OTZ. Leer

Suche zum 1 . Mai ein frsundl .

von 14 Jahren
F. Ulrichs,
Großrvolds b. 3hrhove .

Line kleine Anzeige
in der OTZ. hat stets großen
Erfolg .

MSdOsrr
für Vormittagsstunden gesucht .

Leer , Hindsnbnrgstr . 43,
Gesucht für di« Sommermonate
eine Hausgehilfin
für die Vormittagsstunden .

Leer, Hsisfeldsrstrsßs t41 .

Gesucht zum 45- April 4936

WlgkS
wegen Verheiratung des jetzigen

Zu erfragen bei der OTZ. Leer

Gin junger Mann findet ans sofort

slMW Assmhmc
mit voller Verpflegung

Zu erfragen bei der OTZ. Leer

kaufen ihre

kl
gut und billig bei

S.W. KWkl . 8kkl
Höisfsldsrstraße

Annahme von Ehestsndsdarlshn -
nnd Kinderrsichenbeihilfsscheinen

Ameisen
bitte bis 9 Uhr morgens
sufzugeben , größere am
Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe , kann
mehr Sorgfalt auf guten Sah
verwendet werden . Sie haben
deshalb mehr Freude und Erfolg
durch 3hrs Anzeigen.

Mveisdauermkchatt Lee«
3n einer am Freitag , dem 3. April 1936 , nachm. 3 Uhr ,
im Zentrsl - Hotel sWw. v . Markt , Leer , skattfindsnden

LaKdkvausrt-Pessattmü««»
spricht die LkUldesMeiluWleiterin !! S. Frau Stille
Außerdem gelangt ein Obstbau - und Gemüfobaufilm zur
Vorführung . — Sämtliche Lsndfrauen des Reichsnährstandes
werden zn dieser anregenden Versammlung herzl. eingeladsn .

gez. Frau Iohs . Hesse.

Bekanntmachung
3n Verfolg unserer Bekanntmachung vom 24. März d. ) s . geben

wir bezügl. des Thristl. Arbeitervereins von Ditzumerverlaat und
Umgebung noch folgendes bekannt :

Dis von dem Rechtsanwalt Dr . Schapp -Aurich gegen dis Ein¬
gliederung des Thristl. Arbeitervereins in den Reichsnährstand
eingelegte Beschwerde ist durch Bescheid des Herrn Reichs- und
Preußischen Ministers für Ernährung und Landwirtschaft vom
26 . März 1936 sbgewisssn worden . Der Herr Reichs- und Prsu »
stische Minister für Ernährung und Landwirtschaft Hst in dem Be¬
scheid ausdrücklich anerkannt daß dis Eingliederung des Thr .
Arbeitervereins in den Reichsnährstand rechtsgültig ist. Damit -
ist endgültig anerkannt , daß der Reichsnährstand Rechtsnachfolger^
des Thr . Arbeitervereins geworden ist.

Wir haben aus diesem Grunde nochmals den Rechtsanwalt ,
Dr . Schspp aufgefordsrt , ohne Weisung der Landssbanernschaftj
nicht für den Verein als Anwalt tätig zu werden und sich jeder
Verfügung über das Versinsvermögen zn enthalten . Wir fordern
deshalb nochmals dis bisherigen Mitglieder des Vereins , denen
Grundstücke vom Thr . Arbeiterverein untsrverpachtet find , auf ,
diese Grundstücks sofort zu räumen . Ferner haben wir nunmehr ,
die Berufung in dem Rechtsstreit der Regierung Aurich gegen
den Thr . Arbeiterverein endgültig znrnckgenommen . Damit ist
das Urteil des Landgerichts Anrich, durch das der Thr . Arbeiter¬
verein zur Räumung verurteilt worden war , rechtskräftig gewor¬
den , sodsß endgültig fsststeht , daß die Mitglieder des Vereins znr
Räumung der gepachteten Grundstücke verpflichtet find.

Sollten dis Grundstücks nunmehr nicht geräumt werden , so
werden wir gegen diejenigen Besitzer, die dis Grundstücks den¬
noch nicht räumen , eins sofortige einstweilige Verfügung erwirken .

Wir weisen ferner dabei darauf hin , daß wir diese Mitglieder
sür allen Schaden , der durch dis nicht freiwillige Räumung ent¬
steht, haftbar machen,

den 31 . März 4936 .
Landssbauernschaft Hannover,

gez . Dr . Ahlswede .

Die Tierbesitzer werden daraus hingswissen , daß Rindvieh erst
dann auf dis Weide getrieben werden darf , wenn dis Abdasss»
lang vorgenommen ist . 3m Ortspolizeibszirk Weener wird die
Abdsssslung in den nächsten Tagen durchgsführt .

Weiter sind dis Tierbssitzer verpflichtet, von Tieren , die auf Ge-
meiuschastsweiden aufgetrisben werden sollen , eine Blutprobe
wecks Untersuchung ans ansteckendes Verkalken durch dis Herren'isrärzte entnehmen zu lassen . Die Blutprobe kann schon jetzt

entnommen werden .
Weener , den 31 . März 4936.

Der Bürgermeister als Ortspolizsibehöedö. Klinkenborg .



AeMrllsk Seime«
Lackfarben

Kaust man preiswert unä gut
in äer

Areuz - ssl Drogerie

F r i tzUg j t s
I Leer , Aäolf-Hitlerstr . Fernr . 2415

GM Werbung lohnt immer!

Ostkrisslrelie § p » rks 8ss
kereptur

kksrspturen im Qrokicreis Keer:
Uunüs « vetern » vitzum » Ismgum « ^Olälerrum

ksmelr « Weensr » t̂ ertrksuäerkekn

Stachel- und walzdraht
vier - unä sechseckiges Drahtgeflecht, Krampen , Drahtstifte ,
Späten , Sanäschaufelu unä snäere Gartengeräts empfiehlt

W . H. Kokken, Ost-Warsingsfehn

schön

Schuhhaus

für die

gut
preiswert

Leer,
Airchstr . 24

Ski * OGOG

ist unä bleibt

kii »r « » pp « , leer ,
"

!
LcknsIIs unä kulante ösäienung . ^

» » » » » « » » « « « » « » « » » « » «

Wo kaus - ich

2m Kasespezialgeschäst

Georg Janssen, Leer,
Hinäenburgstrahs 22.

IsZieges-Zaathafer
weiß, gelb unä schwarz
zugelsfssnss Hsnäslsssstgut .

Kckerbohnen zur Saat

Saatgut reinigen , empfiehlt
Ehr. Folkerts . Mühle

Hollen (Vstfrlä .)
Ferner Habs äas Lanä unter
Ihausen auf mehrere Jahrs zu
verpachten . D . O .

vis kslisblsn

t ^ ercksnlrs
in Kri8tall , Porzellan,
Keramik , Ois8

aparte l>Ieukeitso , billige Preise ,
emplisklt

Kuipsr , l.ssr

SWklkikIlMLL «.
WeWee , RoMee. Schwedea-

klee , sämtliche Grassaalen,
öeradella, SpSrgel

nur beste Ware unä sehr preiswert

MM SMW. tzesel .
Nehme noch W Rinder
in gute weide .

Loerts » Barge
bei Stickhaussn -Dsläö .

vlik,ZI ! !! l!
"
ül !IlI

äer unübertroffene
Oualitsts - tierä

DeberreuZen 8 ie sieb
von meinen biüiZen
Preisen.

« . « . IlWI . iM

Ssb/iVärcks
Irompl . Ausstattungen

ltubsnvsgsn » kskrbsttsn
liinäsr -vokls -äung

vlrickr

unä

. unä .

^ JA ?
tzualitstserrsugnisse in polrtsr - NSbsln
^ utlsgs -Nstrshsn ch pstsnt - ltvllvr preis « srt
Zok . Vrökck , l . eer , ^ ilkeimNrshe LS
/ inruk 2531 . (neben äer 'l'urnbslle

Reichsbnnd der Kinderreichen
Deutschlands

zum Schutze der Familie. e. V.
Am Freitag , dem 3. Aprtl ,

S Uhr abeuäs ,
finäet im Janfssnschen Saals zu
Loga eine

BkliamiMg
zwecks Grünäung einer Orts¬
gruppe statt.

Gs spricht äer Reäner äes
Rassenpolitischsn Amts Pg . vr
Aschermann , Dläenburg , über

RlUIMWM « Md

MderreWm.
Zu äieser Versammlung laäen

wir alle Männer unä Frauen
herzlich ein.

Landesverband Weser - Km.
3. A. : W . Schulte.

l^ Ä -rKV
8ovn6 l. e >cksnHvsrcke

ru äen billigsten Preisen .

« W WÄG . tM .
iVilbslmstrsüe 77.

Anrul 2340.

MMSsm
M üaM
viMöMN ?

Linmsl ist äsr nsus -^n ^ug
äocrb tÄlIig — wse -um niobt
gsrscls M ^t rum Kt-üblLku -?
Kommsn Tis rubig mal ru
uns bst -sin , unct bssiobtigsn
Tis ciis vislsn soüclSn ,
mväsrnGn uticl gsclssgsnsn
/ ^nrügS , ciis wir tllbrsn .

-^ uob tllr wsnig Sslci tinclsn Tis sobon
silisn rscrbt soböNW « - Kitts Uksr -
rsugsn Tis sicrb !

KVir gs «rsbrls > 5tsn
kür Ikre 8psreinisgen 8ickerkeit unä gute
Verrin8ung,
kür Ikre Qeläge8ckskte prompte Krleäiguug
ru gün8tigen öeäingungen !
ba8sen 8ie un8 suck kür 8ie tätig 8sin !

un «I ^ancislrbsnlr
e. <r. m. b. tt ., I.eor OeAr. 1869

Qe8ck3kt88telien : Lunäe , Ikrstove , koga,
V^sr8ing8kekn , Meener u . Westrbrmäerkelm

UlltS - Mkll
GM Me DottmMder BrSn

Zrau G . Johannes

Mbeide» MMtagk»
Mi« de» Rats-Stube»

Akk bringt uns neue Können unä
Karben in

hlülsn , dlühsn unck Xrs ^ssttsiK .
8oebsn neue reiclibsltige
Ttuswakl einZstrokken .

unrersr grohsn 5psrlsl -/kbteiiung !
plürck leppicks

M - - -
2Y.7S 42 — 63 .

165/235 200/300
9 .75 14.—

I . lO l .l5
39.— 48.—

250/350
18.50Z. öoueils - IsppickS

1u1s- l.öu1sr KlVl. — .80 —.95 I I
ll -> Isppicks RN . 22 .75 32.
nssrgsrn - ^ , . . 57 cm br«;
I^ «> l<^ - 1epx »icbs Or . 200/250 KN . 13.85 15.90

l-Zuisr 67 cm breit , von KN . 1 .45 an
E , , Isppicks , Or . 150/200 von KN . 3 .60 an
SVl ' SoUlS '- t-SMsr , 67 cm, KN . 0.90, 90 cm 1 .10^ Vorlsgsn KN . 1 .— 0.70 0.50 0.35
I ! — - äurckgemustert

Zog «-ln breit , qm KN . 3 .50
vsär . l-inolsum -loppicks . -bSuksr unä Vorlsgsn , Llnns -
loppicks unä -Natten , ks » - Vorlsgsn , 7i,ck - unä vlursn -
vsäcsn , VorkSngs unä Vorksngrtotts
Ssrrünen , Störer in neueren /V1u8tern unä prekvertt . p. Keuler Zvline, lieer.

Komplette Kücheneinrichtungen
Büfett , Tisch unä 4 Stühle von AM . 105. — bis 220 . — .

Erstkl . Schlafzimmereinrichtungen
AM . 360 . — bis S2S. — , einfache Schlafzimmer entsprschsnä billiger.

HermannBakker, Jheringsfehn .

67 cm breit 85, 90 , 95 ? kg., 1 . 15 Nk.
90 cm breit 1 .35 IM.

110 cm breit 1 . 60 Nk.
200 cm breit 2.40 , 2.80, 3.— Nk.
abgöpsktö leppivke, ^ /r »o cm, 8.25 , 9 .—, 10.50 kVlk.
l,ino>sum in allen öreiten be8onäer8 gün8tig.

V^ arringrlskn

fsmlimscdncdle »

von äen mir etwa zu meinem 9S. Geburtstag zugsäachten
Ehrungen bitte ich meines Gesunäheitszustanäss wegen
abzusehsn.

Völlen , äen 1 . April 1S3S.
Frau Hero Fressmann Ww .

Ikrbove , äen 1 . /^prii 1936 .
Heute morgen 4 tlkr nskm äer Klerr meine

iiebe Krau, un8ere gute IVkutter , 8ckve8ter ,
8cbzvsgerin unä Kante

Zurins Rippen
geb. 5iemenr

im I^lter von 56 fakren äurck einen Ner28cklag
su8 un8erer Nitte.

Ikr keben ivar ?iukopkerung unä Kür8orge
kür un8 .

In tiekem 8cbmerr , aber in äer Hokknung
suk ein Meäer8eken beim Herrn 8cksuen
ikr nsck

Isn ttippen ,
neb8t Kinäern unä Knvervsnäten .

Oie VseräiguuZ linäet am Nontsg , äem 6. April , nsck -
mlttsgs 3 vkr statt , keeinn äer vrauerlsier im Hause
2 ' /s Dkr.

8 vsRs ^ T»HNSks »»IS I-VSI»
c »rl klimpsn , SM Krisgsräsnlcmsl

Oroüss 1.sger in

Mü-.VeMVM-. klcde»- «.ISMiiMe»
weitestes kackZssckslt am plstrs
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